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Doumergue über die nutzere Politik
Frankreichs .

(Tel . Bericht .)
*= Paris , 10. März . Im Verlauf der heutigen Sitzung

b«r Kammer erklärte bei Beratung des Etats des Mini¬
steriums des Aeutzern Ministerpräsident und Minister des
» eutzern Doumergue :

„Die Regierung hat nicht aufgehört , in allen Fragen mit
ihren Freunde « und Verbündeten im vollen Einvernehmen
vorzugehen. Besprechungen, die stattfinden , um friedliche
Lösungen für die Schwierigkeiten zu finden , haben dieses
Einvernehmen Frankreichs mit dem verbündeten Rutzland
und dem „geliebten " England verstärkt , als Einvernehmen ,
das kostbar erschien , um das europäische Gleichgewicht auf-

! ^echt zu erhalten und den Frieden zu wahren . Dieses Vor-
[ Sehe» hat auch die anderen Großmächte beeinflußt ,
j Frankreich hat daran gearbeitet , die Spuren des Balkan -

kouflikts zu beseitigen und den Groll zwischen den Frankreich
befreundeten Nationen zu besänftigen. Frankreich arbeitete
durch seinen Botschafter in London an dem Werke der Ver¬
söhnung und Gerechtigkeit. Die Botschafter in London mutz¬
ten mit Klugheit vorgehen, um nicht den Ausbruch eines
allgemeinen Konfliktes zu riskieren , den zu vermeiden das
Bestreben aller Negierungen sein mutz.

" (Beifall .)
i Zu dem Besuche des Prinzen zu Wied in den sechs Haupt¬

stößen bemerkte der Ministerpräsident : „Diese Besuche be¬
weisen seinen Willen , Mbanien unabhängig zu erhalten . Die

! Mitwirkung Frankreichs ist allen denjenigen sicher , die in
diesem Land ohne Gewaltsamkeit die Ruhe wiederherstellen."
Weiter zollte er der Haltung Rumäniens , das ein wichtiger
Faktor des Friedens auf dem Balkan bleibe , seine Auer -
kennung. (Beifall .)

Ferner wies Doumergue darauf hin , datz Frankreich sich in
friedlichem Sinne betätige , besonders auch in der Türkei . Diese
würde nicht auf die finanzielle Unterstützung Frankreichs rech¬
nen können, wenn sie den Frieden stören wolle. (Lebhafter Bei -
fall.) Frankreich habe auch im Verein mit den europäischen
Wachten , sowie mit den Bereinigten Staaten von Nordamerika
und Japan darauf hingearbeitet , eine Zerstückelung Chinas zu
vermeiden und dort normale Zustände wieder einzuführen .

Bezüglich Mexiko erklärte der Redner : „Wir vertrauen der
blegierung der Bereinigten Staaten als den Mexiko Nächsten .
Sobald der Augenblick gekommen ist , werden wir Genugtuung

j
für die verletzten französischen Interessen verlangen. (Beifall .)

I Bei Besprechung der Marokkofeage sagte der Ministerpräst-
i bent: „Die letzten Abkomme « mit Spanien haben die Meinungs -
■ Verschiedenheiten beseitigt."

Doumergue stellte fest, dah überall das Bestreben und der
Wunsch nach Frieden im Wachsen sei. Frankreich habe den festen

' Willen zum Frieden , aber sei auch ebenso fest entschlossen, nichts

Aiegerleulnant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 191? by Grethlein & Co . G. m. b. H. Leipzig .)
(29. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Eemma hörte die Flieger jetzt jeden Abend oft schon mor¬
gens früh und manchmal noch in später Nacht hoch über dem
Hause surren . Sie schmiegte sich dann in die Kiffen und dachte :
Är könnt mir nichts mehr anhaben ; Ekman hat seine Rück¬
berufung in der Tasche. Bald werde ich euch überhaupt nicht

; wehr hören . Dann ziehen wir hier weg in die Stadt und spielen
wieder Husar . -

Auch der Oberleutnant hörte auf das Surren und Brummen
i Flieger , sprang wohl einmal aus dem Bett , wenn das Ge¬

räusch plötzlich verstummte, ein Motor versagt hatte .
„Dem ist die Zündung ersäuft . Schade , nu ' nruß er 'runter ,

und war so schön hoch .
"

, Oder er rief ihr zu : „Sieh '
, Schatz, den tadellosen Eleit -

| slug!"
Sie heuchelte ihm lächelnd Interesse und hatte dabei im

Herzen ein wehes abwehrendes Wiffen : Er sehnt sich — er ist
ohne Ruhe . Du hast ihm seinen Frieden genommen. — Einmal
wurden sie in aller Frühe durch einen furchtbaren Spektakel
geweckt , sprangen aus dem Bett und liefen ans Fenster , auf den
Balkon, weil sie nicht anders glaubten , als ein Unglück sei ge¬
schehen , ein Flieger gerade in ihren Garten gestürzt oder hänge
rrgendwo in den Bäumen .

Kaum zehn Meter über ihrem Dache kam ein Flugzeug da¬
hergerast, es schaukelte unsicher und schotz wie ein jagender Vogel
über den Bäumen hin . „Bär " las der Oberleutnant am Flügel
und sah ihm mit verschleierten Blicken nach .

»Da fährt ihn nun so ein verfluchter Schinder , so ein rasend
gewordener Schlaffer!" schimpfte er los , ohne auf seine Frau

von seinen materiellen und moralischen Jntereffen auf der Welt
zu opfern : Er wies sodann auf die Festigkeit des Bündnisses
mit Rutzland und die Freundschaft mit England hin . Frank¬
reich sei entschloffen , in der Welt den Platz zu behaupten , der
seiner ruhmreichen Vergangenheit und seiner Arbeit gebühre.
Gestützt auf sein Heer und seine Seemacht» die stark seien , nicht
um zu bedrohen, sondern um die Ideale der Freiheit und Ge¬
rechtigkeit zu verteidigen . (Beifall links .)

Francois Delonele gab seiner Freude über die Erklä¬
rungen des Ministerpräsidenten Ausdruck . Schlietzlich betonte
der Redner , datz Frankreich seinen Einflutz im Orient anfrecht-
erhalten müsse und wies dabei auf die Bemühungen Italiens
und Deutschlands hin .

Denis Cochin beschäftigte sich mit der zwischen der
deutschen und der russischen Preffe entstandenen Fehde. Die
Ursache Hilde offenbar die zunehmende Macht Rußlands . Die
Beunruhigung der Deutschen sei vielleicht daraus zurück-
zuführen , datz sie Zweifel bezüglich der Erneuerung des Han¬
delsvertrages mit Rutzland hegten, der in zwei Jahren ab¬
laufe. Der Redner schloß : „Frankreich sei mit einem großen
Land verbündet . Die Phase , die Frankreich gegenwärtig
durchmache , werde nicht von langer Dauer sein .

Der Sozialistenführer Jaurös stellte die Forderung ,
datz die von der Türkei für die Anerkennung des Status quo
verlangten Garantien von allen Balkanstaaten verlangt wer¬
den , bevor man ihnen finanzielle Hilfe gewähre . Er hoffe ,
die Regierung werde nicht ihre Zustimmung zu einer Finanz¬
anleihe geben, um die Dittaturherrschast herzustellen, wie sie
in China besteht.

Der Ministerpräsident antwortete , datz die Regierung sich
bezüglich Chinas nach der internationalen llebereinkunft
richten werde. — Darauf wurde die Sitzung auf Mittwoch
vertagt .

Die reichständische Regierung und die
Zweite Kammer .

(Tel. Meldung.)
— Stratzburg , 10. März. Die Zweite reichsl -ändische

Kammer trat heute nachmittag in die dritte Lesung des Etats ein.
Der Abgeordnete Ha uh (Ztr.) sprach von einer Preisgabe der

alten Regierung, die in schwerer Stunde auf der Seite des Bottes
gestanden habe . Mt de« ' Elsatz-Lothringern lasse sich gut auskoni -
men , man müsse nur ihre Eigenart verstehen und solle die Radelstich -
politik beiseite lassen . Die neue Regierung möge vor allem dafür
sorgen , datz die Befugnisse der Zivil - und Militäroerwattung ftreug
abgesondert würden. Der Redner fuhr fort : „Wir traten an die
Gründung der Liga heran mit dem Gefühl bitteren Wehs und tiefer
Schmach, datz sich ein deutscher Volksstamm zu solcher Abwehr gegen
Angriffe aus Altdeutschland gezwungen steht. Die Regierung möge
sich als Schützer der Ehre des elsatz-lothringifche « Bottes erweisen.
Sie werde sich weiterhin auch nicht der Verpflichtung entziehen kön¬
nen, den begonnenen Berfassungsausbau weitcrzusühren .

Der Abgeordnete Jung (Lothr .) schloß sich den Ausführungen
des Vorredners an , desgleichen der Abgeordnete Peirothes (Soz .)
der außerdem die Ablehnung des Etats durch seine Pattei begründete.

Der Abgeordnete Georg Wolf (Lib .) bedauerte den Weggang
des Statthalters Grafen Wedel. Er wünschte, datz die Kompetenzen

Rücksicht zu nehmen, vor der er sonst seine Kommitzflüche sorg¬
sam zurückhielt.

„Die Rennbahn ist dem Pack nicht mehr gut genug. Da
gibt 's keine rechten Preise mehr . Also machen sie ihre Meetings
in der Luft , versauen einem das Schönste und Freieste , was man
hatte !"

Sie traten in die Kammer zurück, und Eemma legte sich
wieder zu Bett .

Bärensprung blieb aufgeregt in der offenen Türe stehen .
„Schandbar ist das . Höhenrekorde hat 's genug gegeben.

Da versucht man es jetzt mit dem Tiefgehen . Wenn noch An¬
stand bei der Sache wäre . Aber diese Kerle ! Diese Kerle ! Die
Fabriken lassen sie ja los auf den Sport , auf jeden neuen Sport ,
und dann ist alles vorbei , futsch. Pfui Deubel !"

Er lief wütend im Zimmer umher . Eemma hatte ihn noch
nie so gesehen . Sie wagte nicht , ein Wort zu sagen , blickte ihm
mit erstaunten Augen nach und horchte in seine zornigen Worte .

„Denke Dir : Neulich las ich , man wolle einen Totalisator
für den Flugplatz einrichten . Das hat doch gefehlt , das ist das
Aergste! Schon den ganzen Pferdesport haben sie mit ihrer
Geldgier verhunzt , zum Affenrennen gemacht , jetzt wird auch
noch auf Menschen gesetzt, die sich zwischen Himmel und Erde dem
Zufall ,dem Motor und ihren Nerven preisgeben .

Wer verliert , hat wenigstens für sein Geld einen Absturz.
Ach, es ist ekelhaft! "

Er trat ins Nebenzimmer und kleidete sich hastig an .
Gemma lag nachdenklich in ihrem Bett . War das nun das
Sterben seiner Sehnsucht nach dem Fliegen , was sich so gewalt¬
sam in ihn: losritz, oder trieb ihn der Zorn wieder mitten hinein
in das Verlangen mitzutun ? Es anders zu machen als die
andern , die alles verdarben - ?

Angekleidet trat der Oberleutnant wieder ins Schlafzimmer
und kam auf das Bett zu.

zwischen Militär - und Zivilverwaltung genau und rinheillich für
das ganze Reich geregelt werden und sagte: „Soll es nun damit sein
Bewende« haben , daß Graf Wedel geht und General Deimling
bleibt? Die Staatsraison scheint bei dieser Gelegenheit zu kurz zu
kommen. Dem Grafen Wedel spreche « wir unser Bedauern aus , datz
er, der immer Verständnis für unser Land und unsere Rechte zeigte ,
als ein im Kampf um die Zivilgewalt Unterlegener aus dem Lande
scheidet.

Der Abgeordnete Zimmer (Lothr .) untersttich gleichfalls die
Forderung, daß Elfatz-Lothringen ein gleichberechtigt « Bundesstaat
werden müsse.

Staatssekretär Graf Rädern : Den Wunsch, ein Porgramm zu
entwickeln , kann ich auch heute noch nicht erfüllen, weil ein Programm
nur aufgebaut werden kann aufgrund einer genauen Kenntnis der
Verhältnisse. Ich unterstreiche die Meinung des Abgeordneten Kautz,
datz die Berfasfnng nicht angetaftet werden darf. Der Abgeordnete
hat ferner betont, daß im Lande nur verfassungsmäßigeFaktoren zu
regieren haben. Auch dieser Ausführung kann ich durchaus zustimmen .
Auf bereits erledigte Angelegenheiten einzugehen, liegt für uns kein
Anlaß vor . Ich möchte nur auf die Mitteilung des Reichskanzler «
verweisen, datz die Frage der Heranziehnngdes Militärs der Prüfung
unterliegt. Der Abgeordnete Kautz hat an uns die Aufforderung ge¬
richtet, Schütz« der Ehre des elsaß-lothringischen Volkes zu fein. Sie
werden von uns aber nicht vettangen, datz wir uns an dem Zeitungs¬
kampfe beteilige«. Uebttgens haben wir uns , als in norddeutschen
Blättern von Angriffe« auf Militärpersone« die Rede war, sofort mit
den zuständigen Instanzen in Verbindung gesetzt, um den Sachverhalt
festzustellen . Ich kann Ihnen erklären , dah sich diese Rachttchteu als
unzutreffend erwiesen haben. (Beifall .) Wir haben ein lebhaftes
Interesse daran, in absolut objektiver Weise, niemand zulieb und nie¬
mand zu leid, sestzustellen . was an diesen Mitteilungen wahr ist und
was nicht. Die Regierung hat bei ihrem Wunsch, durch ein gemein¬
sames Vorgehen hier objektiv Klarheit zu schaffen, volles Verständnis
und Entgegenkommen seitens der zuständigen Mtlttärinftanzen gefun¬
den . Es ist in Aussicht genommen, datz derartige Fälle schnell polizei¬
lich aufgeklärt werden, um so in der Lage zu sein , falsche Meldungen
durch Mitteilungen an die Tagespreffe richtig zu stellen . Ich möchte
daran erinnern, datz nicht in Norddeutschland derattige Meldungen
erfunden werden , sondern daß sie in der Loft eines gewissen Senfa-
tionsbediirfniffes im Lande selbst entstehen und hinaustelegraphiett
werden . Ich bin fest davon überzeugt , datz es Ihr Bestreben sein wird,
mit uns beruhigend im Lande zu wirken .

Der Staatssekretär ist der Meinung , daß in de« letzten Jahren
etwas viel von Berfassungsfragengesprochen worden sei und dttnge»d«
Abgaben der Verwaltung in den Hintergrund tteten muhten . Der
Staatssekretär zählte dann eine Reihe von notwendige« Reformen
aus, betonte namentlich die Dringlichkeit der Finanzrestr« und be¬
merkte gegenüberdem sozialdemokratischen Redner , datz der Statthalter
die Ernennung der neuen Minist« gegengezeichnet habe, womit der
Verfassung genügt worden sei. Das Äenogramm der Reichskanzler -
rede im Herrenhause liegt mir nunmehr vor. Die Ausführungen
können lediglich dahin verstanden werden , datz in großen allgemein-
politischen Fragen, vornehmlich wen« Reichsinteressen im Vordergrund
stehen, ernste Divergenzen in der Jnsteui« ung der Bundesratsstimmen
nicht Vorkommen können, wohl aber sind Divergenzen in Frage« der
Wittschaftspolitik und einzelner B« walt«ngsfragen möglich . Der
Staatssekretär schloß mit der Berficherung , datz sich die Regierung mit
dem Hause gern zu gemeinsamerArbeit zufarmnenfinden werde .

Es folgten dann noch parteipolitische Auseinandersetzungen
zwischen Dr. Didio (Ztr.) und Pei rotes (Soz .) , worauf sich das Haus
auf morgen vertagte.

„Verzeih ', lieber Schatz ! Ich bin wohl ein bißchen aus der
Rolle gefallen, vorhin ? Ra ja . Es brachte mich auf, den guten
„Bär " in solchen Händen zu sehen . Herrgott , man hat sich doch
an so ein Ding gewöhnt , fast wie an ein Tier , ein Reitpferd .
Spaß machte es, diese Maschine arbeiten zu fotzen . Das möchte
man dann keinem anvertrauen , nicht wahr ? Wie man Pferde
nicht verborgt .

"
In beide Hände nahm sie seinen Kopf, sah ihm forschend

in die Augen, wie es um seine heimliche Sehnsucht stand.
„Hast ihn wohl sehr lieb , Deinen „Bär " ? ,,
Er wich ihrem Blick aus und sagte leichthin :
„Lieb ? Wie kannst Du das denken ! — Man hängt doch an

so was . Wenn 's auch bloß eine dumme Maschine ist , schlietzlich
hat man doch allerlei mit ihr durchgemacht . Das ist doch so ein¬
fach nicht , stundenlang da oben zu schweben auf so einem Ding ;
Du weißt es ja selber. Erinnerst Du Dich , wie der Motor aus -
setzte gerade über dem Eisteich am Riesen ? Und Du dachtest :
Jetzt ist 's zu Ende ! Aber da sprang er schon wieder an , und
alles ging gut ab.

Es ging eben so oft, ging immer gut ab mit dem „Bär ".
Und darüber gewinnt man seine Maschine lieb wie ein Pferd ,
wie einen Menschen beinahe ."

„Wie einen Menschen - ?“ Schwer sprach es Eemma vor
sich hin .

Er sah sie erschrocken an , sagte bittend :
„Aber , liebster Schatz, wir haben uns doch nicht zueinander

gefunden, um uns immer damit zu quälen !"

„Ekman, Du kannst Dein Herz nicht so fest zusperren, datz
ich nicht bis ins Tiefste sähe . Machst mir das Lesen darin so
leicht . Du hast Dir aus den Himmelsregionen eine neue Sehn¬
sucht heruntergebracht , die nicht enden kann .

"
Er ergriff ihre Hände :
„Liebstes, ich habe in diesen Tagen immer darüber nach-

gedacht , weil Du das alles in mich hineingefenkt hast, was ohne
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Tages -Dundfchau .
Deutsches Reich .

« - Berlin , 10 . März . Das Kammergericht hat für Preußen
entschieden, daß der Generalpardon des Wehrbeitraggesetzes
auch für bereits schwebende Verfahren wegen Steuerhinter¬
ziehung gilt .

--- Berlin . 10. März . (Tel . ) Wie die „Nordd . Allg . Ztg ."
mitteilt , haben Ende vorigen Monats in Berlin Besprechungen
zwischen Vertretern des Reichs , der königlich preußischen, der
großherzoglich mecklenburgischen und der königlich dänischen
Staats regierung stattgefunden , um die Möglichkeit der Ver¬
besserung der deutsch -dänischen Vcrkchrsbeziehungen zu erörtern .
Die Besprechungen erstreckten sich auf die wirtschaftliche Be¬
deutung der Verbesserungsmöglichkeiten , auf die Gestaltung des
Fahrplans für die verschiedenen Verbindungen sowie auf andere
Fragen vorbereitender Art . Die Erörterungen sollen demnächst
fortgesetzt werden .
ZurAmerikareisedesPrinzenpaaresHeinrich

von Preußen .
1= Berlin , 10 . März . Die „ Nordd . All . Ztg .

" bemerkt ,
daß die heute beginnende südamerikanische Reise des Prinzen
und der Prinzessin Heinrich mit dem Dampfer „Kap Trafal¬
gar" einen amtlichen Charakter nicht trage . Die Frau Prin¬
zessin sei erholungsbedürftig und sehne sich nach der Ruhe
einer langen Seereise . Außer dem Besuch von Rio und einem
Aufenthalt in Argentinien sei jetzt auf Einladung der
chilenischen Regierung ein Ausflug nach San Diago geplant .
Das Gefolge der prinzlichen Herrschaften wird nur aus
wenigen Personen bestehen.

Qesterreich -Urmarn .
Renitente Studenten .

---- Wien, 11 Marz. (Tel .) Die Hörer der Wiener Tierärztlichen
Hochschule , die schon lange fordern , daß dieselbe von der militärischen
Kompetenz abgelrennt und gleich anderen Hochschulen, dem Unter¬
richtsministerium unterstellt wird, sowie die Umgestaltung des Insti¬
tuts im modernen Sinne verlangen, demonstrierten vor de-r Schule ,
durchbrachen den Flügel des versperrten Tores und drangen in die
Aula ein , rm dort eine Versammlung abzuhalten. Da die Hörer die
Aula nicht freiwillig räumen wollten , wurde der militärischen Bereit -
schast Befehl erteilt , sie zu säubern . Angesichts des energischen Vor¬
gehens des Militärs verließen nun die Studenten die Aula . Die Ab¬
sicht . einen Demonstrationszug nach dem Kriegsministerium zu unter¬
nehmen , scheiterte an dem energischen , den Studenten bekannt gegebe¬
nen Entschluß der Polizei , einen solchen Zug auf jeden Fall zu ver¬
hindern. Bei der Räumung der Aula wurden 12 Verhaftungen vor¬
genommen . Gegen 12 Uhr mittags war völlige Ruhe eingetreten.
Die Tierärztliche Hochschule ist durch Verfügung des Rektors bis auf
weiteres gesperrt .

Italien .
Blutige Demonstrationen in Rom .

= Rom. 10. März. (Tel .) Als nach der Volksversammlung, die
die Wiederaufnahmeder Arbeit gutgeheißenhatte, ein Teil der Menge
zum Ministerium des Innern zog, kam es nahe der Kirche Sant '
Andrea della Balle zu einem Zusammenstoß mit der Polizei , die die
Volksmenge am Vorrücken verhinderte und deren Steinwiirfe mit
Schießen erwiderte. Auf beiden Seiten gab es Verwundete» ehe es
gelang, die Demonstranten zu zerstreuen .

Luxembur«.
= Luxemburg . 10. März . (Tel .) Prozeß der

„Reuen Zeit " gegen den Bischof Koppe» Segen des Hirten¬
briefs vom Vorjahr , der die Zeitungen linkspolitischer Rich¬
tung verbot , wurde der Bischof wegen Beleidigung zu 26
Franken Geldstrafe und Veröffentlichung des Urteils in drei
Zeitungen verurteilt .

JvMikreick .
Die Kosten der Besetzung von Marokko .

— Paris , ll . März. (Tel .) Der Deputierte Matrat richtete an
den Kriegsminister unter Hinweis auf die durch die Besetzung von
Tripolis verursachten militärischen Ausgaben Italiens die schriftliche
Anfrage, ob er in der Lage wäre, die durch die Besetzung Marokkos
verursachten militärischen Ausgaben anzugeben und dadurch eine
vergleichende Beurteilung der von den beiden Ländern zur Besitz¬
ergreifung ihrer neuen nordafrikanischen Gebiete unternommenen
militärischen und finanziellen Kraftanstrengungen zu ermöglichen .

Der Kriegsmiuister antwortete hierauf, daß die Ausgaben für
die Besetzung von Marokko für die Zeit von 1007 bis einschließlich
1913 eine Gesamtsumme von 507 Millionen Francs erfordert habe .
Eine vergleichende Schlußfolgerung zwischen der Besetzung von Tri¬
polis und von Marokko in dein von dem Fragesteller angeregten
Sinne könne schon deswegen nicht gezogen werden , weil die Besetzung
von Marokko sich auf ein reiches Gebiet von 205 Quadratkilometer

erstrecke , dessen Bevölkerung diejenige von Tripolis und der Eyrenaica
mindestens um das vierfache übertreffe .

Die Kammer nahm später den Etat für die Kolonialttuppen an.
Die Cherbourger Spionageassäre .

--- Cherbourg , 10. März, lleber die Spionageassäre des verhaf¬
teten Dienstmädchens Eva Hornetter wird weiter gemeldet : Nachdem
der Spionin , die be, ihr beschlagnahmten Briefe vorgelegt waren,
gab sie zu, daß sie vom Spionagedienst der deutschen Marine nach
Cherbourg gesandt worden sei ( ? ) . Sie habe jedoch niemals beab¬
sichtigt, sich geheime Dokumente zu verschaffen , da sie gewußt habe ,
daß dies unmöglich fe >. Dagegen sollte sie sich möglichst genaue An¬
gaben über alle Berteidigungswrrke von Cherbourg , dem Stützpunkte
des Asrmelkanals verschaffen.

Einige Tage vor ihrer Verhaftung hat sie sich in einen Vorort
von Cherbourg begeben , wo sich zahlreiche Zementbauten befinden,
die im Kriegsfälle das Ersatzmaterial an Unterseebooten und Tor¬
pedos aufnehmen sollen Die Verhaftete hat den Untersuchungsrichter
gebeten , ihrer Schwester in Nancy von ihrer Verhaftung Kenntnis
zu geben . Alle Personen, die mit Eva Hornetter in Verbindung ge¬
treten sind, sollen vor den Untersuchungsrichter geladen werden .

Enaland .
X London , 10. März. (Tel .) Im Unterhaus erklärte bei Ein¬

bringung des Militäretats Kriegsminister Seely : Wir haben außer¬
halb England 117 000 Mann völlig mobilisiert und im Heimatlande
selbst 121000 Mann sowie 116 000 Reservisten , sofort zum Dienst ver¬
wendbar . Im Falle einer Mobilisierung würden wir in kurzer
Zeit eine Expeditionsmachtvon 162 000 Mann haben , alles voll aus¬
gerüstet , Leute , Pferde, Geschütze und Munition . Im Falle einer
plötzlichen Notlage in Friedenszeiten würden wir, allgemein ge¬
sprochen, 50 000 Mann aller Waffengattungen in einigen Stunden
bereit haben , um sie irgendwohin zu senden .

Japan .
= Tokio, 11 . März. (Tel .) Im Abgeordnetenhaus wurden gestern

die Forderungen für die Krönung des Kaisers, die vorläufig auf den
3. November festgesetzt ist, eingebracht . Sie belaufen sich auf
5 327 442 Yen .

Amerika.
D i e Besuchsse ft lichte,tcn in Buenos Aires .
= Buenos Aires , 11 . März. (Tel .) Die Festlichkeiten aus An¬

laß der Anwesenheit der deutschen Kriegsschiffe nahmen gestern vor¬
mittag ihren Fortgang mit einem Ausflug der deutschen Mannschaften
nach Quilences , wohin sie von der dortigen deutschen Brauerei ge¬
laden waren.

Bei dem Frühstück an Bord des Kreuzers „Straßburg" , zu dem
viele argentinische Marineoffiziere Einladungen erhalten hatten,
trank Kontreadmiral von Rebeur-Paschwitz auf das Wohl der argen¬
tinischen Marine und der deutschen Landsleute, während der Marine¬
minister einen sehr herzlichen Äünkspruch auf Deutschland und die
deutsche Marine allsbrachte . Zu dem Empfang, der sich an das Früh¬
stück anschlotz , hatten sich besonders viele argentinische Familien ein¬
gefunden .

Abeirds waren der Kontreadmiral und die deutschen Offiziere
Gäste des österreichisch-ungarischen Gesandten .

Gestern sollte der Kreuzer „Straßburg" mit dem deutschen Admiral
nach Montevideo in See gehen , doch wurde , da Kontreadmiral von
Rebeur - Paschwitz leicht erkrankt ist, die Abreise aufgeschoben .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dein

28 . Februar 1914 gnädigst bewogen gesunden , dem Ministerialdirek¬
tor im Königlich Preußischen Ministerium der geistlichen und Unter«
richtsa 'ngelegenheiten Wirklichen Geheimen Oberregiorunarrat Dr.
Friedrich Schmidt das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Bauinspektor der Orientalischen Eisenbahnen
Friedrich Hafner in Saloni ! die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeur¬
kreuzes des Königlich Griechischen Erlöserordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
20. Februar 1914 gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis
mit dem Erzbischöflichen Ordinariat den Oberfinanzfekretär Otto
Zäpfel bei der Katholischen Stiftungsverwaltung in Karlsruhe zum
Oberrevisor beim Katholischen Oberstiftungsrat zu ernennen .

Mit Entschließung des Eroßh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts vom 28 . Februar 1914 wurde Revisor Hermann Gold¬
schmidt beim Katholischen Oberstiftungsrat im Einverständnis mit
dem Erzbischöflichen Ordinariat zum Finanzsekretär bei der Katholi¬
schen Stiftungsverwaltung Karlsruhe ernannt.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
26 . Februar 1914 gnädigst geruht den Lehramtsprakttkanten Gustav
Möhring von Freudenstadt zum Professor am Ludwig-Wilhelm-
Eymnasium in Rastatt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 27. Fe¬bruar 1914 gnädigst geruht , m,t Wirkung vom 1 . April 1914 den Pri -

oatdozenten Dr. Wolfgang Bogt an der Technischen Hochschule hie»
zum etatmäßigen auße"ordentlichen Professor für Mathematik an der
Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 27.
bruar 1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr. Gerhard Hotz
an der Universität Freiburg den Titel außerordentlicher Professor O
verleihen.

Seine Königlich « Hoheit der Eroßherzog haben unterm 27 .
bruar 1914 gnädigst geruht , den Geheimen Finanzrat Joseph Siegt
bei der Forst - unb Don äncndirektion auf sein untettänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen tteuen Dienste und unter
nennung zum Geheimen Oberfinanzrat in den Ruhestand zu ver¬
setzen und den Finanzassessor Otto Aicham von Waldshut zum Finanz'amtmann zu ernennen.

Das Finanzministerium hat den Finanzamtmam, Otto Aich« «
unterm 4 . März 1914 dem Hauptsteueramt Freiburg zugeteilt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . Fe-
bruar 1914 gnädigst geruht , den Oderremsor Ludwig Bannholzer bei
der Generaldirektion der Staaiseisenb <ch .ien wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

Das Finanzministerium hat unterm 4 . März 1914 den Bausekretär
Georg Westhöfer vor Konstanz zur technischen Revision der Mini¬
steriums versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirekttonder Staatseisenbahnen
vom 25 . Februar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Fridolin Enderle in
Lahr-Stadt nach Appenweier versetzt.

Rom badischen Landtag.
Aus de « Kommissionen der 2. Kammer .

c>6 . Karlsruhe , 11. März . Die B u d g e t t o m « i f ; i on
der 2. Kammer setzte gestern die Beratung über den Etat der
Verkehrsanstalten fort . Die in letzter Zeit wiederholt auf-
getauchten Beschwerden über eine Benachteiligung Badens
durch den aus Norddeutschland kommenden und dorthin
gehenden Schnellzugsverkehr werden von der Regierung als
nicht vorhanden , jedenfalls aber als übertrieben bezeichnet.
Auch die letzthin in der Presse aufgestellte Behauptung einer
„Umgehung " Badens durch norddeutsche Züge sei nicht zu-
treffend . So sei namentlich die Führu : es neuen Schnell '
zngspaares Berlin —Stuttgart in einem für Baden befrie¬
digenden Sinne gelöst. Rach der von der Regierung gegebenen
Sachdarstellung können die der Wahrheit zuwiderlaufenden
Alarmnachrichten über die badischen Eisenbahnverhältnisse
nur durch Indiskretion eines Beamten in die Oeffentlichkeit
gelangt fein .

Auf die Einführung von Schlafwagen 3. Klaffe kann
nach Mitteilung eines Regierungsvertreters vorerst nicht ge¬
rechnet werden . Theoretische Studien wegen der Konstruktton
eines besonderen Schlafwagens 3 . Klasse feien im Gange .
Die aus der Kommission gewünschte Einführung der kauf¬
männischen Buchführung anstelle der kameralistischen wird
von der Regierung wegen den fast unüberwindlichen Schwie¬
rigkeiten und weil nicht zweckentsprechend , abgelehnt . Das
Reklamewesen zur Hebung des badischen Fremdenverkehrs soll ,
durch weitere und erhöhte Unterstützung der Verkehrsorgani¬
sationen eine nachdrückliche Förderung erfahren . Für die
Eisenbahnbetriebsverwaltung werden für das lausende Budget¬
jahr 1080 neue Beamtenstellen mit einem Eesamtmehraufwand
von 2 281 000 Mk. einschließlich Wohnungszuschuß angefordert
und von der Kommission genehmigt .

Aus eine Anfrage erklärt die Regierung , daß man mit
dem elektrischen Betrieb auf der Wiesentalbahn bis jetzt
keine guten Erfahrungen gemacht habe . Man stecke da noch
in den Kinderkrankheiten . Von den Lokomotiven fei noch
keine abgenommen , dieselben müßten erst ausprobiert werden.
Bezüglich der Vermehrung der Stellen für die Betriebsasss -
stenten erklärt die Negierung , daß eine weitere Erhöhung
der Zahl der Stellen mit Rücksicht auf die ehemalige "
Expeditionsgehilfen nicht erfolgen könne. In der Kommission
macht sich gegen die schroff ablehnende Haltung der Regierung
gegenüber diesen Beamten eine entschiedene Opposition gel¬
tend . Die Regierung betont , daß tüchtige Leute immer be¬
rücksichtigt werden . Man könne diejenigen , die ihre Examina
gut bestehen nicht zugunsten der bei dem Examen Durch-
gefallenen benachteiligen .

Die Kommission für Justiz und Verwallung befaßte sich
gestern mit dem Antrag auf Aenderung der Kreisoerfasiung -
Der Berichterstatter vertritt den Standpunkt , daß die Einfüh¬
rung des Landtagswahlrechts auf die Äreiswahleu geradezu
ruinös wirken würde , dagegen könne man das Eemeindewahl -
recht für die Kreiswahlen anwenden . Bezüglich der Kreisräte

Dich nicht einmal so stark war . Du hast mich erst das rechte Lie¬
ben und Leben, Hoffen und Sehnen gelehrt . Ja , ich will es ge¬
stehen, es ist eine Sehnsucht in mir , den Flug zu fliegen , so rein
und edel, wie er sein soll. Das ist aber wohl vorüber , denn Du
siehst und lieft ja alle Tage , daß sich die Vagabunden und Schie¬
ber nun auch des Aethers bemächtigt haben .

„Latz mir meine kleine Sehnsucht , liebe Gemma ; sie ist eine
harmlose Herdflamme , ein Prüfstein meiner Liebe zu Dir , und
wird auch bald erlöschen vor lauter Liebe zu Dir .

Aber um eines bitte ich Dich ; Laß uns diese Enge , diese
ganze Fliegeraue bald verlassen . Sie macht es mir schwer , das
zu überwinden . Ich war ja so ein leerer Mensch, ehe Du mich
kanntest ! Cs gab einmal eine Zeit , da klammerte ich mich mit
allen Fibern an den Gedanken, mir in der Luft meine neue Welt
zu erobern .

Nachher ist mir aus Welten und Aeonen ein einzig Herz,
ein großes , gutes Frauenherz geworden . Das ist wohl so der
Lauf der Welt . Gott meint es gut mit uns ."

Er küßte ihre Hände scheu, in Ehrfurcht, der sich Gemma
nicht entzog .

Sie wußten endlich einen Weg , der aus dem Dunkel führte .
(Fortsetzung folgt .)

Die Amsel.
Ging meinen frühen Morgengang , —
Eine Amsel in den Büschen sang.

War wie leises , verschämtes Zieren ,
War wie ein Grüßen und Jubilieren ,
War wie holdes , scheues Stocken,
War wie ein überselig Frohlocken.

Das Herz wird eng , das Herz wird weit —
Frühling , Frühling , nun sei bereit !

Frühling , Frühling , nun tritt herfür.
Es sang die Amsel das Brautlied dir ,
Das Lied der Träume , die nie vergeh 'n,
Das Lied vom ewigen Aufersteh 'n.

*
*

*

Aus der Erde dunklen Verstecken
Die ersten Crocus die Köpfe recken,
Und in der Bäume hartem Schaft
Steigt der junge , drängende Saft .
Was im Banne des Winters gelegen .
Fühlt des Frühlings weckenden Segen ,
Von ihm fällt , was welk und tot.
Von junger Sonne steht es umloht .

Auf den Simsen der Häuser schwatzen
Im frechen Chore die hämischen Spatzen ,
Können sich nicht vom Alten reißen ;
Hatten zwar selbst nicht viel zu beißen ,
Aber hatten das Reich doch allein —
Run ziehen des Frühlings Gesellen ein ,
Mit freiem Blick, mit tapferer Seele ,
Ein Jauchzen in der fröhlichen Kehle .
Was kümmert sie, was dahinten liegt ,
Wenn nur das Heute , das starke , siegt.
Wenn fest nur blieben die mutigen Herzen
In des öden Alltags Röten und Schmerzen,
Fest und treu den ewigen Zielen ,
Wie vom Himmel einst in die Brust sie fielen ;
Die haben auch in den bittersten Stunden
An den Frühling geglaubt und den Frühling gefunden .
Nun grüßen sie ihn mit seligem Laut :
O du Amselruf , wie klingst du vertraut ,
O du sturmgeborener Lebensdrang ,
O du bräutlich -junger Liebeskang !

i Leben ! Wer dich in Wahrheit liebt .
Für den es nimmer ein Sterben gibt ;
Ein Wandern nur durch Traum und Schein
In einen andern Frühling hinein .
— Aber noch halten wir dich im Arm ,
Dein Puls ist stark, dein Blut ist warm .
Dein Mund ist rot , dein Mund ist weich,
Frühling — willkommen in deinem Reich!

Das ganze Leben ein Morgengang . —
Derweil im Busch eine Amsel sang.

Karlsruhe , im März 1914 . Albert HerzoS -

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 11 . Mürz. (Tel .) Geheimer Rat Dr. Baumeist̂ '

Doktor -Ingenieur an der Technischen Hochschule in Karlsruhe, »" j
vom Architektenverein zu Berlin , dessen Zusammensetzung dem hiest - I
gen Architekten - und Ingenieur -Verein entspricht, zum Ehren«"'- '
glied ernannt worden.

— Karlsruhe, 10. März. Vom Großh . Hoftheater wird uns I
schrieben: In der Aufführung der „Meistersinger " am Sonntag , de«
15. d. M . singt Herr Robert Hutt vom Opernhaus in Frankst»"
a . M . den Walter o . Stotzing.

HI Heidelberg, 11 . März. In Stuttgart ist dieser Tage der ältest
Heidelberger Kunstmaler Karl Happel, im Älter von 95 Jahren «n
Altersschwäche gestorben . Für die städtischen Sammlungen hat Hssp

'
pel eine Reihe wertvoller Geschenke gemacht , u . a. etwa 400 Aktzei« -
nungen und Gemälde, meist Aquarelle des Künstlers. Der Hei« tz^'
gangene wurde heute auf dem hiesigen Friedhof begraben . . ,= Paris , 10. März. (Tel .) Heute nachmittag starb hier 9*
Journalist Alfred Edwards, der durch die Gründung des „Matin ««i
die gegenwärtige Gestaltung der französischen Presse einen bettaä) -
lichen Einfluß gewonnen hat. Edwards hat ein Alter von 57 Iahr ^
erreicht.

<= Alexandria, g . März. (Tel . ) Die Berliner Liedettafel b«^
dete gestern ihren genug - und erfolgreichen Aufenthalt in
und trat abends 8 Uhr mit dem Dampfer „Schleswig" des " o
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empfiehlt der Berrchterstattcr den bisherigen Modus der Er¬
nennung durch die Regierung . Das Zentrum , die Fortschrittler
und die Sozialdemokraten fordern das allgemeine , gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht für die Kreiswahlen , die beiden
letzteren Parteien unter Anwendung der Proportionalwahl .
Der Minister erkennt die Reformbedürftigkeit des Wahlrechts
sür die Kreiswahlen an , jedoch müßten die jetzigeir Rechte der
Gemeinden erhalten werden . Ebenso sollten die übrigen Ver -
ireter durch die Gemeinden gewählt werden . Inwieweit der
Großgrundbesitz und die Berufsorganisationen vertreten sein
sollen , käme erst in zweiter Linie . Die Dringlichkeit » die Reform
Noch auf diesem Landtag zu verhandeln , könne die Regierung
nicht anerkennen . Bon den elf Kreisausschüssen hätten sich fünf
für die Wahl der Kreisvertreter durch die Gemeinden aus¬
gesprochen . Wenn ctitc Reform vorgenommen werde , so sollte
man sic 'nicht auf die Reform des Wahlrechts beschränken. Hin¬
sichtlich der Bezirksrüte fei cs nach Ansicht der Regierung aus¬
geschlossen , daß dieselben gewählt werden , die Regierung halte
an der Ernennung der Bezirksrüte fest , auf keinen Fall sollten
sie direkt gewählt werden .

Vor der Einführung von besonderen Krcissteuern müsse die
Regierung dringend warnen . Von der Sozialdemokratie wird
der Hauptwert auf die Reform des Wahlrechts gelegt. So gut
Man die Vertreter in den Landtag direkt wählt , könne man auch
die Bezirksrüte aus den direkten Voltswahlen hervorgehen
lassen. Die Nationalliberalen sprechen sich gegen die Einfüh¬
rung der direkten Wahl für die Kreiswahlen aus ; sie find für
die Wahl der Kreisabgeordneten durch die Gemeinden . Die
Reform noch auf diesem Landtag vorzunehmeu , dafür bestehe
kein dringendes Bedürfnis . Die Ernennung der Bezirksräte
durch die Regierung hält die uatioimllibcralc Partei für zweck¬
mäßig . doch sollte bei der Auswahl der Kandidaten größere
Rücksicht genonrmen werden. Der Antrag , der Bezirksrüte und
die Kreisabgeordneten durch direkte Volkswahlen zu wählen ,
wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und der Fort¬
schrittler abgelehnt . Der Antrag des Zentrums , die Regierung
zu ersuchen , dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , der
eine Aenderung des Wahlrechts zur Kreisoersammlung vorsteht,
wird einstimmig angenommen .

Sodann beschäftigte sich die Kommission mit denr sozial¬
demokratischen Antrag auf Beseitigung der Klassenwahl bei den
Gemeindewahlen . Der Berichterstatter glaubt , daß eine solche
Reform des Gcmeindewahlrechts auf Widerstand stoßen werde ;
nichtsdestoweniger sei er ebenfalls für eine Beseitigung der
Klassenwahl . Die politische Wirkung werde keine große sein.
Die Regierung nimmt gegenüber denk Antrag eine ablehnende
Haltung ein . Das Zentrum und die Nationalliberalen lehnen
den sozialdemokratischen Antrag im Hinblick auf die erst vor
vier Jahren vorgenommene Reform ab. Der Antrag wird
dann gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Fortschritt¬
ler abgelehnt .

* & Kadifche Chronik.
22 Karlsruhe , 11 . März . Das 1v . Kreisturnfcjt (Pfalz ,

Württemberg , Baden und Elsaß-Lothringen ) wird dieses
Jahr voraussichtlich in Mülhausen abgehalten werden.

S Durlach. 11 . März . Aus Anlaß der Feier ihrer
goldenen Hochzeit hat der Eroßherzog den Jakob Stiefel
Eheleuten in Durlach die silberne Medaille zum Andenken
verliehen .

# Pforzheim, 11 . März. Der Bürgerausschuß beschäftigte sich in
seiner vorgestrigen Sitzung mit der Festsetzung der Mitgliederzahl de«
Ttadtrats . Der Stadtrat zählte früher 18 und feit der Eingemeindung
von Brötzingen 20 Mitglieder , seit der Eingemeindung mit Dill -
Deißenstein 22 Mitglieder . Bei den nächsten Wahlen läuft das Man-
dat der beiden TM -Weißensteiner Vertreter ab , fodatz nur insgesamt
20 Mitglieder zu wählen wären. Der Stadtrar stellte nu,r den Antrag,
die Zahl der Mitglieder dauernd auf 22 festzusetzen. Der Bürgcr-
« rsschuß lehnte das aber ab .

X . Schriesheim , 11. März . Nach dem Voranschlagsentwurf
für 1911 tritt hier eine Umlageerhöhung von 22 auf 39 Pfennig
rin .

hi Schwetzingen , 11 . März. Anläßlich des 60jährigen Jubiläums
des Gesangvereins „Sängerbund" Schwetzingen findet ein Sänger¬
wettstreit statt . Dem Verein stehen an Ehrenpreisen zur Verfügung
je einer der Großherzogin Luise von Baden, der Gräfin Sophie von
Erbach- Erbach und von Wartenburg-Rot , Lad. Kammerhcrrn Major
« . D. Freiherr Röder von Diersburg, Offizierkorps der 4 . Eskadron
2. Bad . Dragoner-Regiments Nr. 21 , sowie zahlreiche weitere Ehren¬
preise .

Igj Dossenheim , 11 . März. Am Sonntag nachinittag hielt die
hiesige Rationalliberate Zugendgruppe ihre erste Veranstaltung ad.

deutschen Lloyd die Heimreise über Korfu und Venedig an. Das vor¬
her hier veranstaltete Konzert bedeutete für die Liedertafel einen
glänzenden Erfolg. Unter Gcfangsvorträgen ging die „Schleswig"
frei Prachttvctter in See .

Zum Tode Paul Seidlers.
— Karlsruhe, 10 . März. Der aus Königsberg i. Pr . gebürtige

Opernsänger Paul (eigentlich Jesko) Seidler , der , wie gestern ge¬
meldet , in Berlin Selbstmord verübte, indem er sich eine Kugel in
frie Schläfe jagte und gleichzeitig aus dem Fenster seines im dritten
Stockwerke gelegenen Zimmers auf die Straße stürzte, litt schon seit
längerer Zeit unter einem schweren seelischen Druck , der ihn schon ein¬
mal zu einem Selbstmordversuch getrieben hatte. Von 1906—1908
gehörte Paul Seidler dem Schauspiel des Karlsruher Hoftheaters
nn , wo er als jugendlicher Held und Liebhaber sich bald die Gunst

Publikums und namentlich des jüngeren Teiles desselben in
Rallen wie als Ferdinand in „Kabale und Liebe" usw . errang.

Dann trieb es ihn, sich zum Sänger ausbilden zu lassen und auch
diesem Gebiete hatte er, dank seiner hübschen Tenorstimme und

stinem gefälligen Spiel , freundliche Erfolge aufzuweisn , so daß er
vom Stadttheatcr in Zürich , wo er zuerst als Sänger engagiert war,
°n das Kgl. Theater nach Wiesbaden als lyrischer und Heldentenor
verpflichtet wurde .

Des öfteren kam Seidl «': von Wiesbaden als Gast noch nach
Karlsruhe und sein Tamino in der ..Zauberflöte" , sein Hüon im
..Oberon " , sein Linkerton in „ Butterfly" gefielen sehr . Tann aber
kündigte stch bei ihm immer mehr ein Gemiitslciden an . das ihn
schließlich heimlich , von Wiesbaden forttrieb, sodaß er zeitweise ver¬
schollen wa-r . Eine Affäre, die ec mit seiner politischen und seiner
Weltanschauung in Zusammenhangbrachte, niachtc dazu dem Eirgage -
Ment ein vorzeitiges Ende . Er Inrttc z . n . einmal in einem Briefe
^ kliirt. daß ibm das künstlerische Arbeiten an einem vom Purpur be¬
herrschten Institut zur Unmöglichkeit geworden sei , und daß er seiner
patriotischen und seiner Weltanschauung wegen an höfischen Instituten
»ein Engagement mehr annehmen könne. Seidler ging nach der
Schweiz , kam aber nach kurzer Tätigkeit zurück und versuchte schon im !

'.August v. I . in Augsburg sich durch Oeffnrn der Pulsader das Leben >

x . u © i j <*j e t v \ p t\
Als Thema lag zugrunde : „Dre Entstehung des Deutsäzen Rciches " .
Dr. Buchrgger aus Heidelberg sprach in vorzüglicher klarer Weise
darüber . Daran anschließend sprach Prokurist Reinle von Heidel¬
berg über Sic Kämpfe bei Belfort und Nuits . In warmen Worten
gedachte er der Heldentaten unserer Värer in jenen glorreichen Tagen
des großen Krieges . Reicher Beifall lohnte die beiden Redner sür
ihre trefflichen Ausführungen. Mit Worten des Dankes schloß der
Vorsitzende. Landwirt Kraft, die gut verlaufene Versammlung .

Weinbeim , 1l . März . Das 3jährige Töchterchen des
Bäckermeisters Bosch wurde durch einen Kinderwagen umge-
ftoße» und siel so unglücklich zu Boden , daß dem Kinde das
rechte Auge auslief . Das unglückliche Kind wurde in die
Heidelberger Klinik überführt .

A Adelsheim , 11 . März . Nachdem kürzlich der jüngste von
den sieben Söhnen des Gemeinderats und Veteranen von
1870/71 Kniehl zum Militärdienst gezogen wurde, haben sämt¬
liche Sohne deir bunten Rock getragen .

X Freiburg, 11 . März. In dem städtischen Voranschlag ist zur
Gewährung von Barzuschüssen an weniger bemittelte Handwerks¬
meister zur Beteiligung an der Badischen Jubiläumsausstellung 191 .1
die Summe von 6000 Jl vorgesehen , die je zur Hälfte mit 3000 >K in
die Voranschläge pro 1914 und 1813 eingestellt werden sollen .

Breisach , 11 . März . Bei Kanalisationsarbeiten stürzte
eine betonierte Röhre zusammen und schlug dem 3bjährigen
Arbeiter Reff aus Merdingen ein Bein ab.

3 Engelschwand (A . Waldshut ) , 11 . Mürz . Vorgestern
abend brannte hier das Haus der Karl Frommherz Witwe
nieder . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Die
Brandursache ist noch unbekannt .

) : ( Furtwangen » 11 . März . Für die projektierte Auto¬
mobilverbindung Waldkirch—Furtwangen hat die Kaiserliche
Oberpostdirektion Konstanz einen Beitrag von 13 000 Mark
in Aussicht gestellt.

d . Allensbach (A. Konstanz) , 1l . März . Vorige Woche
wurde hier unter äußerst zahlreicher Beteiligung von hier und
auswärts Herr Markus Wieland , vorm . Eutspächter des großen
Domänenhofguts Gemeinmark, Gemeinde Kaltbrunn ( Filial
von hier ) , zu Grabe getragen . Als Autorität auf dem Gebiete
der Landwirtschaft , Vieh - und Obstbaumzucht war er hochge¬
schätzt . Die Kriegervereine von Allensbach, Markelfingen und
Langenrain gaben mit umflorten Fahnen ihrem Kriegsvetera¬
nen von 1870/71 das Grabgeleite und die üblichen Ehrensalven .
Herr Oekonomierat Ries ans Mainau , sowie die Vorstände der
verschiedenen Vereine legten unter Worten der Dankbarkeit
und Verehrung Kranzspenden am Grabe nieder.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , il . März.

# Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und empfing
sodann den Königlich Bayerischen Generalmajor z. D . Wenning
aus München. Später nahm Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Ministers Dr . Böhm entgegen. Gegen abend folgte
der Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

# Zum Tode der Prinzessin Wilhelm . Wie der Stadtrat
jetzt öffentlich bekannt gibt , haben die Frau Herzogin von An¬
halt und Prinz Max von Baden im Andenken an ihre Frau
Mutter für die Bedürftigen der Stadt Karlsruhe die Summe
von zehntausend Mark gespendet. Für diesen hochherzigen Akt
edler Wohltätigkeit wird den Spendern namens der Stadt
Karlsruhe und der Bedachten der wärmste Dank ausgesprochen.

- f-- Veränderungen in der Forst- und Domänendirektion . Wie
amtlich bekannt gegeben wird, wurde Geh . Finanzvat Josef Siegt bei
der Forst - und Domänendirektioik 'auf Ansuchen unter Ernennung zum
Geh . Oberfinanzrat in den Ruhestand versetzt. Geh . Oberfinanzrat
Siegt stammt aus Baden-Baden und steht im 74 . Lebensjahr. Er war
nach Beendigung seiner Kanwralzeit 1872 markgr. Rentamtmaim in
Herdwangen , dann Sekretär der Domänenrechnungsreoiston. 1887 zum
Domänenrat ernannt und war 1890 bis 1891 zugleich Beirat für wirt¬
schaftliche Angelegenheiten, sowie im Kasten - und Rechnungswesenbei
der Generalintendanz der Zivilliste . In demselben Jahr erfolgte seine
Ernennung zum Kollegialmitglicd der Domänendircktion und 1899
zum Geh . Finanzrat.

Y Eine partielle Mondfinsternis ist in der Nacht von
'Mittwoch auf Donnerstag bei uns sichtbar , natürlich nur bei
hellem Wetter . Die erste Berührung des Mondes mit denl
Halbschatten der Erde erfolgt um 2 Uhr 11 Min . 0 Sekunden,
die erste Berührung des Mondes mit dem Kernschatten der
Erde unr 3 Uhr 12 Min . 1 Sekunde, der Austritt aus dem
Kernschatten um 6 Uhr 11 Min . 1 Sek. , der Austritt aus
dem Halbschatten um 7 Uhr 13 Min . 3 Sek.

-st- Tagungen . Die diesjährige Generalversammlung des
Vereins badischer Stationsaufseher findet am 15. Akärz im
Nebenzimmer zum „Bayerischen Hof" hier statt . — Am Sonn¬

zu nehmen . Er wurde damals gerettet und nahm sein Domizil in
Berlin .

Dort trat er zum Deutsche» Opernhaus in Cüarlottenburg in ein
Vertragsverhältnis . Er sang mehrere Male den Troubadour und den
Florestan im „Fidelio" und wurde als sehr geschmackvollerSänger recht
geschätzt . In den letzten Atonalen gastierte er verschiedentlich als
Parfifal , so an den Stadttheatcrn in Kiel und Stettin . Man wird
von dem selbstgewählten schrecklichen Ende des im 32 . Lebensjahr
dahingegangenen Künstlers hier nur mit großer Teilnahme gehört
haben . E— — —

Kleine Zeitung.
ngc. Der Klub der Salatfreunde. Ein seltsamer Klub ist gegen¬

wärtig in Paris , wie von dort berichtet wird , in der Gründung
begriffen. Es ist ein Klub, der kulinarischen Zwecken dienen soll .
Er will aber nicht etwa seinen Mitgliedern alle Wohltaten der ver¬
feinerten Kochkunst zugänglich machen, sondern sich auf ein einzelnes
Gebiet der Kochkunst beschränken; auf den Salat . In keinem Lande
der Welt schätzt man bekaimtermaßen den Salat so hoch , wie in
Frankreich , wo der gewöhnlichste Arbeiter sein Mittagbrot für unvoll¬
kommen halten würde , fehlte ihm der Salat , der jeweil der Jahres¬
zeit entspricht . Der „Klub der Salatfreunde" hat zu seinem Patron
den heiligen Hieronymus erwählt, den gelehrten Kirchenvater , der
sich während seines langen Lebens nur von Wasser, Brot und Salat
ernährt haben soll . Auch Damen können Mitglieder des Klubs
werden , zu dem der (bedanke in einem Kreise von Schriftstellern
und Schauspielen: entstanden ist, welche die Ueberlieferuugen der
alten , klassischen Küche nicht in Vergessenheit geraten lassen möchten.
Zu diesen Ucberlieferungen gehört das Verstäiwnis für die richtige
Zubereitung eines Salates . Hat doch ein geistreicher Franzose allen
Ernstes einmal den Satz ausgestellt : „Wer einen guten Salat zu
bereiten versieht , wird unstreitig auch imstande sein, ein gutes Buch
zu schreiben . .

X Die Dame mit dem blauen Haar . Die neueste Frauenmode
für buntes Haar hat nun auch in Amerika ihren Einzug gehalten.
Mrs . Liiiccln Stadler ist die erste Dame der amerikanischen Gesell -

> schafi, die stch in der Oeffentlichteit mit einer bunten Perücke auf

Sette 3
tag , den 3 . Mai l . I . hält der Verein „Badischer Stationswarte "
im „Hotel Rowack" seine 7 . ordentliche Generalversammlung ab.

- ! !- Populärer Löwcadend Hermann Gura. Freitag , den 13 .,
abends SU llhr , wird der bekannte Kammersänger Hermann Gura
im EintrachtS 'aale Balladen von Löwe singen . Wer einmal das
Glück hatte, einem Balladenabend Euras beizuwohnen , dem werden
nie geahnte Schönheiten ontgegengetretcn sein ; denn in der charakte¬
ristischen Darstellung und Feinausmalung ileiner Tongemülde steht
der Sänger anerkannt unerreicht da . Restlos schöpft er Gedanken -
und Tonivhalt aus . Wunderbar ausgebildet ist seine Anffassungs
gäbe und vortreffliche Stimmittel ermöglichen ihm , dieselben ganz
in den Dienst seiner Vortragskunst zu stellen . Sein Programin ist
ebenso wie die Preise populär; cs enthält u . a . die beliebtesten der
herrlichen Löweballaüen, nämlich : Archibald Douglas , Süßes Be¬
gräbnis, Eduard . Kleiner Haushalt , Hinkende Jamben, Die wan¬
delnde (blocke . Das Hochzeitslied , Die llhr . Der alte Dcssauer , Der
Fischer, Der Nöck . Das Arrangement dieses Konzertes besorgt die
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Rachf. Kurt Neufeldt, Kaiser -
straßc 114

II ) Die Fraucngruppe des Vereins f. d. Deutschtum im Ausland
veranstaltet am Dienstag , 17. d. M . im Künstlerhaussaale einen ihrer
beliebten Teenachmittage. Es ist dem Verein gelungen, zu oem-
selben , außer einigen musikalischen Kräften, den Generalsekretär
des Vereins , Herrn Alfred Geifer , für einen Vortrag über „Rationale
Wanderuugsprodleme des deutschen Volkes" zu gewinnen. Man
schreibt uns dazu Die unvergleichliche Bedeutung der über 20 Mil
lionen deutscher Volksgenossen im Auslande fiir die Erhaltung und
Ausbreitung deutscher Sprache und Kultur, wie auch für die För¬
derung uns Ausdehnung deutschen Handels und ' Mischer Industrie,
tritt von Jahr zu Jahr deutlicher in die Erscheinung . Die starken
Vorpostenstellungen des Deutschtums , die unsere Sprach - und Volks¬
grenze im Süden «. . .d Südosten gegen die Ueberflutung durch das
Slave,itum decken , die starken, weit vorgeschobenen Sprachinseln
deutschen Blutes u .K> deutsä)er Sprache , an deren Aufbau der
Schwabenstamm am stärksten beteiligt gewesen ist, sind für die
Zukunft unseres Volkes ebenso unentbehrlich , wie die Millionen
deutscher Bauern , Handwerker und Kaufleute, die in allen Teilen
der Erde als die sichersten Abnehmer und die unersetzlichen Pioniere
für deutsche Wirtschaftsausbreitung tätig sind. Der Redner des
kommenden Abends, Herr Generalsekretär Alfred Geifer , kennt die
wichtigsten Gebiete des Auslanddeutschrnms aus eigener Anschauung
und wird cs unzweifelhaft verstehen , das größte Interesse bei den
Zuhörern avszulösen.

Tb Die Karlsruher Turngemeinde veranstaltet am Sonntag , den
29 . März, nachmittags -/--4 Uhr , in der Festhalle ein großes Schau ,
turnen seiner sämtlichen Abteilungen (zirka 200 Teilnehmer) unter
Mitwirkung der gesamten LeibdragonerkapeUe . Da die vorzüglichen
Leistungen der Tnrngemeinde hinreichend bekannt sind , dürste die
Veranstaltung allgemeinem Interesse begegnen und der Besuch ein
recht zahlreicher werden . Näheres wird noch bekannt gegeben .

8 Der Karlsruher Eislauf - und Tennisverein ( E. V .) macht im
Anzeigenteil dieser Nummer auf seine aus dem Albsportplatz am
„ Kühlen Krug " erstklassig angelegten und unter ständiger Aufsicht
eines Fachmannes stehenden Tennisplätze aufmerksam .

ltz Kaufmanns-Erholungsheime. Die Dcuische Gesellschaft für
Kaufmanns-Erholungsheime mit dem Sitz in Wiesbaden hat es sich
zur Aufgabe gemacht , erholungsbedürftigen kaufmännischen Anqestell .
ten in ihren verschiedenen Erholungsstätten, wie zum Beispiel

"
Wies -

baden , Traunstein, Akisdroy , Bad Calzhausen ein Heim zu bieten. Es
ist dies eine segensreiche Stiftung , die dem deutschen Handel und In¬
dustrie mit ihrer ausgedehnten : urmannschast zur dauernden Ehre
gereicht . Wie wir hören , hat r Zraurrei Sinner vor einiger Zeit
in Unterstützung diesen edlen .. ,uc6ungett der Gesellschaft den an¬
sehnlichen Betrag von 5000 Mark zugewendet. Dieser Tage wurde der
Firma eine Stistungsurtundc als Anerkennung überreicht .

A ' Eine schwimmende Stadt kann man mit Recht den Riesen-
dampfer „George Washington" des Norddeutschen Lloyd Bremen be¬
zeichnen. Insgesamt kann dieser Dampfer 3261 Personen, die Anzahl
einer kleinen Stadt , in seinen Räumen unterbringen. Wie bereits
mitgeteikt, hat der Norddeutsche Lloyd in Bremen (Generalvertreter
in Karlsruhe : Friedrich Kern) eine Filmaufnahme dieses großen
Dampfers Herstellen lassen . Der aus Veranlagung des Kausmänni-
schen Vereins Durloch E. V . am Donnerstag, de» 12 . Akärz, abends
8(2 Uhr , in Verbindung mit einem Vortrage des Herrn Rud . Behr .
1. Offizier des Norddeutschen Lloyd, im Saale des Gasthauses zum
„Grünen Hof" in Durlach (Haltestelle der elektrischen Straßenbahn)
zur einmaligen Vorführung gelangende Film : „Mit Schnellzug und
Ozeandampfer von Berlin über Bremen nach Newyork " veranschau¬
licht in lebenswahrer Form neben deni interesianten Bordlcben auch
den schweren Dienst in den Heiz - und Maschinenräumen des Riesen
dampfers. (S . d . Anz .)

Bewußtlos aufgesunden. Gestern abend 8 Uhr wurde ein
bis jetzt noch unbekannter , ca . 23 Jahre altor Akann in der
Eisenbahnstraße unweit der Ettlingerjtraße bewußtlos auf-
gefnndeu und von zwei Paffanten nach der Polizeiwache am
Bahnhof gebracht. Der Bewußtlose wurde in das städtische
Krankenhaus verbracht.

§ Scheue Pferde. Gestern vormittag scheuten die vor einen mit
Heu

'
beladenen Wagen des Feldartillerie-Regiments 50 gespannten

Pferde und rannten vom Lohseid durch die Kriegstraße nach der

dem Kopfe zeigte. Große Sensation erregte ihr Erscheinen am letzten
Dienstag im Glodc-Theater von Newyork , als sie mit ihren Himmel -
blauen Löckchen im Haar in ihrer Loge Platz nahm . Von allen
Teilen des Hauses richteten sich die Operngläser auf sie , und so gri'i-
war die Erregung unter den weiblichen Theaterbesuchern , daß die
Vorstellung eine Zeitlang fast gänzlich zum Stillstand kam . Im
allgemeinen jedoch scheint der neue Akodewahnsimi wenig Beifall
bei der holden Weiblichkeit Amerikas zu finden .

X Der Schmerz des Brrbrechers . Pöre 1a Capinette hatte vor
einem Vicrteljahrhundert in einem Wutanfalle einen Menschen er¬
mordet und war nach Kaledonien deportiert worden . Wie der „Daily
Expreß " berichtet , war dort kürzlich eine Kommiffion erschienen , die
die Gefängnisse inspizieren und die auf denr Regierungsland unter
gebrachten gebesserten Sträflinge besuchen sollte . Sie kamen auch zu
dem weißhaarigen, ehrwürdig aussehenden , siebzig Jahre alten Pere
la Capinette, der von seinen Söhnen umgeben war, die er aus Frau'
reich hatte Nachkommen lassen . Voller Stolz führte er die Kommis
sare über seine Kaffeeplantage, die er seit seiner Freilassung bewirt¬
schaftet hatte. „Ich verdiene jetzt 25 000 Francs im Jahr " , sagte er .
Und mit einem Seufzer fügte er hinzu : „Wenir ich den Akann bloß
zwanzig Jahre früher ermordet hätte, könnte ich heute Millionär
sein .

" Die Kommission soll von den Worten des Alten nicht gerade
angenehvl berührt gewesen sein .

X Krebse mit Monogramm. Einen Tafelscherz . Krebse mit denr
Monogramm des Gastgebers zu servieren , verrät das Universum .
Man hat kürzlich die Ursache des Rotwerdens der Krebse beim Kochen
entdeckt. Alizarin , das im Panzer enthalten ist, ist die Ursache der
Veränderung. Seit man das erkannt hat, ist es nicht mehr schwer ,
die Krebse in allen möglichen Farben auf den Tisch zu bringen.
Wenige Tropfen chemischer Lösungen , die man dem Wasser beim
Kochen zusetzt , bewirkten , daß man lila oder violett , ja schwarz
gefärbte Krebse auf die Tafel bringen kann. Das Alizarin ist aber
auch lichtempfindlich . Wenn man also den Krebsen Monogramme,
die man aus schwarzem Papier ausschneidet , auf den Rücken bindet
und sse so dem Hellen Lichte aussetzt , so werden beim Kochen die
nicht vom Lichte getroffenen Stellen blaß bleiben und deutlich das
Monogramm zeigen, genau wie Aepfcl, denen man wahrend der
Reisezeit Papierblättchen aufklebt .



Seite 4 Nr . 116
Kapellenstraße . In de : Kriegstrage wurde ein Easkandelaber und ein
Hydrant umgerissen und ein weiterer Kandelaber beschädigt. Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Wäschefuhrwerk und einer
Droschke erfolgte gestern nachmittag am Mendelsohnplatz . Beide Fahr¬
zeuge wurden beschädigt.

<? Autopanne. Gestern nacht KlO Uhr fuhr ein Stuttgarter
Chauffeur mit seinem Kraftwagen durch die Ettlingerstraße in der
Richtung nach dem neuen Bahnhof. Bei der Eartenstraße fuhr er
rechts auf den gepflasterten Bahnkörper der elektr . Straßenbahn in
der Meinung, daß dies auch noch zur Fahrbahn gehöre . Am Ende
des Pflaster geriet er zwischen die mit Erde aufgefüllten Schienengleise
und blieb stecken. Mit Hilfe eines Straßenbahnwagens konnte das
Auto wieder herausgezogen werden . Der Straßenbahnverkehrerlitt
durch das Vorkommnis eine kurze Störung.

8 Mittelst Nachschlüssels wurden gestern nachmittag aus einer
Mansarde in der Kaiserallee 62 Mark — bestehend aus 3 Aman- igmark-
stücken und 1 Zweimarkstück — von unbekanntem Täter entwendet.

Vermischtes.
- 7 Potsdam . 11. März. (Tel .) Der seit einigen Tagen verschwun¬

dene Gemeindevorsteher Rother aus Drewitz hat, wie durch Revisoren
des Landratsamts festgestellt worden ist, erhebliche Unterschlagungen
begangen. Bis jetzt sind 90 000 Mark festgestellt worden . Die Ehe¬
frau mit ihren Kindern befindet sich in größter Not.

A London . 11 . März. (Privat .) Zu den Streichen der »Kron¬
prinzen von Württemberg", refp . über die Persönlichkeit der Spaß¬
vögel. die sich am Sonntag vor acht Tagen auf Kosten der Gesellschaft
und Mr. Grahame-Whites auf dem Flugplatz von Hendo« amüsierten ,
ist jetzt näheres bekannt . „ Lord Stanton Hope"

, der als Privat¬
sekretär des „Kronprinzen" fungiert« , ist ein Mr . R . W . Gunter, der
Sohn einer in Süd -Kenstngton wohnenden Dame. Er war früher
Leutnant der Festungsartillerie. Der „Kronprinz " ist ein deutscher
Ingenieur , der in der City von London beschäftigt ist. Er wohnt bei
der Frau Gunter, und es heißt , daß er keinen Anteil an den Strichen
des anderen genommen hatte, da er nicht genügend Englisch versteht ,
um zu begreifen, daß er als „ Kronprinz von Württemberg" vorgestellt
wurde . Da Mr . Gunter gerichtlich wohl kaum zur Verantwortung
gezogen werden kann, dürfte dieser Zwischenfall hiermit erledigt sein .

= Konstantinopel, 11. März. (Tel .) Nach Meldungen»
die dem Ministerium des Innern zugegangen sind, sind die
Städte Bitlis , sowie Akhlatt am 6. März von einem heftigen
Erdbeben heimgesucht worden .

---- Kairo, 11. März. (Tel .) In der Gegend von Luxor
und Heluan find ungeheure Heuschreckcnschwärme aufgetreten
und bedrohen die Ernte. Das Ministerium ordnete umfassende
Mahregeln zur Vernichtung der Tiere cur.

Unglücksfälle.
= > Paris , 11 . März . (Tel .) Nach einer amtlichen Mel¬

dung aus Madagaskar hat ein Wirbelsturm in der Nacht
vom 2 . zum 3 . März im Norden der Insel großen Schaden
angerichtet . Zahlreiche Gebäude in Tamatave sind beschädigt
worden . Biele Hütten der Eingeborenen wurden umgeworfen ,
mehrere Schiffe kenterten . Bei einer lleberschwemmung sind
16 Eingeborene ertrunken . Von den Weihen ist niemand zu
Schaden gekommen.

— Paris , 11. März. (Tel .) Wie aus Lorient gemeldet wird,
wurde durch die bei Schiehüdunge« mit schweren Marinegeschützen
hervorgerufene Erschütterung der Einsturz eine« Gehöftes in Riantre
verursacht.

— Toul , 11 . März. (Tel .) Gestern mittag stürzte ein im
Bau befindliches Pulvermagazin der Marceau-Kaferne ein.
Ein Arbeiter wurde getötet, vier wurden verwundet.

----- St . Etienne, 11 . Mürz . (Tel .) Auf seltsame Weise ist
ein 14 Monate altes Mädchen ums Leben gekommen. Die
Eltern hatten beim Schlafengehen wie gewöhnlich das Deckbett
mit einer Schnur befestigt , um ein Verschieben des Bettes zu
verhindern . Als sie am anderen Morgen erwachten , fanden sie
die Kleine durch die Schnur erdrosselt.

6 Feuerwehrleute verunglückt .
— Bautzen » 11 . März. (Tel .) Zu dem gestern früh in

dem Fabrikgebäude der lithographischen Anstalt und Bunt¬
papierfabrik von Gebrüder Weigandt ausgebrochenen Groß¬
feuer wird noch gemeldet : Als die Wehren gegen 9 Uhr
wieder vom Brandplatze abgerückt waren, liefen plötzlich
mehrere Anfragen nach Feuerwehrmännern ein , die bei der
Löschung des Brandes mitgeholfen hatten. Alles Suchen nach
den Leuten war vergeblich . Auf Veranlassung des Komman¬
deurs der Wehr wurden sofort an der Brandstelle Nach¬
grabungen angestellt . Nach und nach fand man erst einige
Wehrhauben , und dann wurden die Befürchtungen zur Ge¬
wißheit , daß sechs Feuerwehrleute unter
den Trümmern lagen . Gegen 1/0 I2 Uhr konnten alle
sechs Leichen unter den Trümmern heroorgezogen werden .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

-- Berlin , 11 . März. Die Novelle zum Kaligefetz wird
dem Reichstag voraussichtlich vor der Sommerpause nicht mehr
zugehen .

1?. Halle. 11 . März. (Privattel .) Der Exbürgermeister Trömel
( Usedom) , der bekanntlich zur Fremdenlegion übeigetreten war, dann
aber krankheitshalber wieder entlassen wurde , beabsichtigte gestern
abend hier eine Vortragstournee zu beginnen. Die Polizei verbot
den Bortrag.

— Kiel , 10 . März . Der Landgerichtsdiener Wolfs, der
früher als Aufseher am Untersuchungsgefängnis beschäftigt
war , ist gestern verhaftet worden . Das Verfahren gegen ihn
wird streng geheim geführt. Es verlautet, daß es sich um ein
Nachspiel zu dem Werftprozeß von 1903 handelt.

= Zarskoje Esel», 10 . März. Kaiser Nikolaus empfing heute den
deutschen Militärbevollmächtigten, Burggrafen und Grafen zu Dohna-
Schlomitten, in Abschieds-Audienz.

--- Kiew, 11 . März. Aus Anlaß des 100 . Geburtstages des
berühmten kleinrussischen Dichters Schewtfchenko kam es in den
Straßen zu Kundgebungen . Ein großes Aufgebot von Polizei¬
beamten zu Fuß und zu Pferd durchzog die Stadt , um das
Singen revolutionärer Lieder zu unterdrücken. Zahlreiche
Studenten wurden verhaftet.

Zur deutschsrussischen Spannung .
T . Paris , 11 . März. (Privattel . ) Zu der deutsch -russischen

Preßkontroverse ergreift nun auch das »Petit Journal " das
Wort. Das Pariser Blatt findet die Erklärung in den An¬
griffen der deutschen Presse gegen Rußland selbstverständlich
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nur in einer zu erwartenden neuen Militärvorlagc . Regel¬
mäßig , wenn die deutsche Regierung Kredite für neue
Rüstungen brauche, beginne dasselbe Spiel . Man bezichtige
dann entweder Frankreich oder Rußland kriegerischer Absich¬
ten , um das Volk geneigter zu machen, dis Opfer für das
Heer oder die Marine zu bringen. (Daß die Meldung von
einer bevorstehenden Nachforderung großer Militärkredjte in
Berlin schon längst dementiert wurde , kümmert das fran¬
zösische Blatt nicht. D . R .) .

T . Petersburg, 11 . März. (Privattel .) Trotz der amt^
lichen deutschen Dementis bleibt die hiesige Presse bei ihrer
Ansicht , daß die Alarmrufe der „Kölnischen Leitung" und
anderer Blätter inspirierte Arbeit darstellen . Die russische»
Blätter fahren fort , die deutsche Regierung anzugreifen. Sie
erklären , daß Deutschland sich durch derartige Intriguen um
die russischen Sympathien bringe.

F . Petersburg , 11. März . (Priv .-Tel .) „Nowoje Wremja "
erklärt , baß eine Begegnung des Zaren mit Kaiser Wil¬
helm in den finnischen Schären im Laufe des Sommers in
Aussicht stehe und daß Kaiser Wilhelm dieser Tage einen
Brief des Zaren erhalten habe . — Diese Nachrichten werden
an znständiger Stelle als vollständig grundlos bezeichnet.

Zum Rücktritt des italienische« Kabinetts .
---- Rom , 10. März. In der Deputiertenkammer gab

Ministerpräsident Giolitti bekannt , daß das Kabinett in An¬
betracht der parlamentarischen Lage sein Rücktrittsgesuch in die
Hände des Königs gelegt habe , der sich seinen Entschluß Vor¬
behalten habe . Indessen bleiben die Minister in ihren Aemtern
zur Erledigung laufender Geschäfte. Auf Ersuchen Eiolittis
vertagte sich die Kammer auf unbestimmte Zeit . Eine ent¬
sprechende Mitteilung machte Giolitti auch im Senat .

---- Rom , 10. März. Die „Tribuna" meldet , Giolitti habe
dem König den früheren MinisterpräsidentenSonnino als den
für feine Nachfolge geeignetsten Mann bezeichnet.

Wie es heißt , ist dieser jedoch nur dann bereit, die Neubil¬
dung des Kabinetts zu übernehmen , wenn Giolitti dem König
gegenüber das neue Kabinett solange unterstützt, bis es die in
Aussicht genommene Reorganisation der italienischen Finanzen
durchgeführt hat. Nach einer anderen Version soll Sonnino nur
dann zur Annahme der Ministerpräsidentschaft bereit sein ,
wenn der König ihm im voraus die Ermächtigung erteilt , im
Ernstfälle die Kammer aufzulösen . Es ist allerdings kau « an¬
zunehmen , daß der König eine solche Ermächtigung geben wird.

Bom Snffragetten -Nnfng in England .

preußischen Diensten auszuscheiden beabsichtige. Er habe diasen
Entschluß einem seiner Freunde brieflich mitgeteilt . Der Oberst
will sich ganz der Reform der türkischen Armee zuwenden .

— Konstantinopel, 10. März. (W. B ) Dschawid Beq. der sick
gegenwärtig wegen der Anleiheverhandlungen in Paris aufhält, if
anstelle von Rifaat Bey , der wieder Präsident des Oberrechnungshofe '.
wird, zum Finanzminifter ernannt worden . Bis zur Rückkehr Dfcha>
wids wird Talaat Bey das Finanzportefeuille verwalten. Wie ver¬
lautet, wird der Minister der öffentlichen Arbeiten, Dfchemal Bey
mit dem Marineminister Mahmud Pascha das Portefeuille tauschen

---- Sofia , 10 . März. Nach ergänzenden Berichten haben di«
Anhänger der Regierung bei den Wahle» 128 , die Opposttkonod
len 117 Mandate erhalten.

----- Wie«, 11 . März. Turkha« Pascha , der erste albanisch«
Ministerpräsident, ist gestern abend nach Durazz « abgeretst
Vorher hatte er eine Konferenz mit dem russische« Botschafter-

In Serbien .
— Belgrad. 10. März. Das Blatt „Politica " unterzieht da«

Verhalten des bulgarischen Gesandte « in Belgrad einer scharfe«
Kritik , der gestern bei einer Wohltätigkeitsvorftelluug im Rational¬
theater zugunsten des serbisch -russischen Klubs beim Spiel der serbi¬
schen und slawischen Hymnen demonstrativ fitze« blieb, während sich
das gesamte Auditorium erhob .

= Belgrad, 10. März. Das Blatt „Balkan" meldet: Di « fraa
zösische und englische Gesandtschaft überreichte der serbischen Regie
rung eine Note, in der die Rückgabe der bei der SroSerung w «
Monastir durch die serbischen Truppen in der dortigen Filiale de »
Ottomanbank beschlagnahmte « 080 000 Franke » gefordett wird. Don
der Summe sollen übrigens nur 223 888 Franken an das serbisch«
Armeekommando gelangt sein .

Der Grenzzwischeafall » » « Netalka .
= Serajewo. 10. März. Zu dem Zwischenfall an der 6»*

nisch-montenegrinischen Grenze erfährt die „Neue Freie Presse "
von hier : Als die Bemühungen, die Montenegriner zum Bel¬
lasse« de« Erenzstieges zu bewegen , scheiterte« , erhielt ein«
Abteilung österreich-ungarischer Truppen, ein Zug Grenzjäger
und eine Kompagnie Infanterie den Befehl, das Wachhaus
und den Saumweg zu räumen. Die Grenzjäger schritten nach
kurzem Feuergefecht im Sturm auf das Wachhaus . Die Monte¬
negriner hatten den Verlust von zwei Toten und zwei Schwar¬
oerletzte« und mehreren Leichtverletzten zu beklagen . Eine
größere Zahl montenegrinischer Soldaten wurde gefangen ge¬
nommen . Die Grenzjäger erlitten kein« Verlust«. Seit diesem
Zwischenfall ist die Ruhe wiederhergestellt .

Handel und Merkehr.
— London , 11 . März . Die Uebeltäterin aus der Rational¬

galerie . die das berühmte Bild Belasquez „Venus mit dem
Spiegel " zerstörte , ist eine sehr bekannte Anhängerin des
Frauenstimmrechts namens Mary Richardfon . Vor dem Po¬
lizeigericht in der Bowstreet erklärte sie : „Ich versuchte das
Bild der schönsten Frau der Mythologie zu zerstören, um gegen
die Regierung zu protestieren , die Mrs . Pankhurst zerstört , die
der schönste Charakter in der modernen Geschichte ist.

" Die An¬
geklagte wurde in der Haft behalten. Die Freilassung gegen
Bürgschaft wurde abgelehnt.

F . London , 11 . März. (Privattel .) Zu dem Attentat
auf die Venus von Belasquez wird dem „Lok .-Anz ." von hier
geschrieben: Den Gutachten über den Schaden zufolge habe
das Bild sieben tiefe Schnitte erhalten. Der Berkaufswert
des Bildes fei um 200 00b Mk. bis 300 000 Mk. verringert
worden , doch infolge der SauGerkeit der Schnitte würden sich
die Kosten für die Wiederherstellung der Verletzungen wahr¬
scheinlich auf weniger als 200 Mark stellen . Das Bild ist
bekanntlich 1906 für 900 000 Mark angekauft worden , welcher
Betrag durch freiwillige Spenden allein aufgebracht wurde .

Die Venus des Velasquez ist von Wellington aus dem Be¬
sitz der Herzöge von Alba nach England gebracht worden . Wie
üblich, trägt das Publikum den Nachteil für die Taten der
Suffragetten davon . Die Galerie und auch andere Sammlun¬
gen, wie die Wallace Collection, wurden sofort geschlossen .

1 . London , 11 . März. (Privattel .) Die Wahlweiber, die
gestern in der Nationalgalerie das gemeldete schmachvolle
Attentat gegen das Bild Belasquez'

„Venus mit dem Spiegel "
verübten , haben ein neues Verbrechen auf ihr Konto gebracht.
In Nottingham haben die Suffragetten die Gebäude auf den
Gütern der Stadtverwaltung niedergebrannt. Auf der Brand¬
stätte wurden Frauenstimmrechts -Flugblätter gefunden .

Zur Lage in Brasilien .
= Rio de Janeiro , 11 . März. Nach einer amtlichen Mel¬

dung wird die Regierung, da es unmöglich ist, Eeara mit nor¬
malen Mitteln zu beruhigen , die in der Verfassung vorgesehe¬
nen außerordentlichen Maßnahmen ergreifen, um den Gesetzen
Achtung zu verschaffen.

Zur Lage in Mexiko.
f= Washington, 19. März. Nach dem Berichte , den der Kriegs-

sekretär von General Blons , dem Befehlshaber der amerikanischen
Truppen an der mexikanischen Grenze , erhalten hat. ist die Leiche des
in Mexiko umgekommenen Amerikaners Vergara aus ihrem Grabe
aus dem Friedhof von Hidalge von Vergaras eigenen Verwandten
und von Mexikanern entfernt worden , die von den Verwandten damit
beauftragt worden waren Nach dem Berichte hat Kapitän Sanders,
der die texanischen Grenzkonstabler befehligt, bestimmt erklärt , daß
kein texanischer Grenzkonstabler die Grenze überschritten habe und daß
an der Leiche Vergaras keine Anzeichen von Brandwunden gefunden
worden seien .

Zur Luge in China.
1 . Tsingtau, 11 . Mürz . (Privattel .) Nachrichten aus Tientsin

zufolge ist die chinesisch « Regierung nicht in der Lage, der zahlreichen
Räuberbanden in der Provinz Hupeh Herr zu werden . Die zahl¬
reichen Anhänger des „Weißen Wolfes" durchziehen plündernd in
starken Abteilungen noch immer das Land. Die Truppen » die zu
ihrer Unterdrückung abgesandt sind, machen gemeinsame Sache mit
den Räubern. An vielen Plätzen haben die Tupprn offen gemeutert
und ihre Offiziere erschossen .

----- London , 10. März. Nach einer Meldung aus Shanghai
haben Räuber in Lachokow das Miffionsgebäude zerstört und
einen Norweger getötet.

Die Lage auf dem Balkan .
T. Konstantinopel, 11 . März. (Privattel .) Der „Matin "

läßt sich von hier melden , daß der frühere deutsche Militär¬
attache in Konstantinopel, Oberst Etrempel, der jetzt der deut¬
schen Militärmissio« als Mitglied angehört, gänzlich aus

— London , 10. März. (Tel .) Die Bereinigung der Handrlslom-
mern des vereinigten Königreiches hat heute einfttmmig ein« Resolu¬
tion angenommen, in der die vollständige Annahme des Entwurfs
eines internationale « Wechselrechte», das von der internationale «
Konferenz in Haag im Jahre 1911 ausgearbeitet worden ist, für un¬
möglich erklärt wird. Die Resolution hält es aber für höchst wün¬
schenswert im Interesse des bttttfchen Handels, daß das britisch« Weck»
selrrcht in mehreren wichtigen Punkten geändert würde, um eine Li»
heitlichkeit herzustellen . Der ausführende Ausschuß wurde damit be¬
auftragt, deswegen mit dem Handelsamt tn Verbindung zu tteten .

Wasserst«»» des Stheius.
Kousiauz. Hafenpegel. 10. März 3,55 m (9. März 3,50 m )
Schusteriufek. 11. März morgens 6 Uhr 3.35 m (10. März 3,00 )
- «hl, 11 . März morgens 6 Uhr 4.05 m (10 . März 4.30 m )
Marau . 11 . März morgens 6 Uhr 6,70 « ( 10. März 6.76 m)
Mauuhei » , 11 . März morgens 6 Uhr 6,83 m (10. März 6,61 w

Vergnügurrgs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil «n ersehen.)

Mittwoch, dm 11 . März
Allg. deutsch. Sprachverein. 8V» ll . Roseggerabendim Künftkechaussaol
Sroßh. Hoforchester. 8 Uhr . 4. Sinfoniekonzert.
Kauft». Verein. 8Y» Uhr . Bortrag im Eintrachtsaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1 . K. Kynologenklub . 9 Uhr Versammlung im Landsknecht. ^
1. K. Mandolinengesellschaft. Orchesterprobe. Alte Brauerei Printz.
Mandolinenklub. 8V-» Uhr Probe im Palmengarten.
Steuogr.-Berein Stolze-Schrey . 8V4 Uhr Beretnsabend im gold. Adler-

bielen durch Desinfektionder Mund. undRache «.
höhle die von mehr als 10000 Ärzten empfohlenen

Schuh bei Erkältung

Formamint -Tabletten
Nähere« über Wesen «nd Wirkung des Fvr>
mamints enthält die für die Gesundheitspflege
überaus wichtige Broschüre „UnsichtbareFeircke",
die bet Abforderung durch Postkarte von
Bauer & Cie„ Berlin SW 48/6 , kostenlos
versandt wird . WerFormaminl »och nicht kennt,

verlange eine Gratisvrobe.

E. ßiidile Inh . : W . B e r t • c h
Kunsthandlung und Rahmenfabrlk
Karlsruhe i. B ., Kaiserstr . 128

Größtes Spezialgeschäft für zwischen Wald - u . Karlstrasse .

(MbiKMnaaik, 8iltosEMnung(ii
Dr . KuhnS Nusöl . 1 -30 0.60

u ) UUr ”
Farbe-Pomade Nutin , 200 . 1-00

giftfrei . Franz Kuhn. Kronen-Parf , Nürnberg . Hier: ©***?
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Extra - Preise !

Teils ausrangierte Muster und mit kleinen Schönheitsfehlern !

Linoleum -Läufer , cs. 60 cm breit . . Meter - .85 - . 70

LinOleUm - LäUfer , ca . 67 cm breit . . Meter - .95 — ,83

Linoleum -Läufer , ca. 90 cm breit . . Meter 1 .45 1,20

Linoleum -Läufer , ca. 110 cm breit . Meter 1 .95 1 . 45

Linoleum -Läufer , ca. 133 cm breit . Meter 2.45 1 . 70

Iniaid -Läufer
I Inlaid -Linoleum - Läufer , _ _
W ca. 67 cm breit, ausrangierte Muster . . . Meter 1 .45 l . wW

■ Inlaid -Linoleum -Läufer 9
M ca . 90 cm breit, ausrangierte Muster . . . Meter 2.85 Mmrna %ß

1 Inlaid -Linoleum -Läufer 9 - -
E ca. 110 cm breit, ausrangierte Muster . Meter 3 . 10

Bedruckt Linoleum , „„ trat, - «-> 2 . 10

Bedruckt Linoleum , o » brat. 3.75 2 . 95

Granit - Linoleum , 200 cmbrat , Meter 4 .40 3 . 75

Iniaid - Linoleum . 4 . 25

Iniaid - Linoleum , 6 . 75

Linol .-Teppiche
Inlaid-Linol. -Teppiche 22 .- T7.- Tr
M I Lr>l 200X300 2QQX250 150X200

i Linol.^TßppiCDG 1450 ip ^ ^
Linoleum -Vorlagen . . stack — 35

s„-: ä |

lk

E

Boden-Teppiche etc.
Axminster - Teppiche
Perser - Teppiche ,

doppelseitig , deutsches Fabrikat

Plüsch - Teppiche . . .
Boucle - Teppiche . . .
Boucle - Bettvorlagen .
Plüsch - Bettvorlagen
Boucle - Bodenläufer .
Tapestry - Bodenläufer
Cocos - Bodenläufer

1§ Im Erfrischungsraum : §§

1 Schokobona- 1

350X350 200X300 160X240 130X200

46 .50 28 .50 18 .50 9 .00

18.50 12.50 9 .20
57 .00 38 .00 18.75
54 .00 32 .00 22 .50

stuck 5 .50 2 .85
- stück 7 .75 6 .50

. Meter 3 . 75 2 . 45

Meter 3 . 45 2 . 65

' - Meter 1 . 65 1 . 25

4 .85
10 .50
14 .50
2 .25
2 .95
1.95
1.95

0 .95

Torte
mit Schlagsahne

Portion 25 -̂

Decken
Woil . Schlafdecken mit Baumwollkette
Bettücher weiß oder farbig . .

Steppdecken mit farbiger Rückseite . -

Steppdecken doppelseitig .
Waffel - Bettdecken . . . . . . .
Kochelleinen - Tischdecken . .
Künstler - Tischdecken . .
Plüsch - Tischdecken
Chaiselongue - Decken .
Kinder - Schlafdecken

‘Äv

9 .50 6 .75
2 .85 1.95
5 .85 4 .75

14 .50 10 . -
3 .50 2 .75
8 .50 6 .50

12.50 9 .50
12.00 9 .00

17.00 10 .00
5 .75 3 .50

WW>IWIiWIIMiWIM»MIWiWD
H Im Ertrischungsraum : W

1 Pariser J
| Apfel - Torte (
= Portion Z

I 20 1

Ai ••••■X4 <W t --:V
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Htodi, den it. Hirz 1S1£, abends 8 ühp
(Einlaß 7‘ ia Uhr , Ende gegen 10'/, Uhr)

öbs SroStierzopiichen Hofordiesfers.
Leitung : Hofkapellmeister Fritz Cortolezis .

Solist : Fritz Srcc3sr “sen , Kgl . Kammersänger,München
unter gütiger Mitwtrkung von

Therese MtMör “ 'XesoheI , Hofopernsängerin, hier.

(Zum ersten Male ).

PROOSA 31 M *
G . Maliters Sinfonlo Kr. 4 6 -Dur.

Allegro. Sclierzo . Adagio. Finale.Sonran -Sdlo : Therese MüllerJteichel .H . Bei ' lioz : Vier Gesänge für Bariton mit Orchester .
, _ „ . fZum ersten Male),a) Der Geist der Rose , b ) Die Gefangene , c) Trennung ,d) Das unbekannte Land .

I * van Iieetftovcn : Sinfonie Nr. 5 c -moll.
Allegro con br :o. Andante con moto . Allegro. 4083

Preise der PJätzs :
Mk . 6 .- . Mk . 5 .- , Mk . 4 .50, Mk . 4 .— , Mk . 3.50 , Mk . 3 .— . Mk. 2 .— ,Mk . 1 .50 , Mk . 1 .20 , Mk. 1 .—.
Der Verkauf von Einzelkarien für das 4 . Konzert findet werktagsvon 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr an der Vorverkaufsstelle des Hof¬theaters, sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt .

Keine Vorverkaufsgebühren .
Programmbuch r> 30 Pig. in den Musikalienhandlungen und an der

Tages - und Abendkasse .
6MW71

Eingetragener Verein.
Im „ Griinen Hof “ ln burlncb (Haltestelle d , elektr . Strassenbahn )

Donnerstag , den 12 . fttürs 1814 :
= = IFiliaivortr &g = ====
des Herrn End , Lodr , I. Olflsler ÜSS Norddeutsch . Lloyd Bremen

„ Mit ScSiiellzBij jiiul Ozeandampfer ton
Berlin über Bremen nach New - York “.
Saaleröffnuiig 8 Uhr. An .ang ö1/, Uhr.Eintritt für büchtinitglieder bO Pfennig .
Vorverkanf bei der Firma Karl Walz , Papierhandlung in Dnrlneli ,Hauptstr . 56 und bei der Generalvertretung des Norddeutschen LloydFriedrich Kern , Karlsruhe , Karl -Friedrichstrasse "2 und ander Abendkasse . Jedermann ist freundlich ungeladen .
4380 Der Vorstand .

BeffentliC: ip!
Donnerstag , den 12 . März 1914 , abends 8Vä Uhr,
im „ Einiracfctsaal “ zu Karlsruhe (Baden ) .-

1571a« MliÄiMMg .
Referent: Oberlehrer Löckermann -Geiscnheim a Rh.
Keine Diskussion. Eintritt frei !

ÜBUfschB ? ßbvgsiiF-Bund
gegen die Hussshreitungen der ßbsfinBnziieweiang-
- - Damen und Herren willkommen . = == == =

ksmsL *

schöne große, neue Produktion
(ein Durchleuchtru ist nicht nötig )

ru 4392

sämtlichen Frliaten .

1

Donnerstag , 12 . Mürz . ,
abends 8V- Uhr ,

in der Turnhalle der Oberreal¬
schule (Grashofstr .) :

Gesamt - Probe
für den „ Messias “ .

Um vollzähliges u. pünktliches
Erscheinen wird gebeten . 4394

Der Vorstand .

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag , der
12 . März 1914

im Scbrempp , Saal III
Vortrag

mit farbigen Lichtbildern des Herrn
Lithographen GIocKner : „Aus
dem Quell- und Flußgebiet der Murg,“

Beginn pünktlich 83/4 Uhr .

Herein eitern Jai ).
0n ZrWner

Unter dem Protektorat
irr 7 Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Die nächste
Jusanr

findet Donnerstag , den 12.
‘Härs , ‘/«ft Uhr , int Vereinslokal ,
.Reichskanzler" , statt .

Regimentskameraden sind freund -
lichst einaeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Stolze -Schrey .
Jeden

Mittwoch
abends

- 1-8 Uhr :
Wereins -
Zöend

im
(Sil!*. Mer .

Stert«
friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

£
Nafioiial -

Stenographen -Verein .
Aeden Mittwoch, abd8. ' j,9Uhr :
AsLnngs-Men -
i . Verrinslokat : Löwenrachen .

Kaiserpassage.
Jeden erstenMittwoch i . Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

Mandoline -Klaii^
Karlsruhe

mt

Probe.
Lokal : Palmengarten ,

Herrenstraße 84a .
Der Vorstand .

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Baden.

Mittwoch , den
11 . März ,

abends st Uhr ,im RestaurantJ „ Landsknecht"
Vereinslokal :

Ml » i«
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten.
Hundefreunde stets willkommen.

Der Vorstand .

Verloren
l von einem Lehrmädchen ein jPortemonnaie mit ca. T ju \
| Inhalt . Abzugeben geg . gute
Belohnung B84811

Fasanenstratze 45,

Pelz verloren
Zreitag abend durch die Klauprecht-
trabe . Abzugeden B8480

Slauprechtftr . 39, S. St . lks.

zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ).
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen
Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden.

4269 .3.1

Beginn des Sommerkursus am 20 . April 1914 .
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durchsämtliche hiesige Musikalien - und Musikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstaltbezüglichen Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstrasse 35.
Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmitttags .

s
KarMer Eislauf- iTennispercinö .i

Albsportplatz m „im «
Trambahnlinien Nr. 6 und 7.

Die günstigste Gelegenheit zur Ausübung eines sportlichen Tennisspielsbieten unsere erstklassig angelegten und unter ständiger Aufsicht eines
Fachmannes stehenden Tennisplätze . Bei genügender BeteiligungUnterricht durch einen Trainer . Anmeldungen und Anfragen bis späte¬stens 20 . März an Herrn Fabrikant Ruh , Bachstrasse 7, erbeten-

Der Vorstand . 4295.2 .1

veranstaltet am Donnerstag , den
12. März , abends 8 ' /, Uhr . im
„Moninger ". 2. Stock (Konkordia-
saal ) einen

liito MraiiaiM
mit Vorführungen am Demonstra¬
tionsbrett . Herr 8 . Agthe sprichtüber das Thema : „ Ävas bietet
nns das Schachspiel 4" Nachher

zwangloses gusammenseln
mit Gelegenheit zum Schachspiel ,
ev . Simultanspiel oder Beratungs¬

spiel.
Unsere Mitglieder , sowje alle

Freunde des Schachspiels laden wir
hierzu sreundlichst ein. 4264

Der Vorstand .

Kleins

ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianiuo , Flügel
Harmonium

[ durch Kauf oder Miete mit I
! 2165 Kauferwerb . 8.6
Bekannte Preiswürdigkeit und
Qualität . Katalog u. Prospekt j

auf Wunsch gratis .

H. Maurer
Grossh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

j Friedrichsplatz5, Kaisarstr. 176

SMF *

niemand l bevor Sie aber foldie
kaufen, bitte um Ihren Besuch .
fgnjF Kein «aufzwang.

Jnl > Weinheiiitep ,
Bolftermöbel -Fabrik und Lager,

Kaiserstr . 81/83 . 4397 .4.1

AeimnnlllW
streng reell, diskret . B8461

Frau Morasch,
Karlsruhe . Kronenstrafle 22 .

und ein wasserdichter Gummi -
Havelock. sowie einige Herrenan -
ziige für starke Figuren u . Knalien -
anzüge von 8—13 Jahren find billig
zu haben 588463.2.1

Markgrafenstraß« 43,

Israelitische Gemeinde
Purim .

11 . MärzAbendgottesdienst 6 Uhr12. März Morgengottesdienst 6^ „
Jsr . Religionsgesellschast

Purim -Feie r .
11 .MärzAbendgottesdienst 6>o n12. März Morgengottesdienst 6 .Abendgottesdienst 6 „

nft ü. eii
Iveziell Jacketts werden unterGarantie tadellos angefertigt . 6.1J . Weber , Herren str. 33 .

Nachhilfestunden
erteilt billigst angeh. Lehrer . Gefl.Offerten unter Nr . B8367 an dieErved . der „Bad . Presse" erbeten.

Wer übernimmt einen
ss itmfttg h

Dreizimmerwohnung nach ThunfBerneroberland Schweiz ! auf 80 .April . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B8372 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

KkmtttSN ^
^ zinsung u . Provif .
ev . Abschlutz einer Lebensvers. 3 .2Gefl. Offerten unter Nr . B8361
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Wer KM Mr beleih!
Erbschaften . Vermittler ausge¬
schlossen. Offerten unt . Nr . 588488
an die Exped. d. „Bad . Presse". 2.1

(5 Wochen alt ) wird in* nur gute gewissenhafte
Pflege gegeben . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B8426 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Vollmilch
pr . Oual . , find tägl . 69 Ltr . abzug.zum Tagespreis . Konsumenten
bevorzugt. Offert , unt . B8424 andie Erved . der ..Bad . Preffe " erb.

Einzelne Dame sucht 3.2

Filiale rn Zigarren od. Kurzwaren .Kautionssähig . Offert , unt . B829San die Exped . der „Bad . Presse" .

Am Mühlburger neuen Bahnhof
zirka 3000 qm billig zu verpachten.Näb. Philivvstr . 9 l . 4080

Eine gebrauchte, gut erhaltene
wiener Kaffeemaschine

von 6 bis 10 Liter Inhalt ,
eMSMMMWWe »
eine Waschmaschine,V Garlenschiauch

zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote mit Preisangabe

unter Nr . 4247 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten._ 2.2

hell eichen, 2 Bettstellen, Wasch¬
kommode mit Marmor n . Spiegel¬
aufsatz , gr . Spiegelschrank, 2 Nacht¬
tische, 2 Stühle , Handtuchitänder ,um den Preis von 35U Mk. zn
verkaufen . Verschiedene komplette
Kücheneinrichtung. mit Messiiigver-
glasung. alles bill. zu verkf .

Nuitostr . 33, Stadtt . Btuhlburg . i

! Waidstralfe 30 Tel . 14171
j Mittwoch , 11. tlfirz , |

bis incl .
Freitag , 13 . Mitr/ . 1914 :

ßoppel- Premiören-

Heimatlos.
| Nach dem berühmt . Roman I

„ Sans famllle ' 1 v . Hecfor
Malet. 4378

IIMIIIIIISIItllMIIIIMQasHinäPüft
Mimisches Drama m . einem

Vorspiel und 2 Akten .
In der Hauptrolle :

Asta Aielscu .
Während dieser Ooppet *
Premieren - Woohe

! gestärk tes Orchester .
1

Voranzeige .
| Vom Samstag , 14. März ,
bis Dienstag , 17. März :

TrEiimann-LaPSBii

räda.
| Ein dramatisch. Lebensbild |

in 4 Akten.
tiiiitiiiiiMimiiMiimiitiiiiiiiiiitmiiiit |

Eine Nach '

in
! Eine sensationelle Bauern -

Komödie in 2 Akten .
Ein Schlager voller

heiterster Scenen .

Pianinos
nur vorzüglicher Qualität, unter webfl'

jähriger Garantie
zu billigsten Preise *1
empfiehlt Phil . Hottenstein
Pianohandlung u . RoparaturwerkstäH ®'
Iiarisrube , Sophienstr .
Kein Laden . — Nächst dem Karlstor.

SVm SaöcneiHrifliUina
für Kolonialwaren , sowie Oelbt -'
hälter , « alzftänder . Eisigsafl ^?'
Firmaschild rc. sind billig ^u per!«
B8452.2. 1 Adlerstrast « Nr . s «-
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Oeffentliche Versteiaernng

gegen Barzahlung : Fundsache» u
unbestellbare Frachtgüter vom IV
Vierteljahr 1913 , darunter 5 Fahr -
rüder am Dienstag , den 17. März
l. vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, in dem
Versteigerungsraum im neuen
Bahnhofgebäude lEingang Maxau
bahnhof) . Die besonders genann¬
ten Gegenstände sowie die Schmuck¬
fachen . Uhren u - dgl. werden von
11 Uhr vormittags an ausgeboten .

Karlsruhe , den 9 . März 1914,
Rechnungsburea » der General »

<386 dirrktion .
Matratzendtrnger -Bersteigeruns .
Samstag , den 14 . März 1914.

vormittags 9 Ubr . wird im Kaser
»ement Gottesäue der Matraben¬
dünger von drei Batterien vcr
steigert. 1867a
ll . Abteilung Felbartillerie -Regi
«nents „Grofiberzog" <1. Badisches)

Nr . 14.

Neubau
Dtt Uütecoisiiiirslhüle

itt Ettliuge «.
®9 sind folgende Ausführungen

und Leistungen zu vergeben:
. „ A. 8rftt di« Umwehrung.
1. Erd - und Maurerarbeiten für

die Umwehrung a . d . Durlacher¬
und Karlsruher Sandftrahe und

L Äsche,jedoch für
die Gutleuthausstratze .

8 . Dteinhauerarbeiten (sekdktches
Sandfiein -Material .4. Granttarbeiten .5. Schlosserarbeiten (Gitter , und
Torlieferung ) .6 . Anstreicherarbeiten.

8 . Für die innere » Ei nfrtedl«.
nngen.

1 . Erd- u , Maurerarbeiten für die
Abschlutzmauern der Wirtschafts -
Höfe der Mannschaftshäuser 1
u . 2. der Gartenernfriedrgungund der Umwehrung des Ar-
restantenboses.2 . Steinhauerarbeiten (gelbliches
Sandfteinmaterial ).3. Gran »tarb «iten.

4. Zimmerarbeiten (Lattengelän -
der) .

8 . Schlosserarbeiten.6. Anstreicherarbeiten.
Angebotsformulare find , soweit

vorrätig , gegen Erstattung der
Kosten im Büro der beauftragten
Architekten Curjel n . Moser, Kie¬
fer in Ettlingen , Durlacherftr . 28 ,vom 28. Februar ab erhältlich.Daselbst können auch die Zeich¬
nungen und Bedingungen ernge-
seben werden. ISvda

Angebot« find verschlossen . mit
den , nach den Bedingungen vorge-
schriebenen Aufschriften versehen,brs längstens^

Samstag , de» 14. Mürz 1914,
vormittags S Uhr,an da» Bürgermeisteramt Ettlin¬

gen einzusenden.
Unbekannte Bewerber haben beiGeiavr der NichtberücksichtigungVermögens- und Fähigkeitszeug,

«nie neusten Datums den Ange-
botssormularen deizufügen.Zuschlagsfrist 3 Wochen , bis
dah,n bleiben die Bewerber an ihrAngebot gebunden.

Ettlingen , den 26. Febr . 1814.
Das Bürgermeister «« !.

-- 3 ' egler .
Pfaffenrot .

Holzversteigerurrg .

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
am Montag, den 16 . März 1914 :

19 tannene , 21 lärchene Bau -
stangen I . Klasse .87 tannene . 11 lärchene Bau -

a„ stangen II . Klasse.60 Hagstangen,
119 I . . 230 II ., 500 III . , 575 IV .
. Klasse Hopfenstangen,445 I ., 415 II . Rebstecken.990 Bohnenstecken ,°m Dienstag , den 17. Rar , l. I . :

274 Dter sorleneS und
7 Ster buchenes Scheithol338 Ster forlene» Prugelho '

10 Ster 2 Meter lange
Gartenpfosten .

Zusammenkunft jeweils vormit¬tags 9 Uhr beim Rathaus . 1711a
Pfaffenrot . den 10. März 1914.

Der Genreinderat.
Glaser .

Lucker .

lene

Ratschreiber.

Brautleute
teufen

Möbel, Betten
und 4877

Polstep -Waren
b®i bekannt guten Qualitäten
nirgends billiger als im

Möbel -Haus

nur

Knnenstr. 32.

Voranzeige Donnerstag, d. 12. März
beginnen meine

diesjährigen

— Diese Veranstaltung
wird durch ihre extra vorteilhalten
und lang vorbereiteten Darbietungen
die seitherigen weit übertreffen .

Diese Veranstaltung
wird wiederum ein glänzende «
Zeugnis meiner Leistungsfähigkeit
in allen Artikeln geben x

<005

Paul Burchard Kaiserstrasse 143 .

■Ma BäMMBIi

Bekanntmachung .
Ihre Grostherzoaliche « Hoheiten die Frau Herzog «» Marie von

Anhalt und Prinz Max von Baden haben im Andenken an Höckstihreverewigte Frau Mutter . Weiland Ähre Kaiserliche Hoheit Prin¬
zessin Wilhelm von Baden , für die Bedürftigen der Stadt Karlsruhedre Summe von zehntausend Mark gespendet .

Für diesen hochherzigen Akt edler Wohltätigkeit sprechen wir
Namens der Stadt Karlsruhe und der Bedachten den wärmstenDank aus .

Karlsruhe , den 10. Mär , 1914.
Der Stadtrat .

Siegrist .

<969

Lacher .

Bekanntmachung .
Da » städtische Erholungsheim auf der FriedrichSHSHe in Baden-

Baden soll am 16. März d. IS . wieder eröffnet werden.
In dem Erholungsheim finden solche in Karlsruhe wohnenden und

soweit Platz vorhanden ist auch auswärts wohnenden weiblichen Per¬
sonen Aufnahme , die

1 . wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig find, keiner
regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur Genesung
Ruhe , kräftige Luft , Sonne und gute Verpflegung notwendig haben ;
ausgenommen sind solche, die an einer ansteckenden Krankheit . Tuber¬
kulose oder Geisteskrankheit leiden :

8 . durch Brufsarbeit oder häusliche Sorgen ErmüdungSzuftände
haben und der ÄusruhenS und der Erholung bedürfen :

3 . körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung deS Kör¬
pers bedürfen.

Es werden Mauen und Mädchen aller Stände ausgenommen , die
die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend einer Kasse oder
einem Fond» ersetzt erhalten . Die Taxe beträgt für die in Karlsruhe
wohnende Personen 3 «Ä 50 4 , für Auswärtige 3 Jt für den Tag .

Gesuch « um Aufnahme find bei der Direktion des städtischen Kran¬
kenhauses hier vorzubringen . 4216

Karlsruhe , den 7 März 1914 .Die Krankenhauskommisfio«.
Dr . tzorstmann . Raab .

Weiterer 8

Stottern ^
auch bei solchen, die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne BerufS -
störung . ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Rück-
« 8406 .!
fall ausgeschl. l Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten ,c.- '.2. 1 " •" - — - - — - - - - -Süvd . Sprachheilanftalt Dnrlach . Moltkestrahe 6.Ende der Stratzenbahn .

I

Wegen Überfülltem Lager 4891
auf sämtliche Vorräte

Preisermässipua ,
bet |

Lazarus Bär Wwe .
Möbelmagazin ,

Zirkel 3 , Ecke der Waldhom straßee .

Grober Abbruch!
Me wiederkehrende Gelegenheit !

Im Znnmergeschäft Weiß , Witwe nt Mühlburg .
Kaiferallec 137, habe ich die gauze « Schuppe », Sagemühle ,
Werkstätte, Bureau -Gebäude, im ganzen oder getrennt
billig zu verkaufen.

Auch werden einige 1000 qm Dchaaldiele « , einige
100 cbm prima Bauholz , sowie Ziegel . Baeksteiue,
Mauersteiue Neuster und Türe« billig abgegeben.

Näheres auf der Abbruchstelke oder bei
Jakob Kögel, Sedanslratze Nr. 8.

NB. Ebendaselbst sind die ganzen guterhattenenMaschine «,
owie 1 ' Dampfkessel, Reservoir , Sägegatter billig

abzugebcn. «38425.3.1
diskrtt Hypothek «

_ oder Testhaber anfzu -
nehmen ? Direkte Ost. unt . S. ll .
SS postdegeend Karlsruhe . 1638a Offerten unter Nr . B8431 an

die Expedition der . Bad . Presse"

NMg
! Weitere Waggons von
| den Prodnkttonsländern ,
| fachmännisch durchleucht ,

und sortiert <393 j

Dollfrische
Trick - Mr!
exira schwer, geftempett j

I» Stück 78

I Extra «»oste , sortierte |

Mich «

Siei) 4 ierl
l © Stück 73

FrWe

Koch - Eier
10 Stück 88

. Cr. nt . b M .

Schuh -Geschäft
nu kaufen oder Laden zu mieten
gesucht , wo ein solches Geschäft er¬
richtet werden kann.
. . Offerten unter Nr . B833S an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

8utzeh. MWnkl
ca. 200 Ltr . tägl ., zu kaufen gesucht .Offerten unter B8215 an die
Exped. der „Bad . Presse* . 2.2

Raufgesuch .
In der Nähe von Karlsruhe ein

Landhaus mit kl . Stallung evtl,
etw . Garten .

Offerten unter Nr . B8421 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

Guterh . moderner Sportwagenwird zu kanfen gesucht .
Offerten unter Nr . B8465 an die

Erved . der »Bad . Presse" erb.
gut schalt ,
zu kaufen

gesucht . Offerten unt . Nr . B8430
an d:c Erved . der » Bad . Presse".

Gasthaus
ut gehendes, an vielbesuchtem
ade - u . Kurort , selten günstig«

Gelegenheit , sich gute Existenz zu
erwerben , wird altershalber zu
sehr günstigen Bedingungen abg«>
geben.

Näheres unter Rr . » 7768 i» der
Expedition der badischen Presse

'

In bester Lage eine» sehr ver
kehrsreichenVorortes einer groben
Stadt im bad. Unterland , ist eine
gutgehende

Bäckerei
Umstände halber alsbald zu ver¬
kaufe» oder zn verpachten.

Zu erfragen unter Nr . 1616a in
der Exped. der . Bad . Presse"

. 3.2

Iigme«-GksW
finit 2 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör ), in guter , verkehrsreicher
mit

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.8

Villa :
am Bodensee

herrschaftlich ansgestattet ,
sehr preiswert äünst . zn verkauf .

Näheres d. d . A . 1,0 . München ,
AgneSstraße 66 . 1619a
Zu verkaufe« eveut. auch

zu vermiete«
in Leopoldshöbe neuerbautes

2 FMilirW - W «?
mit je 3 Zimmern und Küche , so¬
wie Dachzrmmer. Beranda , Erker,
Balkon mit allem Zubehör und
Garten nebst Wasser- und GaSein»
richtung . Nähere Auskunft bei
liebfiider Irisch , Bauaeschäft
in Wandern i . B ._ I349a .3.3

Bauplätze
karlsrnbe -MÜHIstnra. unter aün-
tigenBedingungen mit2 . Hypothek «

„u verkaufen . Ost. unt . Nr . 1666a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Pianino
in Nugbaum , n! it Aufsatz , nur kurze
Zeit gespielt, billig zu verkaufen.

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Pianolager ,Karlsruhe . Kaiserstratze .

Ecke Waldstratze u . Kaiser- Passage.
Telephon 19 ;.3.3

8 jährig. Fuchs
1 .78 , truppeufromm , auch unter
Dame gegaugen, z» verkaufe «.

Näheres bei lPreUiorr Ton
Seldenech , Mühlbnrg . — 3.2

Billig zu verkaufe« :
1 Piano , 15 ein- u . zweitürige
Schränke, 3 Chiffonniers , Wasch¬
kommode mit und ohne Marmor ,
Kommode . Zimmer - und Küchen -
tische, 1 Nurgarderobe , hoch -
hauptiae u . andere Betten , kompl .
v . 25 Jl an , Spiegel , 1 Stoffdiwan ,2 neu bez . Sofa , Hocker, Stühle m .
h.

- “ “
iifi

" ndwig-Wilhrlmftrade 5 , Part.
Kompl. Bett m . Federb . 25 und

80 Jt , Schrank 80 u . 28 4 . Tische
1 Jt u . 2.60 Jt , Waschtisch 8 Jt , Re-

Wegen Wegzi^ billfig zu verkauf. :
^. ^ ^. . . »,rank, Schlosserherd u . fast
neuer , schw . Gehrockanzug. B8440
3. 1 Sophienftraste lSr , 5 St .

. . , ^ erren -Kahrrab , mit
Freilauf , billig zu verkauf. 898441

Dtephanienftraße 92, Hof.

WAWmeSWM
sehr gut erhalt ., billig zu verk . B8400
h . Trapp , RÜvvnrrerftr . 1« , Hth.

Mpolose«
mit Gebläse , Svfte « Mozer .
sowie

1 TrslkeMfemiM
find bwig »u »erkanfen . 4.2

Offerten erbitte unt . Nr . 1680 «
an die Erved , der „Bad . Presse ".

Gasherd-Verkauf.
Gut erhalt . 4flamm . Gasherd so- ,fort billig , zu berk. Ebenfalls drei»

armiger hubscher GaSlüstrr , Ltzrn
u . verschiedene Gasglocken .
BS4SL Dnrlacher Aller 1411s .

1 gebrauchter Gasherd .

Mmtgeberettt hr.ni#nh unh

3604.6.4~
3 »

eine Hütte mit sckweino «.
Hühner « und Hase« , Acker kan«
dazu gepachtetwerden (Lage : hinter" ' senloorstr.). Zu erfrag . « 8456

Hitbestr . 2<, 3 . St . , lks .
Spinnrad,B8M7 Stefanienstraste 7, pari .

Schwarz seiden « Damen -Äa^ e.
für schlanke Figur , , st im Auftragbillig abzugeben. 89844«

Brauerstraste 31, 3 . St ., recht« .

romm . gut im Zug , ist mit Ge¬
schirr u . Wagen ob. auch ohne das¬
selbe zu verlaufen . Rah . B7024

Rastatt , Kirchenstraße 1 .
Herrenzimmer

in Eichen dunkel, 1 Bücherschraick ,
ivlomatenschreibtisch, 1 Tisch,
chreibstnhl m. Leder, Chaiselon«.

um den Preis von 340 Ji zu verkf.
RnitSftraste Nr . 33,B8410 Stadtteil Mühlbnrg .

Guterhatt . Bett
zu kaufen gesucht . Lesfingftr . 2.Stb . , 5. St ., Hiitwh . 138309

Fein . Herrenrad , Torp .-Freil .,wie neu , billig abzugeben. 3)6816
llhlandstr . 39, IV . lunt . r .. kling.)

Drei Kerren'AnzÜge,
zwei schtv . Ueberzieher , neue söpv.
Hosen , weißer Flanell » Tennis -
Anzug , noch versch. Hosen » zu verk.B8848.2 .2 Roonstr. 28, L St .

Ein schöner Stubenwagen , wie
neu . und zwei gut erhaltene !
Bilder zu verkaufen. 898418;

Gut erh. Kinderwagen, Märke
Brcnnabor . auf Rickelgest . bill . zu
verk . Karlstr . 33, Hth. , II .

—
Klappsporlwagen. . . . .

wage » billig zu verkans . _Lachnerstr . 18, Part . , rechts.
Moderner Sportwagen » gut er^ ,

billig zu verkaufen. B8887
_ Ludwig-Wilhrlmftrast e 21 III .

Schnauzer - Rüde.
1 Jahr alt , Pfeffer und Salz , sehr
tvachsam, billig abzugebku. 188445
2 . 1 Waldbornstraste 20 .

5 Monate alter Hnnd,Spanil , geeignet für Jagd , billig
zu verkaufen . B8404

Sehwanenstraste 13, III . Stock .
Zwei Kopierpreffen und K Brot «

geftelle für Bäcker billiazu verk.
393463 Schithenstr? 7S . Part .
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Die Haltung -er naLionalliberalen Lanötags-
sraktion in der Münchener Gesan-Lschaftssrage.

(3 Karlsruhe , 10. März . Die Haltung der «ationalliberalen
Fraktion des Badischen Landtags in der Frage der Münchener Ge¬
sandtschaft , insbevndere die Begründung durch den Frattionsvorsitzen -
den Abg . Rebmann , hat in weiteren Kreisen Beachtung gefunden. Eine
Reihe von Preßäußerungen liegt vor , in Zustimmung und Abwehr .
Soweit stc sich auf die knappen und mehrfach unklaren telegraphischen
Berichte stützen, sind sie vielfach zu unrichtigen Anschauungen gelangt .
Bon badischen Blättern hat sich der Mannheimer „Generalanzeiger "
u. a . zur Sache geäußert :

„Die Rede, die der Führer der badischen Nationalliberalen , Herr
Geheimrat Rebmann , im Landtag gehalten hat , um die Zustimmung
der Nationalliberalen zu den Kosten der Münchener Gesandtschaft
zu rechtfertigen, hat weit über Baden hinaus Aufsehen gemacht ,
aber wie man wahrheitsgemäß zugestehen muß, nicht eben erfreuliches
Aufsehen. Wir haben aus begreiflichen Rücksichten bisher vermieden
auf die an dieser Rede geübten Kritiken näher einzugehen, aber die
Diskussion greift weiter und weiter um sich , so daß Schweigen der
Nächstbeteiligten auf die Dauer » icht mehr angeht , ohne der Partei als
solcher zu schaden , die uns schließlich höher steht und höher stehen mutz
als Persönlichkeiten and auch eine ganze Landtagsfraktion . Der In¬
halt der Rebmannfchen Rede ist bekannt . In ihr erscheint oder kann
erscheinen , wie wir vorsichtiger sagen wollen , der badische National -
liberalismüs als Hör' und Vertreter eines engen süddeutschen Par -
tikularismus , der den Kampf mit dem preußischen Partikularismus
aufnehmen müsse , in ihr erscheint oder kann erscheinen der badische
Nationalliberalismus alsFrondcur gegen die nationalliberale Reichs¬
tagsfraktion , Herr Rebmann hat erklärt , daß die stark bedrohte
Finanzhoheit der Einzelstaaten eine badische Gesandtschaft in München
erfordere . Ein sächsisches nationalfiberales Blatt hat erklärt , das fei
genau die Argumentation der sächsischen Konservativen . Die „Kreuz¬
zeitung" aber höhnte, die Erklärung Rebmanns bedeute doch eigentlich
einen Affront gegen die Nationalliberale Reichstagsfraktion , denn es
könne doch nur die unter bestimmender Mitwirkung der Rational -
liberalen erfolgte Regelung der Deckungsfrage sein , die dem Abg. Reb¬
mann die finanzielle Selbständigkeit der Einzelstaaten als stark bedroht
erscheinen laste. Heute geht uns das neueste Heft der freikonservativen
Wochenschrift „Das neue Deutschland" zu, in der in spöttischer Frage
Bassevmann in Gegensatz zu Rebmann gestellt wird . . . .

Wir wollen also auf die Notwendigkeit der Münchener Gesandt¬
schaft nicht weiter eingehen , aber mit aller Schärfe weisen wir auf die
von uns oben gekennzeichnetenhöchst unangenehmen und die National¬
liberale Partei im ganzen berührenden Folgewirkungen und Deutun¬
gen der Rebmannfchen Rede hin . Es fällt uns nicht ein , Herrn
Eeheimerat Rebmann allein für die von ihnr abgegebenen Erklärun¬
gen verantwortlich zu machen . Wir halten sie für eine Kundgebung
der «ationalliberalen Landtagssraktion des badischen Landtags . Sie
ist für sie verantwortlich und sie ist u . .E . auch verpflichtet, den üblen
Eindruck oder, wenn wir wollen, die schiefen Deutungen , die diese
Erklärung gefunden hat , aus der Welt zu schaffen . Die Erklärung
der nationalliberalen Landtagsfraktion , so wie sie heute von national
liberale «, konservativen und sozialdemokratischen Blättern inter¬
pretiert wird , bedeutet eine Schädigung des Ansehens der national -
liberalen Eesamtpartei und eine Bloßstellung der von ihr getriebenen
Reichsfinanzpolitik . Was wir fordern und fordern müsten , ist eine
„authentische Interpretation " der Rebmannfchen Rede, aus der klar
hervorgeht , dah dem badischen Nationalliberalismus nichts ferner
liegt , als einen süddeutschen Partikularismus zu züchten , sicher das
schlechteste Heilmittel gegen das Ueberpreußentum , und daß der
badische Nationalliberalismus in den grundlegenden Fragen deutscher
Reichsfinanzreform durchaus konform geht mit der Reichstagsfraktion .
Und wir erwarten , daß diese Erklärung bald erfolge, damit dem ange-
richteten Schaden schleunigst ein Maß gefotzt werde .

"

Hierzu nimmt nunmehr die nationalliberale Fraktion in folgender
parteiofsiziöser Auslastung Stellung : Zunächst muß man sich den Ton ,
den das Blatt der badischen Landtagsfraktion gegenüber anschlägt,
ernsthaft verbitten . Der Mannheimer „Generalanzeiger " ist keine
Instanz , der die badischen Landtagsabgeordneten zu irgend einer Art
von Rechenschaftsablage verpflichtet wären . Die von mehreren Blät¬
tern geäußerte Annahme , daß der Artikel auf Veranlassung des Herrn
Abg. Bastermann geschrieben worden sei , ist für ihn beleidigend . Der
Vorsitzende der Nationalliberalen Partei des Deutschen Reichs verkehrt
mit den Landesorganisationen nicht auf dem Umweg über die öffent¬
lichen Blätter . Die Annahme des Mannheimer „Generalanzeigers ",
daß die Rede des Abg. Rebmann nicht eine Privatleistung sei , ist
richtig . Sie beruht aus eingehenden Beratungen und insbesondere in
dem sachlich angefochtenen Teil quf einstimmigen Meinungen und Be¬
schlüssen der nationalliberalen Landtagssraktion .

Der schwerste Vorwurf , den -der Mannh . „Generalanzeiger " er¬
hebt . liegt darin , daß die badische Landtagssraktion sich zur Finanz¬
politik der Reichstagsfraktion in Widerspruch setze, dadurch die Par¬
tei schädige ufw. Im Hintergrund steht die große Frage , soll das
Reich die direkten Steuern an sich ziehen oder nicht, sollen die bei der
Reichsgründung festgestellten Grundsätze der Finanzpolitik , nach denen
dem Reich in der Hauptsache die indirekten , den Einzelstaaten die
direkten Steuern zugewiesen sind , jetzt verlassen werden oder nicht.
Für die restlose Bejahung dieser Frage hat sich bis jetzt bloß die So¬
zialdemokratie eingesetzt .

Gegensätze der Interessen des Reichs und der Einzelstaaten hat
es allezeit gegeben. Zu ihrer Ausgleichung sind die Regierungen
und die Volksvertretungen da . Ein solcher Gegensatz ist die Frag «
der Geldbeschaffung für das Reich . Er ist schon längere Zeit da und
ist nicht erst durch die Rede des Abg. Rebmann geschaffen worden ;
er hat in den einschlägigen Verhandlungen des Bundesrats eine sehr
erhebliche Rolle gespielt.

Die badischen Finanzen haben als Grundlage , soweit nicht eigene
Einnahmen des Staates in Frage kommen, die beiden direkten
Steuern , die Bermögeitssteuer und die Einkommensteuer. Beide
Steuern sind auss höchste gespannt , sodaß eine Erhöhung derselben
auf absehbare Zeit ausgeschlossen ist . Weitere Steuerquellen von
irgendwelchem Belang find aber nicht vorhanden . Das sind harte
Tatsachen , über die man auch mit dem besten Willen nicht hinweg¬
kommen kann. Zieht nun das Reich diese direkten Steuern ganz oder
auch nur zum Teil an sich, so sind die Folgen für unser Land ganz un¬
absehbar. Dann steht die finanzielle Selbständigkeit und damit auch
die politische Selbständigkeit des Landes in Frage . Wenn unser
Staat Baden nicht mehr die Möglichkeit hat , die Mittel aufzubringen ,
um die kulturellen Aufgaben zu lösen, die. wie bei den anderen Ein -
zelstaaten , seine Haupttätigkeit ausmachen, dann hat er . wie die an -
deren Einzelstaaten , seine Existenzberechtigung eingebützt.

Das trifft nicht allein Baden , das trifft in gleichem Matze die
Adrigen Einzelstaaten auch , insbesondere die süddeutschen Staaten
»nd Sachse «. Die schweren Kämpfe im Bundesrat , die sogar bis in
die Oeffentlichkeit hineingespielt haben , sind dafür ein sprechendes
Beispiel . In wesentlich besserer Lage ist Preußen , das in seinen

ü ö i f dj e Preise

Eisenbahneinnahmen eine ganz anders feste Stütze hat als die süd¬
deutschen Staaten .

Diese Verhältnisse stammen nicht von heut« ; sic sind auch in
den Vertretungen unserer Partei schon besprochen worden . Ins¬
besondere ist in der letzten Sitzung des Zentralvorstandes der Partei
im März 1913 von dem badischen Vertreter mit aller Bestimmtheit
und aller Schärfe darauf hingewiesen worden , in welch schwere Lage
der badische Staat käme , wenn das Reich die direkten Steuern , in
jenem Fall besonders die Vermögenssteuer , an sich ziehen würde .
Und bei der allgemeinen Finanzdebatte im badischen Landtag hat
der Abg. Rebmann genau die gleichen Gedanken in aller Ausführ¬
lichkeit entwickelt. Er hat damit auch die Zustimmung des badischen
Finanzministers gefunden, der sich dazu geäußert hat :

„Die Meinung des Abg. Zehnter , ich möchte mich im Dundesrat
mit aller Entschiedenheit gegen weitere Eingriffe in das direkte
Steuergebiet wehren , kann ich nur als Anerkennung meiner bis¬
herigen Tätigkeit auf diesem Gebiet akzeptieren, da es genugsam
bekannt ist . welche Stellung ich in dieser Frage einnehme Auch der
Abg . Rebmann hat sich gegen direkte Reichssteuern im Interesse der
Kulturmission der Bundesstaaten ausgesprochen. Ich wäre dankbar ,
wenn diese Auffaffung auch in der Nationalliberalen Partei des
Reichstags an Boden gewinnen würde . Dann würde es uns wesent¬
lich leichter werden , unseren Bemühungen in dieser Hinsicht Erfolg
zu verschaffen .

"
Der Mannheimer „Generalanzeiger " kommt also reichlich spät

mit seinen Bemängelungen . Wenn trotzdem die Reichstagsfraktion
sich mit dem Gedanken befreundet haben sollte, dem Reich direkte
Steuern zuzuweisen. so mußte sie wissen , daß hier Interessengegen¬
sätze zwischen dem Reich und den Einzelstaaten aufgerissen werden,
und daß von Seiten Badens Widerspruch erhoben werden wird
und mutz.

Unter diese Gesichtspunkte reihen sich auch die Bemerkungen ein,
die der Abg. Rebmann in seiner Rede über den Partikularismus
gemacht hat . Man mutz sie freilich im Zusammenhang lesen und nicht
in den verstümmelten Wiedergaben mancher telegraphischen Berichte.
Torheit ist es , wenn nicht schlimmeres, wenn ihm separatistische
Gelüste untergeschoben werden . Nichts ist ihm ferner gelegen. Das
erhellt allein schon aus dem Schlußsatz , der ausspricht , daß dieser
badische Partikularismus herauswächst „aus der Ueberzeugung, daß
das Reich, so wie es ist , mit allen Mittel » gehalten und gestärkt
und weiter gefördert werden muß, dah das aber nur der Fall sein
kann , wenn die Glieder des Reichs gesund, wenn sie innerlich kräftig
sind."

Damit stellt sich der Abg. Rebmann und mit ihm die national¬
liberale Landtagsfraktion fest auf den Boden des Reichs und seiner
Verfassung. Damit ist aber recht wohl verträglich der weitere
Gedanke, daß weitgehende Schritte auf dem Weg zum Unitarismus
für das Reich selbst verhängnisvoll wären . Sie müßten bezahlt
werden mit der Selbständigkeit der Einzelstaaten , vor allem mit
einer Einschränkung ihrer Kulturaufgabcn . also einem unersetzlichen
Verlust an nationalem Gut .

Stimmungsbild aus dem Meichslag .
(Von unferm Parlamentär . Mitarbeiter .)

13 Berlin , 10. März. Eine kurze Anfrage über die Aus¬
führung des Kaligesetzes , die der Zentrumsabgeordnete Dnff-
ner im Interesse der süddeutschen Landwirtschaft zu stellen
hat, wird vom Unterstaatssekretär Richter beantwortet. Dann
erhält der Zentrumsabgeordnete Schwarze das Wort zum
Kolonialetat. Er bekundet weniger Unzufriedenheit, als
Herr Erzberger . Vielleicht hat inzwischen die für alle Par¬
teien konziliante Rede des Staatssekretärs auch in Zentrums¬
kreisen besänftigend gewirkt . Herr Schwarze polemisiert
hauptsächlich gegen die Sozialdemokratie, fordert im übrigen
mehr Anerkennung für die Missionare und eine bessere Be¬
handlung der Eingeborenen.

Herr Dr. Paasche sucht die Plantage « gegen ihre vielen
Gegner herauszustreichen ; ihnen sei der riesige Aufschwung
des kolonialen Handels zu danken. Der nationalliberale
Redner warnt vor einem übertriebenen Humanismus in der
Eingeborenenfrage. Viel zu wenig geschieht ihm in der Be¬
kämpfung des Alkoholismus. Der Konsum an Branntwein
sei immer noch fünf Mal größer als in Europa . Herr Nau¬
mann » dem man immer auf allen Seiten mit großer Auf¬
merksamkeit zuhört , beginnt mit einer Polemik gegen den
Regierungsrat Zache, der den Reichstag eine Schar wohl¬
meinender , aber in die Verhältnisse gänzlich uneingeweihter
Männer genannt habe . Mancher Abgeordnete könnte es mit
jedem anderen Kolonialinteressenten aufnehmen . Zwei tat¬
sächliche Posten für die Kolonien habe man zu buchen , die
Diamantenerträgnisse und die Tanganjibahn. Als Förderer
habe man neben Lindeguist und Rechenberg Dernburg ver¬
gessen , der auch zur Belebung der heimischen Stimmung zu
Gunsten der Kolonien außerordentliches getan habe . Die
Eingeborenen möchte Herr Naumann allmählich zu andauern¬
den Arbeitern erzogen wissen . Die modernen Kulturvölker
feien in Jahrhunderten dazu gebracht worden , sechs Tage in
der Woche angestrengt zu arbeiten. Noch im 18. Jahrhundert
sei die Arbeitsintensität bei uns sehr gering gewesen . Wie
sie heute noch in manchen Teilen Rußlands fei , und da solle
sich der Neger plötzlich den Verhältnissen der modernen Arbeit
anpassen. Die Missionstätigleit rechtfertigt Naumann damit,
daß man den Schwarzen nicht mit Kant oder Marx kommen
könne , aber doch etwas als Ersatz für die eigene geistige ,
wenn auch noch so primitive Kultur bieten müsse , aus der
man sie herausreißt.

Aus des SozialdemokratenRoste Rede klingt so etwas wie
der Anfang einer Mauserung in kolonialen Dingen . Wenn
eine Besserung in den Kolonien zu verzeichnen sei , meint er,
während der bürgerliche Teil des Hauses lebhaften Widerspruch
äußert , so wäre das der scharfen sozialdemokratischen Kritik zu
verdanken . Man nähere sich allmählich den Anschauungen , die
die sozialdemokratischen Redner seit Jahren vertreten hätten.
Es ist immerhin schon etwas , daß man bei den Genossen so viel
Wert darauf legt, etwas für eine günstige Entwickelung der
Kolonien geleistet zu haben . Noch solle aber mancher Schön¬
heitsfehler — Schandflecke nennt sie Herr Noske — beseitigt
werden . Dazu gehört die „Prügelkultur"

; insgesamt sei in
51000 Fällen Menschen däs Fell zerfetzt worden . In Südwest -
afrika greift eine Latifundienwirtschaft» an der die Missionen
stark beteiligt seien, um sich ; es zeige sich da wieder , daß die
Kirche einen guten Magen habe . Herr Noske , der im Herzen

koloncaftreundlicher zu sein scheint , als er sich geben darf, ent¬
schuldigt seine Fraktion gewissermaßen , daß sie noch nicht für
Bahnbautcn in den Kolonien stimmen , könne, was sie angeblich
gern möchte . Vorläufig müsse man besorgen , daß sie nur Un¬
ruhen und Aufstände verursachten.

Herr Erzbcrger hat noch mitzuteilen, daß er nur deutlicher
nichts anderes gesagt habe , als sein Freund Schwarze ; Mei¬
nungsverschiedenheiten in kolonialen Dingen gäbe es im Zen¬
trum nicht. Damit ist die allgemeine Aussprache erledigt. Die
eingeborenenfreundlichen Resolutionen der Budgetkommission
werden angenommen . Das Haus vertagt sich um 6(4 Uhr .
Mittwoch soll außer den Etats der einzelnen Schutzgebiete das
Luftverkehrsgesetz erledigt werden .

Deutscher Reichstag.
( Schluß öes Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.»

X Berlin , 10 : März . Es wird die zweite Beratung des
Kolonia tats

fortgesetzt .
Abg. S ch w a r z e - Lippstadt (Zentr .) : Die verallgemeinernden

schweren Vorwürfe gegen die Plantagenbesitzer sind unberechtigt . Die
hohe Entwicklung der Kolonien ist zum guten Teil den Missionen zu
danken. Die Bahnbauten sind notwendig , um Handel und Verkehr
zu schaffen . Um die Lebenshaltung der Neger zu bessern , müssen die
Eingeborenenkulturen gefördert werden. Der sozialdemokratische
Vorwurf , der Reichstag sage zu allem krittklos Ja und Amen, ist
völlig unberechtigt . Das beweist die eingehende Behandlung in der
Budgetkommission. Die Missionsschulen müssen den Regierungsschulen
gleichgestellt werden . Die sozialdemokratischen Wähler verstehen die
Haltung der sozialdemokratischen Fraktion in Kolonialftagen nicht
mehr. (Sehr richtig ! ) Mir werden der Regierung in ihrer Kolonral -
politik , die human und gerecht sein mutz, folgen . (Beifall im Zentr .)

Abg. Dr . Paasche (nat . - lib .) : Es ist ganz schön, hier für den
schwarzen Bauernstand , seine Freiheit und seine Rechte einzutreten .
Aber wir können in Wahrheit bei der : Reger von einem Bauernstand
nicht reden. Die Erziehung zu geordneter Arbeit ist Kulturarbeit .
Während der Reger früher seine Frau arbeiten lieh , sich selbst aber
umheririeb , ist jetzt aus ihm ein fleißiger Arbeiter geworden . Rach
den Reden der Sozialdemokraten könnte man meinen , daß wir Un¬
kultur in das Land getragen hätten . Sie würden aber ganz anders
reden, wenn sie selbst einmal hinausgingen . Bei dem Plantagen¬
wesen ist es ein Unglück , daß die Arbeiter so außerordentlich weite
Wanderungen zu ihren Arbeitsstätten machen müssen . Dabei sind sie
vielen Gefahren ausgesetzt. Die Leute sollten daher möglichst dauernd
auf den Plantagen ansässig gemacht werden . Die Sozialdemokraten
wollen, daß den Negern Land zum freien Eigentum überlassen werde.
Die Neger würden aber nicht bereit sein , ihren freien Tag , jeden
4 . Tag haben sie einen Ruhetag , zur Beackerung ihres Landes zu
benützen , und , wenn es geschehen würde , würden die Sozialdemokraten
den Vorwurf erheben , man wolle die Arbeiter nur deshalb setzhast
machen, um sie besser ausnützen zu können. Die an der Usambarabahn
angestellten Reger haben sich bald das Arbeiten abgewöhnt und den
Grandseigneur gespielt. Das ist ihnen , im Grunde genommen, auch
nicht zu verdenken. (Zurufe b . d . Soz .) Auch von Ihnen

'
(zu den

Sozialdemokraten gewendet ) , haben viele früher ihre Stiesel selber
geputzt und jetzt haben Sie Diener dazu . ( Heiterkeit . ) Jeder Plan -
tagenbesttzer fteut sich , wenn er seine Arbeiter setzhast machen kann.
Zwangsarbeit darf aber nicht herrschen . Man mutz auch für die
Weißen in den Kolonien , die doch mit deutschem Blute erkauft sind ,
sorgen, nicht bloß immer für die Schwarzen . (Sehr richtig .) Die
Resolution der Kommission schließt zum Teil über das Ziel hinaus .
Die Schlafkrankheit soll zum Sttllstand gekommen sein. Leider aber
herrscht die Syphilis außerordentlich . Da sollte man Salversan viel
mehr anwenden . In der Forstwirtschaft mutz die Anpflanzung syste¬
matisch vorgenommen werden , damit Werte geschaffen werden , die
größer sind als die der Diamanten Südwestafrikas . Wir haben zu der
Kolonialverwaltung volles Vertrauen . - (Beifall . )

Abg. Dr . Naumann (fortschr . Vpt .) : Man kann von dem
Reichstage nicht erwarten , daß er nach dem Grundsatz handelt : Lerne

zu zahlen , ohne zu reden . (Heiterkeit) . In dem Wunsch der weißen
Ansiedler an ihren Verhältnissen selbst mitzuwirken , liegt ein be¬
rechtigter

'
Kern . Wenn der Eouvernementsrat Einfluß auf den Etat

haben soll , so würde das besondere Schwierigkeiten bieten . Den
Kolonien eine Verfassung zu geben, dürfte autzerordentlich schwierig
sein . In der Aufzählung der verdienten Männer um die Tanganjika¬
bahn hat der Staatssekretär Dernburg vergessen . (Sehr richtig
links . ) Gewiß mutz man den weißen Pflanzern zugeben, daß sie
mit Aufopferung , Treue und Ausdauer gearbeitet haben . Trotz
ihrer Tätigkeit ist aber die Regersterblichkeit immer noch gewachsen .
Da scheinen noch irgendwelche Zivilisationsfehler vorzuliegen . Man
kann die Reger nur allmählich zu arbeitssamen Menschen erziehen.
In der Beurteilung der Missionen ist ein gewisser Umschwung ein¬
getreten . Die Missionsschulen wirken bewundernswert . Die inter¬
konfessionellen Schulen sind aber ttotzdem nicht entbehrlich. Wir
stützen die Schutzgebietspolitik ; wir sind aber keine Freunde dessen,
was vorhanden ist, sondern dessen, was wird und kommt. (Beifall ) .

Abg. Noske (Soz.) : Die Verwaltung fängt an , umzulernen .
Das ist auf die Kritik der Sozialdemokratie zurückzuführen. (Lachen
rechts.) Wir wollen die Kolonien nicht preisgeben . Das haben wir
nie gefordert . Der Reichstag darf auf sein Kontrollrecht nicht ver¬
zichten . Wenn man den Vorschlägen des Gouverneurs folgt , wird vor
1930 die Hausfklaoerei in Ostafrika nicht aufhören . Die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in den Kolonien stehen in keinem Verhältnis zu
den Reichszuschüssen . Die Kosten für die Schutztruppen müssen ver¬
mindert werden . Sie haben nur gelegentlich einen Hammeldieb zu
verfolgen . Der Staatssekretär unternimmt nichts , um der Prügel¬
kultur in Kamerun und Ostaftika entgegenzutreten . Die Zahl der
Großgrundbesitzer nimmt in Südwestafrika immer mehr zu . Ins¬
besondere verstehen es die Missionen , sich Grundbesitz zu sichern. Bei
vielen weißen Ansiedlern herrscht eine Eemütsroheit soirdergleichen .
Der Landesrat hat sogar die Unverschämtheit begangen , die gefor¬
derten 6000 3Jtazt für die Heranbildung von Schwarzen zu Hand¬
werkern zu streichen . Den Eingeborenen muß Land wiedergegeben,
und das Schulwesen muß gehoben werden . Daß der Reger faul ist,
trifft nicht zu . Die Arbeiter dürfen nicht mit Gewalt auf den Plan¬
tagen sestgehalten werden . Wir verlangen , daß endlich eine aus¬
reichende Humanität in der Kolonialpolitik Platz greift . (Beifall
bei den Soz.)

Abg . Erzberger (Ztr .) : Die katholischen Missionsgebiete von
den evangelischen zu trennen , ist unmöglich. Das widerspricht den
Prinzipien der katholischen Kirche als Weltkirche und ist auai
prattisch nicht durchführbar . Für ein friedliches Zusammenwirken
der Missionen beider Konfessionen sind auch wir .

Rach unerheblicher Debatte bei einzelnen Titeln wird der Kolo¬
nialetat bewilligt . Darauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch
2 Uhr . Etat der Schutzgebiete, Luftverkehrgefetz. — Schluß 6% Uhr-
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Zahnatelier Clara Homburge •
Plomben — Zahnziehen — Zshnersa . z

Kronen - und Brückenarbeiten .

3110 .0 2 Massige Preise .

Kaiserstrasse 73 Ul ( Marktplatz ) ,
im Hause des Herrn HoQuwelier Paar .

Von meiner Einkautsieise zurück, empfehle ick :

Grosse Posten

Band - Reste
Seidenstoff -Reste für alle Zwecke
Krawattenstoff -Reste.

Zum Sclbstgarnieren 4188 .4 .2

Neueste Stroh = Hüte und Linon » Formen billigst .

MMN
Kaiserstrasse ITT .

Jacob
QQQiOlOiO

Ed. Riesterer Nadhflg . §
Inhaber : Rettig & Kleiner gj

Teleph 1687 Karlsruhe Teieph . 1687 SJ
Luisenstraße 24 . F

•iiitttminminittt«

Spezialgeschäft moderner 491 g ]
Laden- u.SctiaufensterEinriclitnnqen

8
OfOlQiÖOO 010 .10 !0 <0 »0

Ledermöbel
in erstklassiger Ausführung und

bestem Material
zu billigsten Preisen .

W. Halle,
Spezialgeschäft für Ledermöbel und

feine Polsterartikel ,
*”* Amalienstraase 8 . , -s

Garanliett frische Trinkeier
z» billigste« Tagespreisen ,

eut Kontrollfiempcl versehen , treffen täglich von den badischen Eier -
« oiatzgenossenschasten ein und werden von 60 Stück an frei ins Haus«elrefert . 3846 .4 .2

Eierzentrnle beS Genoffenschaftsverbanbes
Lanterbergftraste 3._ Telephon 270 und 889.

Hiermit zur gefl . Kenntnis, dass
ich den Flaschenbier-Vertrieb der

PetzM , 8.-6.
Kulmbach

übernommen habe. Abgabe von
10 Flaschen franko Haus an
Wieder - Verkäufer und Private.
Prompter Versand nach auswärts.

Hochachtungsvoll »m-m
JoseiFrlte '

Bierniederlage
Friedenstr. 9 Tel . 2301 II

M!iiniiiniiiHWiiiPiimiiHi!iiii’iiiHiiiiiiii[iii;iiiiiiii»iiitii)iiiii!Hiua!iiiiiiiiHiiinmiii[i)|ii[iatiiiiiiiiiiiiiiiiii[ii!iil3

Evanjj .
B»

kleines Format,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk. 2 .00 an

bis zu den feinsten Einbänden.

Anfertigung von
SBiber-

RSonogramitBOfi

Rndreos Ulelier Umk
AkademiestraSe 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kaehelofenbau .
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkesseln .

Reinigen und Reparieren jeder Heizanlage
W .4 sowie von Junker & Ruh -Oefeu . 2532

mmwHiiiiiiiW 11

lKnavej . IJcchralt . wird
«tzne jede Vergütung ?

" ^ gegeben .
Offerten unter Nr . B 8464 an hi -

ber - Badischen Presse ^

Wer Leiht
Beamtenfamilie 120 Mar « auf
gute Bürgschaft u . pünktl . ZinS .
Gefl . Offert , unter Nr . B8390 an
die Expcd . der . Bad . Presse " erb .

Gesangbuoh -

Tragtaschen |

Kaisopstr . 173.
Name wirdgratis aif die Biober |

gedraofct

Neuheiten ! ! 41
4
9|

Damen -Kostüme . . . 12 ^ an
Blusen , weiß u . farbig . 95 A cm
Kostümröcke . . . . 1 .85 JC an
Unterröcke . 95 S an
Regenschirme staunend billig .

Mlhelmstr. 34. l Tr.
Weil kein Laden , billigste Preise .

Teppiche
sind enorm billig abzugeben . Sehr
lohnend für Wiederverkäufer . “ “

Süi [«jlc. 133,1 Tr. hoch.
12.7 Ecke Kaiser » u . Kreuzstr .

8

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

D» -»LIM .SSiche.« del
Uniterm ^ Weißzeug , Pfandscheine .

J . Glotzer , Markgrafenstr . 3 .

Nene Anzüge
in modernen Farben , nur gute
Qualität , spottbilll S , <o
lange Vorrat . « 8178

Getr . Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 89 Pfg .
an , Hosen von « Mk . an . Joppen
von 3 Mk . an .

Gelegenheits-Kaufhaus
SS Werderstraße 55 .

4 .2 empfiehlt 4042 j

Kartoffeln.
prima Speiseware .

Ztr . Mk . 3 .
-

2 Ltr. - Maß 12 Pfg.

Brikets
Ztr . Mk . E . 20

7 Stück 1ü Pfg .
foNBM MBtö®mm mm
großer Bund 1 ^ Pfg .

S5 Bund Mk . 2 » 22

luehrve
In sämtlichen Filialen .

itHtot » finden diskrete
Ulllvll peste Aufnahme

_ und Pflege . Bad im Hause '
Priv .- Hcb. Büh ringer .

Knittlinge « b. Breiten . S385610

Cine geschmsckoolie

gs - Cinricbtung
kaufen Sie leicht , wenn Ihnen vielseitige Bus«
wshl erstklassiger QuslltSts -MSdel . außerordent¬
lich niedrige preisdemessung und sachgemäße
ehrliche Beratung zur Verfügung stehen. Hlles
dies finden Sie in hervorragendem Maße in der

Mödsl-Nusstellung

v . Reis . Karlsruhe i. B.
w * ' * / Fernfpredjer 1522

Kronenftr . 37139 .
Ich habe einige 5chlaf - und Speisezimmer

zu reduzierten Preisen 2858 .10.8

Ziehung bestimmtt8 .u. 19 .März 1914
Groase EEotbenburger

Geld - Lotterie.
Hauptgewinne :

Mk. 60000 26000 .
lOOOO , 6000 .

Lose ä 3 Mit , Porto und Liste
30 Pfg. extra ‘ empfiehlt und ver¬

sendet Generalagentur
Moritz Herzberger , Mannheim

Carl Götz , Karlsruhe .
Hebelstrasse 1537a

u. alle durch Plakate erkennt¬
liche Verkaufsstellen .

Emst Marx
Sttifenftr . 45 , Fernruf Nr . 3086

empfiehlt sein grostes Lager in
Heroen , Oefe » , Grudeöfen , Gas¬
herden . Küchen - und HauS «

iltungs - Artikeln . Lampe « für
as und Petroleum nud deren

Ersatzteilen . Glas . Porzellan ,
Steingut re . re.

Billige Preise . Reelle Bedienung .
Teilzahlung gestattet . »,» 10.4

laTafeläpfel
schöne haltbare , diverse Sorten

per Zentner 12,50 bis 10, —

bei größerer Abnahme billiger , per
Nachnahme oder Angabe von la .

Referenzen . 1573a -6 .6

Trinkler - Kielmeyer
Telephon 106

Ottenburg in Baden .

Tanz -
Ä J^ehrinstitut

J . Braunagel ,
Nowacksanlage 13.

Unterricht moderner Tänze
zu jeder Zeit .

TheatttKoßümk ,
Frack , Smocking und Gehrock ,

verleiht B7799 .3 .8
Phil . Hirsch, Steinstratze 2.

uererr reeues

Hem«
diskret

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelles Versandhaus d

■
stio»g e » . Mast
e.

Gefl . Offerten unter Nr . 8358 an
die Expedition der . Bad . Presse " .

7I7oöerne

CQeringe
rfnt ßStfuge, in affen Goibfarßet,

tmi 12 eersdfiebenen Talons
nadj Gewidjt sejfr oorteifljaft ßa&

A 'Kampfjws
Jowefier

Kniserstr. 207. Zefeoßon 24$§

Ich zahle
höchste Preise für getr . Kleider ,
Schuh « , Stiefeln . Uniformen .
Pfandscheine rc. Gefl . Offert , erb .
an das An - u . Verknufögefchäft
4 .2 von « 8269

Arnold Schap ,
Zäbringerstraste 38 .

Schöner Teint
zartes , frische * Aussehen,

sammetweicheHaut
wird erzielt durch

Rino-Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel - Mitesser ,
Röte, Runzeln.

Touristenschutz
gegen Wundlauien n. Sonnenbrand .
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , da leicht

in die Hont eindnngt .
Dose 25 k>fg . , Tube 60 Pfg.

Nur echt mit Firm *»
Eicu. Schäkert 5 Ce. Ü,w,d .v. Wcisbwku
O&cots:

Zu haben in Apotheken u. Drogerien .
Offeriere

jj. Sttörinner Mfimren:
Salami ä Pfd . 1,50 JC
Servelatwurst . „ 1 .45 „
Leberwurst , la. „ . 1 .20 „
Mettwurst , . 1 . 10 „
Rotwurst » . 0.75 „
Zungenwurst . ,. 1 .00 ,.
Mortadella ., ., 1 -20, „
Alles pr . reine Ware . Perland

nur gegen Nadinahmc . B4580 *
Thüringer Wnrflfabr . luliusllonezik ,
Erfurt - Nord . Poflstr . 108 . Tel . 602.

mit Pferd und bei Regen gedeckte
Rollen werden prompt und billig

e sorgt . « 7388 .6 .3
31. Hobler , Lachnerstrafl « 6,

die beste Verwendung für getrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel rc . , des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen hat , wende sich an

S. Stilrar,
« 8161 .3,3 Telephon2477 im Hause

iL (a. blnöfaden
allerArt , Kordel

Packstricke.
Wurst - und Neh -
garne , frachtfrei
zu Fabrikpreisen
Vnnsseilölu . Ad¬

häsionsfette ,
Trribr em ., Ele -
vatorn .Anfzugs -

qnrten . sow.alleeinschl .Bedarfsartik .
LberachernerBinde - u.Preflengark !.
Wnflerdichte Planen « . Pferdedecken .
Badische Treibriemen - Industrie

Schmidt L Kassin , Karlsruhe 4
Telefon 819 497 Winterstr . 27.

Emailschilder 1
in jeder Ausführung

Gebr . Eosehert
Kaiser - Passage 10 —18, |

Einzelne , gut erhaltene

Möbelstücke
! sowie ganze Haushaltungen

gegen sofortige Kassa kauft
oder übernimmt dieselben zur ,

| Versteigerung . 4014 .4 .2 |
I Madlener ,

RÜppurrerstraste 20.
Telephon 823.

Wr Rsjeiilreiiaiie !
Schöne , nied . , veredelte Rosen

in feinst . Sort . : „ Niel " , „ Testout " ,
„ Kaiserin Aug ." . „Perl de Iardin " ,
Schlingrose „ Crimson "

, 25 St . bJl ,
10 St . 2 .50 ,M. empfiehlt « 8331Ll

G . Groß ffwe ., Darmstadt .
Riedlingerstratze 43 .

tSi
!k

für frtfrije
La « d-Eier u . Land -Butter
in jedem Quantum . 135öa3 .2

Sofie Haaf ,
Zimmer » . Post Seckach i. B.

Jurist ^
31 I .. kath ., m . gr . Verm . , w . Heirat
m . Dame aus anges . Fam . Gefl .
Off ., auch v . Borm ., Elt „ Verw . .
unter F. St . 320, an Rud . Moste .
Strastburg i . Elf . , erbeten . Str .
DiSkr . 1842 .3 .2

Distinguierter Herr , ausgangs
zwanzig , sucht ehrb . Annäherung
an häuslich gebildetes Fräulein
auS guter Familie behufs Ehe .

Einkommen sechs Mrlle . Be¬
rufsvermittelung verbeten .

Gefl . Anerbieten mit Photogra¬
phie . die sof . zurückaegeben wird ,
unter Nr . 1625 an die Expcd . der
„ Bad . Presse " erbeten .
Gedankenaustausch zweck» Heirat
sucht Herr , Mitte Dreißig , mit
Dame , evang .. auch Witwe 30 bis
33 Jahr , mit gleichsteh . Mitgift ca.
40 000 m , bekannt zu werden . Auch
Anverwandte können vertrauens¬
volle Offerten unt , sors , Beant¬
wortung zur Weiterbeförderung
unter Nr . B80S0 an die Expcd .,,der
„Bad . Preffe " send . EbrenwortL
Dikretion zugesich . u . verlangt .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen :
Reell und diskret . Hhpotheken »
Baugcld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . ^ Hardt -
strnäe 4 b . Rückporto . « 7853 .3.3

!!. Hypotheke
innerhalb 73 0/# der amtl .
Schätzung auf la HauS auf -
zunehmen gesucht . *

Offerten unt . Nr . 2771 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erd .

ner Lage -pioi - armo » ru . cu ,
fleißigen Geschäftsmann u . pünkt¬
lichen KinSzahler sofort oder spa -
^

O ^ferwn unter Nr . B7047 an
die Erved . der „ Bad . Breffe " erb .

Mehrere , gebrauchte

Pianinos
sehr gut erhalten , werden unter
fachmännischer Garantie billig ab¬
gegeben . Neue , solide

Pianinos
von 450 Mk . Teilzahlung gestattet .
Heinr . Müller » Vianolager - und
Reparatur » Werkstätte . Wilhrlin -
stratze 4 a, Telephon 3445 . «*»-,.»

Harmonium ,
bereits neu . mit 6 Register » . sel >.
schön im Ton , billig zu verkaufe ,
« 8115 Herrenstroste 16, II .

Wegen Wegzug
Wohn « nud Schlaszimmer - Een -
richtuu « mit kunstvoll auSgesührter

andarbsit (Einlage -Arbeiten und
icknitzerei ) billig zu verkaufen .

B8S51 Dnrlacherstrahe 60 . M .
zwischen S— 11 und 2—6,

Schöner 3armiger

Gaslüfter
preiswert zu verkaufe«. B8313

Durlach. Hauptstraste76*
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Kport -Uachrichlen .
^ Mannheim , 10 . März . Am Samstag , den 7 . März

waren für das Maimarkt -Flachrennen , Handicap , 2500 Meter ,
7,000 Mark und Ehrenpreis , die Unterschriften abzugeben. Der
Ausfall ist ein sehr erfreulicher , es wurden 42 Unterschriften
abgegeben, darunter viele Pferde von Klasse, gegenüber 20 im
Borjahr .

O Offenburg . 10. März . Man schreibt uns : Bel der am lehren
Sonntag vom Karlsruher Kynologenklub in Offenburg veranstalte¬
ten Hundeausstellung errangen nachstehende Mitglieder des Süddeut¬
schen Polizei - und Schuhhundeoereins , Sitz Karlsruhe , mit den von
ihnen ausgestellten Hunden nachstehende Auszeichnungen und zwar :
Herr Kriminal - Schutzmann Hetz für seinen Rottweilerrüden „Rigo "
Vorzüglich und Ehrenpreis : Herr Kaufmann Rott hier für seinen
Wolfspitzrüden „Wächter" Vorzüglich und Ehrenpreis : Herr Arcki-
fett Emil Axtmann in Beiertheim für seinen Rortweilerrüden „Solo '
sehr gut ; Herr Kaufmann Chr . Stöhr hier für seinen braunen
Dobermannrüden „Tyrann von Baden " sehr gut . Außerdem führten
bei der am Nachmittag stattgefundenen Polizeihundervorfiihrung
Herr Betriebsassistent Kramer hier seine Aredaleterrier -Hündin und
Herr Wirt 2 . Urschler in Beiertheim seinen Schäferhundrüden „Wo¬
hin" vor . Beide Tiere leisteten ganz Hervorragendes und gereichten
ihren Besitzern — Mitglieder des obengenannten , sich mächtig ent¬
wickelnden Vereins , dessen Mttgliederzahl in allernächster Zeit die
Zahl von 100 weit überschritten haben wird — zur größten Ehre .

-ff- Berlin , 11 . März . (Tel .) Am 12 Uhr nachts war das
Sechstagerennen beendigt. Es siegte das deutsche Paar Lorenz-
Saldow vor Stoll -Miquel . Im ganzen wurden in den 141
Stunden 4 260 960 Kilometer zuriükgelegt. Die Bekanntgabe
des Echlutzresultats erregte große Beifallsstürme , die minuten¬
lang anhielten . Dann wurden die siegreichen Fahrer photo¬
graphiert und ihnen zahlreiche Dlumenspenden von ihren be¬
geisterten Anhängern überreicht.

König Georg als FntzbaUenthusiaft .
= London, 10 . März . (Privat .) Das alljährlich stattjindende

Rugby Match zwischen Offiziersmanuschasten der Marine und der
Armee wurde am Samstag aus dem Queen 's Club -Fußballplatz in
London ausgefochten. Trotz des ungünstigen Wetters war der König
mit seinem Meilen Sohn , Prinz Mdert , und größerem Gefolge erschie¬
nen, und eine riesige Menschenmenge hatte sich eingefunden , so daß
nicht ein einziger Platz mehr frei war . Als die königlichen Zuschauer
de» Platz betraten , wurden sie mit begeisterten Hochrufen empfangen .

Im Gänsemarsch zogen die beiden Mannschaften , die der Marine
voran , zur königlichen Loge, wo sie von ihren Captains , den Leutnants
Royle und Robertson , vorgestellt wurden . Der König und .Prinz
Albert schüttelten einem jeden die Hand , und das Spiel , das sich durch
außergewöhnlich guten Sport auszeichnetc, begann . In den jähr¬
lichen Wettkämpfen , die vor sieben Jahren wieder aufgenommen wor¬
den waren , waren die Seeleute sechs Mal siegreich gewesen, und am
Samstag schienen sie die beste Mannschaft zu sein . Das Spiel war
schnell und aufregend . Besonders Prinz Albert zeigte nicht wenig
Enthusiasmus , obgleich feine Favoriten , die Seeleute , mit 11 Punk¬
ten gegen 26 schließlich unterlagen .

Da » Spiel dauerte ungefähr zwei Stunden , und als der König
und Prinz Albett den FuKiallplatz wieder verließen , wurden ihnen
wiederum begeisterte Ovationen bereitet .

Karlsruher
i Turngemeinde

Tiefbetrübt machen wir unseren Mitgliedern tue . Mitteilung,
daß unser langjähriges , treues Mitglied

Anton Linderer j
nach längerem Kranksein durch den Tod aus unserer Mitte ge¬rissen wurde. 4W2

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen treuen Anhänger ,
der unserem Verein lange .Jahre angehörte und sich durch sec
bescheidenes Wesen viele Freunde erworben hat

Ein treues Gedenken ist ihm für alle Zeiten gesichert .
Wir bitten unsere Mitglieder, sich zu dev am Donnerstag

nachmittag */»8 Uhr staltfindenden Beerdigung recht zahlreich
einfinden zu wollen . Treffpunkt 2 ' /4 Uhr am Fricdhofeingung ,

Der Turnrat .

Pon der Ctrftfdjiffttljrt.
ist- London, 10. März . (Tel .) Heute früh ist ein Offizier

bei einem Fluge in der Zsstralfkrrgschule abgestiirzt und getötet
worden .

Stimmen aus dem Publikum.
<Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung 1
Die Besoldung der gehobenen Poftnnterbeamten .

Zum Artikel vom 2. Mürz im Mittagblatt Nr . 100 der „Badischen
(fresse", betreffend Besoldung der gehobenen Ober -Postschaffner,
wurde ausgeführt , daß auch die anderen zur Klasse 11a gehörigen,
gehobenen llnterbeamten , Zugführer , Unterassistenten, Telegraphisten
usw . der Reichseisenbahnverwaltung , dann gerechterweise gleichfalls
eine Aufbesserung erfahren müßten . Demgegenüber ist festzustellen ,
daß diese Beamten schon seit Jahren ein weit höheres (behalt und
Wohnungsgeld beziehen, als die Oder -Postschaffner. Diese genann¬
ten Beamten beziehen neben einem Höheren Gehalt das Wohnungs¬
geld der Tarifklasse V (der Mlttlerenbeamten ) und sind aus der Un¬
terbeamtenschaft herausgehoben . Ebenso sind die badischen Zugmei -
ster höher besoldet. Dieselben erreichen ein Höchstgehalt von 2700 Ji
und ein besonderes Wohnungsgeld von £>20 , K . Weiter heißt es , daß
die Mittel nur durch neue Steuern aufgebracht werden müßten , da
dem Reich die Mittel hierzu fehlen . Aber man hat im Jahre 1810
sich doch auch zur Aufbesserung der Postaisistenten und Alterssekretä¬
ren entschließen können?

Die Ober -Postschaffner tragen zu den hohen Ueberschüssen der
Reichspostverwaltung ganz wesentlich bei. ungefähr 17 Millionen
in einem Jahre , indem zwei Drittel mit einem geringen Akehrgehalt
der Schaffner , Briefträger und Postboten , verantwortungsvollen
Dienst verrichten . Bis zur Zeit der Ablegung der Ober Postschaff,ter-
Prüfung , wird der Postschaffner bezw . Briefträger 33 bis 10 Jahre
alt . Rach bestandener Prüfung dauert es durchschnittlich noch 3 bis 3
Jahre bis zur Erlangung einer etatsmäßigen Stelle . In dieser
Stellung bezieht der Ober -Postschajfner dann 30 , mitunter 30 , u
jährlich mehr wie der Briefträger , das sind täglich 3 . 10 und 13 4
mehr , je nachdem er in einer Gehaltsstufe fällt , so trifft es zu , daß so¬
gar ein beträchtlicher Teil , welche 6 und mehr Jahre etatmäßig an¬
gestellt sind , als Ober -Postschaffner, gleichbesoldet sind wie der Schaff¬
iter und Briefträger . Das Höchstgehalt mit 0 Stufen , erreichbar in
iJahren , kann erst mit dein 33 . bis 63 . Lebensjahr erreicht werden .

Gehaltsaufbesserung ist nirgends nötiger und angebrachter , als
dieser Klasse . XX.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

10 März : Walter v . Alt -Stutterheim von Breslau , Leutnant in
Wiesbaden mit Marie v . Klitzing von Wiesbaden : Felix Rottmaier
von Bilasingen , Schutzmann hier , mit Barbara Eberhardt von
Bernstadt .

Geburten :
3. Marz : Emma Maria . B . Adolf Ranch, Schlosser . — ? . März :

Erna . SS. Karl Bahr , Hausdiener .
Todesfälle :

8 . März : Karl Schorpp, Fuhrunternehiner , Ehem., alt 62 Jahre .
«_ !t . März : Albert Fehle . Soldat , ledig , alt 22 Jahre ; Albert Fuhr ,
Pianist , Witwer , alt 70 Jahr « ; Mina Germann . alt 65 Jahre , Witwe
von Gottlreb Germann , Deleuchtungsinspektor. — 10. März : Wil¬
helmine Schuhmacher, alt 74 Jahre , ledig , Privat .

Beerdigungszeit und Trauerhaas erwachsener Berslorbenen .
Mittwoch , den 11 . März : 11 Uhr : Mina Germann , Beleuchtungs-

Juspektors -Witwe . Atademiestraße 20 (Einäscherung ) . — 3 Uhr :
Albert Fuhr , Pianist , Mathntzraße 17 (Einäscherung) .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Mit

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen - hat,
unsere treubesorgte , unvergessliche Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Iran Susanna Perino,
Oberpostschaffnen ; Witwe ,

nach langem mit Geduld ertragenem Leiden , heute nach¬
mittag 3| ,4 Uhr, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Lachncrstraße 23, III . BS496
Karlsruhe , den 10. März 1914.

Ae SchiveilleMlte in Mach
finden wieder regelmäßig Samstags statt .
Nächster SchweinemarktSamstag, 14 . März %

Bürgermeisteramt . ^
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AusbkutilllMlhtk - - Fmkckße We
Herstellung hochfeuerfester Steine lin flottem Betriebe ) zu nur

Mk . 2V 000 .— zu verkaufen . Anzahl . MI . 8—10 «00 .— Absan¬
gebiet städtisch« n . staatl . Stellen . Fabriken re. Nachweislich In .
Material , fast unerschöpflich . Für Jedermann geeignete, wirklich
lukrative Existenz . Branchekenntniffe nicht erfordert . , leicht erlernbar .
Näheres fe . Riiro deutner , Karlsruhe , Kaiserallee »Sa .

erforderlich
4368 an die Expedrtion der „Bad . Presse erbeten

Zn der Nähe von Bruchsal ist in einem Dorf von ca . 3900 Ein¬
wohnern eine gutgehende

Zu dem
ev, sowie

mit Realrecht und Inventar , krankheitshalber zu verkaufen .
Anlvesen gehört eine guteingerichtete Mälzerei mit Motorbetrie !
anschließende Oekonomiegebiiube .

Näheres zur Weiterbeförderung unter Nr . 238378 nn die Expedition
der „Badischen Presse" . 3.2

Verloren
wurde Dienstag abend gegen 8 Uhr
von der Hebel- bis zur Martgrafen -
straßc ein Geldbeutel mit M . 16.83.

Abzugcben gegen Belohnung .
B8484.2. 1 Durlacherstr . tiv . Laden.

B8470

Kaufe getragene Herrenkleider .
Schuhe . Stiefel . Uniformen .
Weißzeug zum hoh. Preis . 2.1
J. Groß , Markgrafenstr . 6 .

Wer gibt
Kulant . Baukreöit

Offerten unter Nr . B8393 an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Guten Mittagstisch,
Nähe d . Hauptpost, von best. Herrn
gesucht. Offerten unt . B8383 nn
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Emailleherde
von BO Mark an , nur erstklassiges
Fabrikat in gr . Auswahl .

Nehme gebr. Herde in Zahlung .
Herdlager W . Kronen wett .
Morienstr .13. AnchSonntagsanz us.

Bauherren !
iS neue Bauschlaudern j. kg30 ä
20 Stiegenschrauben , fi lm lang

Stück 60 >5
B8471 Zubringerstraße 80 , Hof .

Gut gehendes Geschäft der
Levensmittel - oder
DeMatefirnbranche ,

evtl. Filiale , von ftrebsamem Ehe¬
paar ans sofort od . später zu über¬
nehmen gesucht . Offerten unter
Nr '238388 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten.

neu,s . 38M . m . Garant , zu verkauf.
538221 Rüppurrerstraße 8*. pari .

8ebr .. _ . . Wem «
gesucht. Offerten unt , Nr . '238433
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Mehrere gebrauchte

zu kauf. gef . Näber , unt . Nr . B8388
in der Erved . der „ Bad . Presse".

M WWM !
init kompletter Bernitklnngsein -
ricktung , nebst Wohnhaus , i . vor¬
züglicher Geschäftslage . Eisenb.-
Knotenpunkt in d . Nähe Karlsruhes ,
unter günstigen Bedingungen sofort
billig zu verkaufen . Vorhandene
Wafferkrafr 3—6 pserdig, Anzahl.
Mk. 3000.— Offerten u . B8472 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
Diplomaten - Schreibtisch,
mit "stahl , Bücherschrank , Kredenz,
Ausziehtisch, Stühle , Waschkommode
mit Marmor , Spiegelaufsatz . Tru -
meau , Chiffonnier , gr . Ausstellungs¬
schrank . 1X1 m, Höhe 2,60 ru , ist
billig zu verkaufen . « 8468 .2 .1

Bachstraffe 58 . 3 Trepven .

Pol . Bettstelle
mit Rost, Matratze , Keil u . Kissen
18 M . . Nachttisch 4 M . . Waschtisch
4.30 M ., kl. Herd 10 M ., Küchen -
schrank 13 M . , Zimmertisch mit
eichener Platte 8 M., gr . Küchen¬
kredenz , 2tür . Kleiderichrank mit
Wäsckeabteilung 33 M., 2 Fauteul
13 M„ Wickelkommode 16 M ., 2 hol .
Bettstellen zus . 10 M . wegen Platz¬
mangel sofort zu verkaufen.
338481 Horkstr . 28 . part .

Wegen Amzug
zu verkaufen :

1 halbfrauzösischcBettlade mit Rost
und dreiteil . Matratze , wovon ein
Teil Roßhaar , sowie 1 Pfeilerkom
mode , 1 .Küchenschrank, , 1 Tisch . 1
PBroleumherd u . 1 Spiegel . B^" '

Herrenstr 3 t . Hth ., pari .

auteehniker
.. . . . - oder mehr Semcner Bau-
gewerkeschule per 1. April auf ein
hiesiges Architekrurbnro gesucht .
Offerten nnit Angabe der GehaltS-
aniprücke unter Nr . BS434 an die
Expediiioi : 0er „ Bad . Presse" erb

Ein größeres Sveditivns . nnv
Schiffadrts - Geschäft such: zum
baldigen Eintritt einen tüchtigen

£ * * * « vvv *
weich» perfekt im Sienograpbieren
u . Maschinenschreiben sind <System
Adler !. Nur,o !che Bewerber wollen
sich melden, welche diesen Anforde¬
rungen auch tatsächlich entsprechen,
also eitle längere praktische Tätig¬
te ri Nachweisen können . Angebote

, mit Zeugnisabschriften und Ge-
; ballsansprüchen unter Nr. 4386 an
' dir Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1.

Feuerversicherung
und Nebenbranchen .

Ultbetanntc Gesellschaft sucht für
fter einen tatkräftigen Mann als

gegen Gehalt und Provision .
Offerten unter Nr . 4319 an dir

Expcd . der ..Bad . Presse"
._ 2.1

A’iir eine vornehme illustrierte
Zeitschrift werde« , zum Besuch des
besseren Publikums einige wirklich

Lucht. Herren gesucht.
Näheres durch die Buchhandlung
Georg Krau » , Karlsruhe ,

Baumeis - erstr . 1 . 4303

Erstklassige

sucht 4389

seines Mnrument .
■> t - u . 2iür . Sivräiikc .

schwarzerTisch mitMarmorvl .,groß.
Regal . Strh - Schreibpnlt , Toilette -
tisch, Küchenfchäftc . schöne Bilder
u . noch vieles billig abzugeben.
B8484 Gerwigftrasie .30 . pari .

Kaiserstraffr 130

Für Brauiieu .e
kompl. Einrichtungen » sowie
Einzelmöbel , gut und enorm billig,
empstehtl Möbelhaus >k'«>nikr ,
Schlotzvlatz 13. Eing . Karl - Fried -
richstraße._ « 3483

Grammophon mit mehr. Doppel
platten , Elftfionnier , Schreibtisch
4rädrigeS Pritschenwägelch.. Nacht ,
schränkchen mit Marmor , 1 Gans .
Wildente . 3 Zwerghühner . B8393

Bachstraste 40 , Part .
Plüschgarnitur , Sofa,6 Fauteuil ,Sekretär , Waschkomode m . Spiegel¬

aussatz , 2 geschnibte Staffeleien ,
Eisschrank, komplett, wie neue Näh¬
maschine, 2 Bodenteppiche, Wiener
« chaukelftuhl . alles sehr billig zu
verkaufen . Sedaustr . I , B8418

Ämti- iniSSmeli-Mw»
beide Torpedo-Freilauf . noch neu.
billig zu verkaufen . 338486

Banmeisterstraffe 38 , pari .

L -LTLNenjahrrsü/ber ^ u?
Freil . ,umstandsh . f. 43u .80^ z,lverk.
B8468 Humboldtstr . 1 » . IV . r .

Me M . Seoclire , Södel .
Militär - Hüte , 1 besonders schone
bad . Jägerflinte . Pistolen , sranz .
Küraß - Säbel , 1 Gas - Bratofen ,
1V Mk ., 1 schön, emaill . Gasherd ,
eintür . Schrank , großer antiker
Schrank, schöne Spiegel , billig zu
verkaufen . B8477

Lessingstraffe 33 , im Hof.
Eine Attordzithec 21

noch fast neu , ist billig zu verkauf.
»ÄtaHÄ Sporiunocii.

Anzusehen Branerstr . 3 >,ll . lks .
neu , gut

_ ♦ gearbei¬
tet . wird für nur 84 Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Polftermöbel -
ha «8 Kühler, Schützenstr. 23 .B««2 .1

Wegen Platzmangel gut erhalt .
Bett mit neuem Rost, billig zu
verkaufen . S38433

Nowacks -Anlage 13 , Prof . Knorr.

Kraurstimder
sind weg . Umzug billig abzugebe «.
B8414 Lmsenstr . 73a , 1 . Stock .

Zu verkaufen sehr gut erhaltener ,
weiß, emaillierter 4371

Kerb
mit Nickelbeschläg, soww 2 nußbaum
polierte Betten , Kommode, Wasch¬
tisch, Schrank und kleiner Bücher¬
schrank .

Näh. Hirsrhstraffe 418 . 1 . St .
Svdöavr üerd

Kupferschiff, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen. « 8487 .2.1

Marienstraffe 15 , 2 . Hof.
Alter Kinderwagen

für Arbeitszwecke zu verkanfen .
« 8363 Äorkstr . 27 , 4 . St . , r .

Kinder - <Korb - dWagen mft
Nickelgest. billig zu verkaur. « 8446

Sophienstraffe t>0 . 2. St . , rechts.

Feine seidene Bluse *
wie Leinenkostüm bill. zu verkauf .
« 8411 Kriegst r . 151 . II .

Andehlltte .
13

1 große, brllig
abzugebe « .

Rbeinirraffe 02 . II.

pünktlich. Großstückmachek . in und
außer dem Hause, sucht B8483.2.1

Jos . Blumrnstetter . ttsrron unä
_ Damenschneider . Steinftr . II .

Mzeur -GehSlfe
für sofort oder svätcr gesucht.

Offerten unter Nr . « 8476 ui die
Exped. der „Bad . Presse" .

oN '
-LAlisMs-ÄMW

der in Karamell -Hasengießen und
Anfertigen von v roquant - Eiern
bewandert ist . .68398

Näheres Kaiserstraff « IN .

Gröberes Taugeschäft
sucht zum alSbaldigen Eintrüt
tüchtigen , energischen , erfahrenen

Maurerpolier,
der auch schon Wasserbauten aus -
geführt hat . Angebote mit Angaben
über die bisherige Tätigkeit , des
Alters , der Ansprüche und Zeit des
Eintritts unter Beifügung von
Zeugnisabschriften unter Nr . 4387
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbcien . 2.1

Maschinist.
Gesucht für die Krafrzentrale
einer groß . Fabrik in Karls¬
ruhe tüchtiger, füngerer Ma¬
schinist . gelernter Schlosser ,
der in der Lage ist , Maschinen
mit Schalttafel und Batterie¬
anlage selbständ. zu bewachen
und in Ordnung zu halten .
ErfolgreicheTätigkeit in dieser
Art mutz nachgewresen werden,
auch muff. allgemeineBetriebS -
reparatnren , soweitdieDienst -
cinteilung cs zuläßt , auSge-
fiihrt werden.

Offerten unter Angabe der
GehaktSansprüche nebst Zeug¬
nisabschriften unt . Nr . 4388 an
die Exp. d . „Bad . Presse" erbet.

Tüchtiger
Maschinist
für kleinere elektrische Zentrale ,
der auch mit Saugyasanlage ver¬
traut ist, für 1 . April gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
an 1609a .c>.3

WWM , II»! l MW,
G . m . b . H „

Naden -Bade «.
Wir suchen zum sofortigen

tritt einige kräftige 4818.32

Hilssarbetter
für dauernde Beschäftigung.

Sarlsruhe,
vorm . Haid & Neu.

Zwei fleißige _ ..
Geschirrwajcher -̂ PU

u. Puver sowie ein sleiß. Küche« '
mädchcn aus 13. März gesucht . Zs,
erfragen

Haiiptl -uhnhof I . u . II . Klaffe-

Ein Schuljunge
zum Besorgen von AuSgängcii
gesucht. ^ E "

Donglassrraffe 26 . Htle, —
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eingerahmter Bilder
in allen Preislagen 2801 .6 .2

Inh . : W. Bertsdi
Kunsthandl . u . Rahmen-
jabrik — Kaiserstr . 128.

Vshrlirrg -Gesuch.
Stuf Lein Büro eines hiesigen

Engros- Geschäftes ist zu Osterneine kaufinänn. Lehrstelle gegen
Wwrtige Vergütung zu besehe« .

Selbstgeschr . Off . unter 858099 an
tue Erved . der „Bad . Prelle " erb.

. In einem hiesigen IIanItI,ai,8S
«ft eine Lehrlingsftelle zu besetzen .Bewerber, aber nur solche mit guten
Schulzeugnissen, wollen ihre Offert ,unter Nr. 43Ä an die Exped. der
»Bad . Presse " gelangen lassen.

Lehrstelle frei!
Ein gesunder Junge . derLust hat .die

siunstgärlnerei
zu erlernen, kann ohne Verpflegungbei mir. dagegen unter Erlaß des
Lehrgeldes auf Ostern eintretVom 2. Jahr an Anleitung ;sehr rentablen 4351 .

OWbaumzucht.
Rudolf Herrmam
Kunstgärtner u . Obstbaumzücht

KarlSrukc -Grünivinkcl .

k'ür flie Abteilungen :
SoHuHwaren
Hauslaaltwaren

suchen wir zum baldige Antritt

Branchekundige Verkäuferinnen .
Geschw . KNOPF .

Küfer -Lehrling
auf Cfteni gesucht . 419 .*..3ilederinayer,BtttftrnMte29 .

Stellen finden :
Weiffzeugbesktzliefferin

Büfettfräulein , Beiköchinnen
Caf ^köchinnen, Hausmädchen

Nach Bad Kreuznach
Herrschaftsköchin. 439t

. Zum sofortig . Eintritt w,rd eil
innrer , fleißiges 4362 .2.!
Serviermädchen >

sowie ein tüchtiges Küchenmädcheigesucht.
Rest, z. Hansa . Rheinhafdn .

Suche zum sofortigen Eintrit
em Mädchen , welches nn

Servieren
gut bewandert ist. 1361a.3 .l
^ Ktetgei -, z . Löwen . Rastatt

LÜegen Erkrankung meines
Kinderfräuleins

iuche ich sofort tüchtige Aus -
vrl fe . die auch in der Führungdes Haushaltes bewandert ist .Mh . Ettltngerstr . S7. III. B^ .2 .2

. Suche per sofort od . auf IS .März
r«n einfaches , üchtiges Mädchen,nicht unter 20 Jahren, zu 2 Kind .,dasselbe muß gut nähen u . Haus¬arbeit mit übernehmen geg . guten
Loh« . . Vorzustelleu B8268
- Zähringerftraße 76 . varterre .
. Die VolköVllche im LuisenhauS
Ntcht ein ehrliches , solidesMädchen
für Bedienung de? Kaffeeschaltersauf 15. März. Vorzustellen zwischen9—11 Uhr und 4—6 Uhr. 4390

Baumeisteestrafte 56 , Part .
Kimmerinttdchen ,das gut nähen kann und

Mädchen
für gute bürgerliche Küche per fo
Tort oder später gesucht. ' B8451
-Frau lleuümger, Kaiserstr . 167 , UI

Auf 1 . April

für Küche und Hausarbeit (neben
Kindermädchen zu 2 Kindern ! ge¬
sucht . 4385 .2 .1

Pf ^rlidtmen
I finden dauernde Beschäfti - !
gnng . 4061*
Färberei Printz A. -G.

Gesucht für Landschloß , NäheBaden-Baden. S gut empfohlene

Zimmermädchen,
^rm j,n Zimmermachen u . Bügeln,sowie ein sauberes 2 .2

unter Koch oder Kochniamsell.
wA ?^ " d " «aen . gute Zeugnisse .Bild . Lolinanspruche unt. Nr . 1684aan die Erved . der „ Bad . Presse ".

J * “ Köchin . "UC
°«e auch etwas Hausarbeit über - ,nimmt auf 1 . April gesucht. Meld¬
ungen mit Vorlage von Zeugnissen
Löeg straße 23 . B8200

Tüchtige Köchin,o«e der feineren Küche vorstehen
f""n . wird in besseren Haushalt,

t i» ci;uu llt UUUCIUUC
gesucht . Nur solche mit

MfenZeugn/flen wollen sich melden .
Ltefanienstratz« 78 .

Köchln
b^ril gesucht , die Haus-

ardelt mir übernimmt: nur solche"
( " outen Zeugnissen wollen sichmelden . 4849

Herrenstraffe 50 a , 2. St .

Ein Mädchen ,

r Zum 1 . April für klein . Haushalt
l ein braves , fleißiges u . zuverlässig .

Mädchen
bei hohem Lohn u . guterBehandlung

* für dauernde Stellung gesucht .
, 338401 Häuf , « achstr. 31 .

Mädchen -Gesuch.
Ein sauberes , kräftiges Mädchen

zum baldigen Eintritt gesucht.
Zu erfr . Borholzstr . 30 t . « 8048

Gesucht auf 15. März zu
kinderlosem Ehepaar

Alleinmädchen
das gut bürgerlich kochen kann.
B7996 Karlstraffe62,4 . St .

» WWWWNUŴ WWWW ^ WWWW»
Zuverlässiges, sauberes^ Mädchen <m:

das kochen kann u . alle Haus-
arbeit verrichtet , bei gutem Lohn
zum 1 . April gesucht. Vorzustellen
9—11 und 4—6 Uhr . B7860

Sosienstratze IS? II .
Gesucht auf 1 . April ein braves,

fieißiges Mädchen .
« 8313 .2,2 Kaiserstr. 115. III.

Neibig .. piinktl. Mädchen
für Kücke u . «inen Teil der Haus¬
arbeit auf 1 . April gesucht . 1696a

Frau Dr . K . II . Mayer ,
Pforzheim . Bahnbofstraße 10.

Jüngeres , kräftiges Mädchen ,
welche« fchow in Stelle war . auf
1 . April gesucht . B7921 .3.3
. Klauvreckitftratze 13, part.

Solides , sauberes Mädchen m .
guten Zeugnissen , das bürgerlich
kochen kann u . Häusl . Arbeiten ver¬
richtet , gesucht . Kindermädch. vorh.B8178 Ffra» Bnffebaum .Tullastraffe 71 , 2 , Stock.

Ordentlich . Mädchen für Haus¬
arbeit zu kl . Fam . gesucht. « 8217

Näh . Köruerftr . 57 . UI .. Ils.
Suche aus 1 . April ein fleiffig.

Mädchen nicht unter 20 Jahren.
Zu erfragen Wihelmstraffe 53 .

im Laden . « 8279
Tüchtiges Mädchen , das selb¬

ständig kochen kann und Hausarbeit
mit versieht , auf 1b . März gesucht.

Zu erfragen 4337 .3 .3
Mollkestr . 16. parterre.

Tüchtiges Mädchen für Küche u .
Hausarbeit bei hohem Lohn gesucht.

Georg Schierle , zur Luisenhallc ,4336 Karlsruhe, Morgenstraße 22.
Junges .̂ Ifidehen

am liebsten vom Lande gesucht.« 8329 Kaiserstr . 13/15, II . St . ,lks .
Ein einfaches , braves Mädchen,das alle häusliche Arbeiten gerneverrichtet , wird auf 1 . April gesucht .« 8437 Donglasstraffe 7. 3 . St .
Ehrliches , fleißiges Mädchen

wird auf 1 . April in Dienst ge¬sucht. Zu erfragen im Laden .« 8455 Dnriacher -Allee 2«.
Ein junges, tüchtiges Mädchen

wird auf sofort oder 15. bä . Mts .für häuöl. Arbeit gesucht.« 8460 .2.1 Echützenftratze 73.
Ein braves, fleißiges Mädchenwird gesucht. « 8482 .2 .1

Klauvrechtftr . 39 , 3. St . Iks.
Junges Mädchen tagsüber fürHausarbeit gesucht. B8221

Kaiser -Allee 123 , II . , rechts. 5
Mädchen <m-

jüngercs, f. leichte Arbeit auf 2—3 -
Stunden vorm , gesucht. « 8403 f

Augartenstraße 31 . pari . k
JO*" Monatsfrau ' • c 1

gesucht. « 8416 v
Kreuzstraße 25 IV . 1

MMstill -Gejuch
Tüchtige , im Garnieren ganz

selbständigeModistin .welche auch
im Verkaufe bewandert, findet
sofort gute Stelle . 4895

La . P . Drescher ,
Herrenstraffe 20 .

MtigeLaillenarberlerinnen
können sofort eintreten. B8304.2 .2

Karlstraffe 25 , 2, Stock.

Junges Fräulein ,
welches die Stadt . Jahreshandels
schule mit gutem Erfolg absolviert,
fucht Lehr- oder Anfangsstellung
aus kaufmännischem Büro.

Offerten unter. Nr . B8432 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Fräulein ,
18 Jahre alt , das seine Lehre in
Konditorei beendigt hat . sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , in glei¬
chem oder ähnlichem Geschäfte t
sofort oder später Stellung.

Offerten unter Nr. 858131 an

nn,
*
, auf Stelle war, für sofortaesucht. 437g

Kaiserstraße 137 , im Laden .

Mtiges, foliöcs » then,
ä®

, out bürgerlich kocht und in
i bewandert ist , auf

kf . Haüshalt gesucht .Gute Zeugnisse erfordert . « 8449
JlL'' ' ’ '' Grbvrinzcnstras e 4 , bisggefamm . 6 und avds. nach 8 Uhr .

TNädchsn ,
ß ! ' wohlerzogenes , fleißige« .

nctucntjwt , auf 1 . Aprilzu kleiner Fanntre gesucht. M43SNah . Lachnerstraße 7 . 117 .
«aüWW —^ haust. Arbeitenauf i . April gesucht .41SJ Lrovoldstratz« 4.6, i?W.

Büglerinnen
sowie

Mädchen,
welche das Bügeln erlernen !
wollen , finden dauernde Be¬
schäftigung. 4062* |
Färberei Printz A . »G.

3500Bügeln
können Mädchen gründlich er¬
lerne^, . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Dampfwaschanstalt

Iftckorppt Kaiserallee 37,

^ Stütze ^
Fräulein , mitte 20 , sucht Stei¬
na zwecks Vervollkommnung in

Kochen und Haushalt, ohne Be
hlung , hier oder auswärts .Gefl. Offert, unt . Nr . B8036 an

Karlsruhe bevorzugt .
Offerten unter Nr . B8022 g,i

IE " Mäilchen -HC
es nähen und etwas kochen . ..Stelle bei kleiner Familie .
Zen nn B8412
Elise Morast , Breite» ,

Sporgassc .

Einfamilienhaus .

in . 2086
Näh . Werderstraße 45.

Metzgerei -

Siiiit, grche ß AiMmshniW
mit Bad und übl. Zubehör , 4 . Stock, gegenüber den« alten Hauptbahn¬
hof per sofort oder 1 . Aprit 1914 zu vermieten . Näheres 3814*

Krieastr . 26 , 2 . Stock , oder Büro im Hof .

Sehr schotte 4 oder SZiMmerwohnung
im 2 . Stock mit reichlichem Zubehör per l . April zu vermieten .

Näheres Krieefiraffe 3a , im Arisenrgeschäft . 4034 .3 .3

358130
krfragcn Bürgerstraße 11 .

möbl . Zimmer für Büro od . dgl .
zu vermieten , ebenso eine leere
Mansarde für Möbel aufzube -
wahrcn . B8415

Werkfiätte, Magazin

Anfragen Passage 15 .
B8228.2 .1

Scheuer u. Stallung

. Öiferten unter Nr . B8340 an

Kaiserstratze 166.
| gegenüber der Hauptpost ,

iit eine Wohnung von 6 !
Zimmern, 1 Trepvc hoch , I
bisher Zahnarztatelier, auf !
1 . Juli zu vermieten. Noch ■

| wettere Zimmer können |
dazu abgegeben werden .
Nah . pari, im Laden . M

Kriegstrahe 97a
ist eilte Herrschaitswohnnna
im 2 . Stock (eine Treppe hoch),
bestehend ans 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,Bad , elektr. Licht und GaS ,ferner großem , schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock, solvie

I sonstigem reichlichem Zubehör j
| per 1 . April zu vermieten.

Näheres zu erfragen beini j
HauseigentümerK . fciössel ,

| klriegstraffe Nr . 67 , Büro
im Hof . 3424*

Lachiierftrasic 10 111 , r ., ist eil
schön möbl. Zinnner sofort oi
Herrn ob. Fräul . villig zu der
mieten . 25840 !

Leopoldstraße 18, II . St ., ist eil
frdl . möbliertes Zimmer auf 18
Mürz zu vermieten . B839>

Markgrafenstraße 52, nächst de-
Karl - Friedrichstraße , ist 4 . Stock
rechts, gut möbl . Zimmer mit l
oder 2 Betten zu verm . B82A

Herrfchaft-rvstznung
2 . Stock, mit 7 evtl . 8 Zimmern
Dienertrcppe , Bad , 2 Mansarden
zimmer , 1 Kammer , 2 Keller
Waschküchenanteil, 1 Balkon
vorn und 2 dto. nach hinter
1 . Juli zu vermieten . i

mit Küche , 1 Mansarde u . sonstig
Zubehör zu vermieten auf 1 . April

5 Zimmer mit reichlichem Zubehör ,l Stiege hoch , Donglasst
Näbe Ste fanienstraße, auf 1 .■ ■ zu vermieten . UNS
. Näheres E m i 1 Schwehr ,Kaiserstraffe 82 , l . Stock.

schöne SZimmerwohnung
Badz . u . sonst. Zubehör auf 1 . Ai
od. später zu vermiet. B8t1g
Bürklinstraffe 6 , III . Näh . j>,

Durlacher Allee Nr . 4
ist versetzungSH. eine sonnige5 Zimmerrvohnnng
mit Bad u . Zubeh . per sofort
od . später zu Perm. Näh . das.im Zigarrenladen. 1529

Meti!t. l 65 , 4 . 6lt>d;
ist eine Wohnung vou 4
Zimmern aus 1 . Juli an !
kleine , ruhige Familie zu ver¬
mieten . Astermiete nicht ge - 1

I stattet . 3903 * 1
Ludwig lierLseh ,

Hofjuwelier.

Klauprechtstratze 43,
Stock, ist eine schöne H Zünme
ohnnng nebst reich! . Zubehör ai

1 . April zu vermieten. Zu erfr. Va-
sclbstod . Lenzstr . 12. 1 . ät . B832L

Zu vermiet , im 1 . St . :r Zimmer .
Küche und Zubehör aus 1 . April .

Zu erfragen B8479.3.1
Back, »raffe 79 . 2. Stock.

Veil6 )bttslr«tze 5
hübsche 8 Zimmerwohnung (Dach
stock ) auf 1 . April zu vermieten.

Näheres beim Eigentümer
2065* Veilchenstraffe 7.
Moderne Parterre -Wohnung
von 3 Zimmern, 2 Mansarden unv
Bad , vis-&-vi» deS Schlachthauses ,aus 1 . April od . später zu vermieten.
338438 Näh . Durlacherallee 55 , vt.
Lurlacherftr . 24 , 1 . St ., sind zwei
Mansarden -Wobnungen mtt jeeinem Zimmer, Küche u . Keller . auf
1 . April an kl., .ruhige Familie zuvermieten. B8492.2.1

Gerwigstraße9 sind schöne 3 Zim¬
mer- Wohnungen mtt Bad , elek¬
trisch Licht , Ballon auf 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst
bei Meier . 2592

vjoethcstraße 32 ist im 4 . Stock eine
LAolmung von 2 Zimmer. Küche ,Keller nur 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen 3 . Stock, links .
Hardtslratze 50 sind Z Wohnungen
je l Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Kaiscrftraße 66, bei Rechtsanwaltl >r . Haefelin . 4307 .2 .2

. BeiWeinm Allee W t
1 Herrschafts -Wohnungmit 6 groß .Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zui vermieten. Näheres daselbst Part.

Hübschstraßr 7 große , moderne
5 Zimmerwohnung mit eiliger .Bad , großer Veranda , elektr.
Lickt und Etagenheizung auf 1 .
April zu vermieten . 3270

Näheres parterre ^
^ arlstratze 3», 2 . Stock, ist eine

schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näheres daselbst. « 8288 .2 .1

Karlstraße 50, nächst der Kriegstr .,
ist 2 Ti. . ppen hoch , Wolinung von
4 geriinm . Zimmern, 2 Mansar¬
den , Küche , 2 Keller , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im ll .
Stock daselbst._ « 8349

Klauprcchtstr. 36 , schöne Bier -
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör, auf 1 . April zu m neten.
Näh . au erfr. im Laden . « « ,3 .2

1 Kreuzstraße 19 iit eine I . u . 111 .
1 Etage von je 5 Zimmer n . Küche
I zu vermieten . Zentratheizg. und

elektr. Licht vorhanden . Näheres
j im Restaurant . « 8128
Pnrkstraße , schöne 6 Ziminerwo !'-

ntnui mit reicht . Zubehör nebst
elektr. (flaimbeleuchtnng , a . I . Juni
zu vermieten . B7558

l'täh . TuUastraße 74, 5 . Stock, l .
Philippstraße 5 , Mühlburg, ist eine

I schöne Mansardeiiwvhuung von 2
I Zimmer, Küche , Keller , Wasch -
I lüche auf 1 . April zu vermieten.

>« 8447 Näheres 1 . Stock.
Philipvstratze Nr . 15 sind im vier¬

ten »Dwck hübsche 2 Zimmcrwoh -
nungen mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Anzuseben zwischen
9 und 2 Uhr. Näh . beim Eigen-

i tümer Bcilchenstr . Nr . 7 . Hths . I .
} Schülienstraße 51 ist auf 1 . April
1 schöne Zweiziminermansarden- W.
J nebst Zubehör zu vermieten . Nab .° I . Stock. «8417

Biuzentiusstraße 8 , 11 . , moderne
4 Zimmerwohnung per 1 . April

i zu vermielen. Näh . Weltzien -
straße 44 II . . l . . od . i . Bau . B7732

- Winterstraff « 40 4 Ztmmer-
i Wohnung mit Mansarde auf

1 . Juli zu vermieten,
j

Näheres parterre. 4388
Mn- md SWWniet.
gut möbliert, per 1 . April zu verm .
« 8230 18 Waldbornstraffe 18,
6 .2 Nähe Schloßplatz gelegen.

Wohn - nn» SWszimM,
gut inöbliert, zu vermiet. >«8210
6.2 Nelkenstraffe 33 , 2 . votock,

I Gutenbergplatz .
Wohn- nnil öchWM«

in ruhigem Hause , für sich abge¬
schlossen , zu vermieten. 2 .2

Offerten unter Nr. « 8023 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Elcg. Wohn - und Schlafzimmer
! sofort oder 1 . April zu verm . « 7912

Ritterstraße 13/17, 2 . Stock
Eingang Gartenstraße.

Zimmer
unmöbliert, geräumig, au alleiu-
stehende Frau zu vermieten .
3707 Näh . Aeilchenftr . 7. H . 1 .

Zimmer z» vermieten.
Möbliertes Zimmer , auf den

Schloßplatz gehend , auf 1, April zu
vermieten. « 8457

Schloöplatz 9 . 3. Stock.
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten, sofort oder
später zu vermieten . « 7759

Näh . Hirschstraßc 83 , Stb ., Part .
Z.wei schöne gut möbl . Zimmer,

1 srp . Eing., auf 15. - Mürz oder
I . April zu vcrmietrn , evtl , mit
Pension . « 8420

Markgrafenstratze 26 1 , rechts.
Gut möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten. « 8283 .2 .2
Garteustraff« 02 , ll. r.

Gut möbl . Zimmer mit Pension
70 M pro Monat zu vermieten .

Waldstraße 71111 . « 7424
Gut möbliertes Zimmer mit od .

ohne Pension sofort villig zu ver¬
mieten . Zu erfragen Zähringer -
straße 30 , 11 . « 8450
Akademiestr. 31 , pari., ist großes,
hüvsch möbl . Zimmer , elektr. Licht ,
auf 15 . März zu verm . « 8459

Amalienstraße 75, II ., Kaiserplatz ,
ist ein gut möbl . Zimmer eventl .
auch Wohn - u . Schlafzimmer auf
sofort zu verinieten . « 8434

Berntzardstraße 8, III . , rechts, sind
2 Zimmer ( Wohn- u . SaflafzimZ
gut möbliert , ohne Visavis, an
befferen Herrn zu vermieten.
Badezimmer vorhanden . B8206

Bernhardftratze 17, ll , ist Wohn- u.
Schlafzimmer, schön möbliert, ohne
vis-ä-vis , zu vermieten. « 4963

Donglasstraffe 7 , pari. , Nähe der
Hauptpost , ist auf 1 . April m ru¬
higem Hause ein gut möbl . Zim- i
mer zu vermieten . B7824

Näheres daselbst.
Fasaurnstraße 2 , II . . rechts, Ecke

Kaiserstr ., ist ein gut möbl . Bal-
konzimmer mit sep . Eing. sof . zu
vermiet . Auch vorübergeh . « 8443

Friedrichsplatz 8, 3 Tr. , ist ein , '
auch zwei eleg . möbl . Zimmer an j
einen befferen soliden Herrn zu .
vermieten . « 8444

Herrenstraße 16, IV . St ., ein ein»
fach möbl . Zimmer auf 15 . März
od . l . April zu vermiet . « 8413

Herrcrrftr . 18. 3. Stock, nächst der
Kaiserstraße , ist ein gut mövl .
Zimmer zu vermieten zum 16. ds .
oder später . B8493

Jollhstraße 12 , ll . , ist schön möbl .
Zimmer in prächtiger Lage , ohne
gegenüber sofort oder später zu
vermieten. >« 8442

Karlstraße 13 , IV . , I . , nächst der
Hauptpost , bei ruhiger Dame,
hübsches, sonniges Zimmer an
gebild . Herrn auf 1 . April z»
vermieten . B8120

^ ctzestelstr. 8,1 !., Ils ., ist ein gu.

Karl- Wilhelmstroße 18 Ist Man
sardenz . für 9 . U monall. zu ver
inieten od . ganze Kost 10 A wö .
chentlich . Zu erfr. pari. « 8408

c aefui
Nr . S

4 Zimmerwohnung

Kl. Beamtenfamilie sucht per^ 'i geräum -ae 2 Zimmer-

Auf 1 . Avril wird von jungem

,Juuges Ehepaar sucht möbliert.

unmöbl . , gesucht.
Offert, mit Preis¬

angabe unt. Nr. 4392 an die Vrped.
der »Bad. Presse ".

« 846!

u . Schlafzimmer auf 1 . April zi
vermiete » . Zn erfragen daselbs
2 . Stock, rechts . « 821!

j .» » » t * » v ^
►

Kleineres Anwesen zum Ferien

mit allen nötigen Au

Ein hiesiges (?ngros -Ha» s such!
„ er 1 . Mai d . I . ein

geräumiges Zimmer
(parterre ) für Büro paffend , mög>
lichst in der Nähe der Karlttraße
isleichzeitig ein schön müblierteil
Zimmer in dem selben Hause .
Offerten unter Nr . 4373 an du

Gesucht
auf I . Avril oder 1 . Juli
e- M 1
mit Zubehör , elektr . Beleuchtungrc
loenn möglich mit Ausblick inSJreii
Osten der Stadt -bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe , mög¬
lichst unter Beifügung des Wohn -

Wshnungs -Gesuch.
Geräumige Sechszimmerwohiiii » «

« 8364 a»

In einem Vororte oder nächster' uim von Karlsruhe wird
. Jul ! von Beamtenfamilie
foneni __■ Wohn» na H

Kl . Familie sucht auf 1 . Juli
Zimmer- Wohnung mit all.

_ _,jr . Nähe neuer Bahnhof.
jfferten mit Preisangabe unt. Nr .

Freuikdl . 1 Zimmerwohnung im. eil Mühlburg sofort oder
_ zu mieten gesucht. Gefl.
)fferten unter Nr . « 8429 an die

Möbliertes Zimmer

Offerten unter Nr . 588352 cm

. *c

Möbliertes Zimmer

Offerten unter Nr . 338190 an

Auf 1 . April in besserem Hause
liges gut möbl . Zimmer ge-
Möglichft Zentrum d . Stadt



■Solange
Vorrat r

SS

Pfennig

Diese Annonce enthält
nur einen kleinen Aus¬
zug aus unseren hervor¬
ragend preiswerten Ge-

legenheitskäufen.

Wir empfehlen daher
dringend eine Besichti¬
gung unser. Schaufenster
und der übersichtlichen
Auslagen in den einzelnen

Abteilungen.

Solange
Vorrat f

2 Blumenvasen , modern, . zus . 954
2 Mllchtöpfe , Emaille mit Blumendekor . . zus . 954
1 Kakesdose , vernickelt . 954
1 Butterdose, vernickelt . . . , 954
1 Toiletteneimer mit Deckel . 954
I Email-Wanne . 954
I große Teigschüssel . 954
1 Fleischtopf mit Decke, . 954
1 Omelettepfanne , groß . 954
1 Seife-Sand -Sodagestell, weiß , Emaille . . . . 954

, 1 Löifelblech , weiß . . . . . 954
1 Zwiebelgestell , weiß . 954
1 Herren- oder Hamen -Portemonnaie . 95 4
I iRelsehandtasche . 954
1 Damenhandtasche . . 954
I Photographiealbum . 954
400 farbige Geschäftskuverts . . . 954
1 Visit-Metallrahmen . 954
3 Vlslt-Holzrahmen , hell oder dunkel . 954
1 Schultasche mit gefülltem Federkasten . . . . 954

3 oder 5 Erstlingshemden oder Jäckchen . . zus . 954
4 Moltondeckchen . zus . 954
2 karrierte Wickeldecken . zus . 954
2 Kinderhemden . zus . 95 4
3 Korsettschoner . zus . 954
1 Wagendecke oder 1 Wagenkissen . 954
1 weißes Mädchenhemd oder Mädchenhose . . . 954
1 Damenhemd , Beinkleid oder Jacke, . . . Stück 954
1 Untertaille mit Stickerei . 954
1 Herren-Hose oder -Jacke . 954
I Blusenträger- oder Hausschürze . 954
1 Zierschürze , weiß oder bunt , mit Träger . . . 954
1 Kinderschürze oder 1 Russenkittel, z . Aussuchen 95 4
6 Handtücher, grau oder weiß , mit Rand . . zus . 95 4
5 Staubtücher und 5 Pollertücher . . . . zus . 954
3 Wachstuchwandschoner . zus . 954
2 Wachstuchreste . zus . 954

Große Posten Reste u Coupons
in Weiß - und Baumwollwaren, in Längen
von Vit—4 Mtr., z . Aussuchen jeder Rest

2 m Rollköper . . 954
I Soiaklssen . 954
I Waschbare Tischdecke . 95 4
I Kissen , mit Bogen oder Stickerei . 954
1 m Linoleumläuier , 67 oder 60 cm breit . . . . 95 4
1 Kommodendeckc , Häkelimitation . 954
1 Paar Erbstülf Brise -Bise mit Volant . 954
I m Bettdamast, 1.30 cm breit . 954
1 Jackettkragen, merz Rips . Spachtel od . Mull St . 95 4
2 Damen -Blusenkragen , Stickerei u . Spachtel , zus . **5 -S
I Kupon Stickerei, 4. 10 m od . 4V4 m . 95 4
20 m Wäsche-Feston oder 10 m Wäscheborden und

10 m Festen . 95 4
Maschinen -Klöppelspitzen u . Einsätze,

1.60, 2V«, 37’ bis 7 Meter . .
1 Hemdenpasse, Madeira gestickt . 954

Wandfchoner, Sofakiffen , Milieux
U Tifchiäufer , gez . u. gestickt, Stück

1
Posten Kostüm Röcke , gestreift St, 1 .45

1 Posten Kinderkleider . Stück 1 .45
1 Posten Korsetts . . Stück 1 .45
1 Posten Prinz-Heinrich -Mützen . . . . Stück 1 .45
1 Damenhemd , Achselschluß oder halboffen , mit

Languette oder Stickerei . 1 .45
1 Damenbeinkleid , Knie- od . gerade Facon . . . . 1 .45
1 Anstandsrock oder 1 Nachtjacke . . . . Stück 1 .45
1 Untertaille mit Stickerei . 145
1 Wagenkissen mit Einsatz und Stickerei , und

I Lätzchen . zus . 1.45
4 bunte oder 3 karrierte Windeln . 1.45
1 Laufröckchen , 1 Paar gestrickte Schuhe und

1 Lätzchen . . zus . 1 .45
1 Sweateranzug mit viereckigem Ausschnitt und

Halbärmeln . 1 .45
1 Herrenhemd , -Hose od . - lacke. Stck . 1 .45
3 Netzjacken . . zus . 1 .45
1 Blusenträger- oder Hausschürze . 1 .45

1 Posten Bettücher, weiß oder farbig . . . Stück 1 .45
I gute , zweiseitige Perservorlage . 1.45
1 m Linoleum . 90 cm br nt . 1 .45
2 in Schürzensiamoscn od . 2 m türk. Schürzensatin 1.45
2 m Pelzpiqu6 oder Croisä, extra schwer . . . . 1.45
3 m Tüllgardinen , weiß , creme oder elfenbeinfarbig 1.45
3 m Kölsch, ca . 82 cm breit . 1 .45
5 m Hemdentuch . 1.45

VoTten
' MOLZ . Bfusenseide Meter 1 .45

414 m Madapolam -Stickerei. breit .
27j m Unterrockstickerei .
I Jackettkragen, Rips oder Spachtel .
1 Blusengarnitur, Kragen und Manschetten . . .
6 Stück Herren- oder Damenbatisttasekentücher,

weiß , mit Rand .
3 Stück moderne Kragen , verschied. Fa?ons , zus .
1 Posten moderne Selbstbinder, farbig . . Stück
1 Posten Knabenhüte . Stück
2 Paar Damenstrümpfe , m doppelt . Verse u . Spitze
1 Paar Damenstrümpte , schwarz, bestickt oder

modern gestreift . . . .
2 Paar graue Schweißsocken , ohne Naht . . zus.
Vü Pfd . Sockenwolle und 2 Knäuel Bcilaufgarn , zus .
% Pfd . gute Strumpfwolle u . 2 Knäuel Beilaufgarn .
2 Paar Damenhandschune . zus.
1 Paar halbseidene Danicnhandschuhe mit 2 Knöpf.
I Posten Damenhandschuhe , schwarz, weiß oder

farbig . 12 Knöpfe . Paar
1 Posten Konfärmanden-Glac£handschuhe . schwarz

oder weiß . Paar
1 Paar Damen-Melton -Hausschuhe , Filz- oder

Ledersohle . .
1 Suppenterrine mit Deckel und 1 Vorleger . zus.
6 Kaffeetassen mit Untertassen, echt Porzellan, zus .

2 Vlsit-Metalirahmen . . .
1 Zigarren-Etui , Kunstleder
I Taschenlampe, komplett .

1 Korset . 95 A
1 Wasch-Unterrock, schwarzweiß gestreift . 95 A
1 Kinder -Kleidchen . 95 A
1 Knaben -Mütze, . Stück 95 A
1 Kragen -Manschetten-Kravattenkarton . . 95 A
V* Dtzd . Taschentücher, weiß od . m . farbig .

Rand . . 95 A
3 Stück Herren-Stehkragen, versch. Facons 95 A
2 Stück Stehumlegekragen, amerik . Facon . 95 A
2 Paar Manschetten . ,» . . . 95 A
2 Kravatten ( Diplomates ) . zus . 95 A
1 Herren-Sportmütze, engl , gemustert . . 95 A
3 Paar Schweißsocken , grau . 95 A
2 Paar Socken , moderne Farben . 95 A
Damenstrümpfe , schwarz od . lederfarbig

2 Paar oder 1 Paar 95 A
1 Paar Damenstrümpfe , bestickt od . durch¬

brochen . 95 A
Kinderstrümpfe , schwarz od . lederfarbig

Größe 1—3 , 3 Paar 95 A Gr . 4—8. 2 Paar 95 A
? Paar Damcn-Trlkothandschuhe, mit 2

Druckknöpfe . 95 A

1 Paar Damenhandsehuhe , durchbrochen ,
schwarz od . weiß . - - . . 95 A

1 Paar Herren- od . Damen -Hausschuhe , blau
Tuch od . Stramin m . Ledersohlen u . Ab¬
satzfleck . Paar 95 A

1 Paar Damen-Hausschuhe m . Kordelsohlen 95 A
1 Paar Kmder -öhrenschuhe, Filz - und Leder-

sohlen , Größe 20—29 . 95 A
3 Paar Gummiabsätze . zus . 95 A
2 Paar grüne Hausschuhe in . Filz- od. Leder¬

sohlen . 95 A
1 Paar Babystieiel , Glaceleder, weiß od.

farbig . . . . 95A
32 Dis . Druckknöpfe , schwarz od . weiß zus . 95 A
20 Stern schwarze Nähseide . 95 A
10 Dtz . Kragenstützen m . Seide umsponnen 95A
12 m Rocklitze , schwarz od . farbig . . . . 95 A
10 m Strumpfgumral . 95 A
S Stück Taillenverschlüsse, waschbar . . . 95A
Schweißblätter. 3 Paar , 2 Paar od . 1 Paar . 95 A
1 Paar Herrensockenhalter . 95A

im

1 Waschgarnitur, modern .
1 Kaffeeservice für 6 Personen
2 große Blumenvasen . zus .
1 vernickelte Butterglocke und 1 Puddingform , zus.
2 Fleischtöpfe , 1 : 24 cm and 1 : 23 cm groß , zus.
1 Cabaret u . 1 Pfeffer- u . Salzmenage, vcrnick.. zus .
1 Fettlöffelblecb mit Schöpf -, Schaum -, Saucen¬

löffel u Omeletteschaufel . zus .
I Teigschüssel, groß , und 1 Bundform . . . zus.
1 Zinkwanne und 1 Zinkeimer . zus.
6 Aluminium-Eßlöffel urd Gabeln . zus .
1 Buttermaschine, 2 Liter . . . .
I Parkettbohner . . .
1 Brotkapsel, lackiert .
1 Waschtopf , verzinkt, u . 60 Waschklammem, zus .
2 Gaseisen . zus.
1 Mädchenschulranzen , braun oder schwarz . .
I Reisehandtasche .

i Posten Kostüm - Röcke , ges |
r
t^ J: 1 . 95

1 Posten Wasch -Unterröcke m . plissiertem Volant ,
Stück 1.95

1 Posten Korsetts, lange Form . . . . 1 .95

i Posten Damen - u. Herren Schirme S. . 1 . 951

3 Jäckchen, 2 Hemdcheu , 2 Binden u . 1 Windel , zus. 1.95
1 Lauf- oder Tragröckchen .
I Damenhemd in . Stickerei od . Rumpfgestickt . . 1.95
1 Damenbeinkleid m . Stickerei u . Einsatz . 1 .95
1 Damen-Nachtjacke m . Stickerei od . Languette . 1.95
1 Stickerei-Untertaiile .
1 buntes Männer - od Frauenhemd . . . 1 .93
I Einsatzhemd .
1 Herrenhose, ohne Naht . 1 .93
1 Knaben -Sporthemd .
I Bluscnirägerschürze . 1 .93
J schwarze Hausschürzc m . Volant . . .

1 Soiaklssen aus gutem Satin m . Volant . 1 .93
1 weiße Bettdecke . 1 .93
I Tischdecke , Filztuch bestickt . . . . 1 .93
1 Pfd . Bettiedern .
2 m Bettuchhalbleinen , breit . 1 .93
3 m Unterrockbiber . 1 .93
3 Kt m Bettsatin für 2 Kissen reichend . . 1.9.3
6 gute Handtücher, gesäumt u . m . Band . . ZUS . 1.93
10 Putztücher .
1 Blusengarnitur, Kragen ni . Manschetten , Schulter-

form . . . . . .
1 Unterrock-Volant , Lüstre . 1.95
2 handgeklöppelte Kissenecken . . . . . zus . 1.95
3 Serviteurs, weiß oder farbig . . . . . zus . t .OE
3 moderne Selbstbinder . 1 .93
1 Posten Damen -Flor-Handschuhe, schwär : und

farbig, mit doppelter Spitze . . . . Paar 1.93

p
■ Herren -Hausschuhe, P

°S ,
r

1 . 95 1

Pa7, Damen -Hausschuhe, I .9S j

ln

Telephon Nr. 5625
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